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Das ANSCHÜTZ Trainingsgerät LaserPower Biathlon:
• Für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren.
• Kann zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit in Vereinen und Schulen eingesetzt werden.
• Als Trainingsgerät für Sommerbiathlon oder für PR-Veranstaltungen.

Nun dürfen sich Vereine auf ein Trainings-
gerät der Meister Macher freuen, das sich
ausserhalb des Waffengesetzes befindet
und somit keiner Altersbeschränkung
unterliegt. Mit dem Modell LaserPower,
Best.-Nr.: 716.0000, sollen Jugendliche
bereits vor Erreichen des für den Sport-
gewehrgebrauch erforderlichen Mindestalters
von 12 Jahren an die Kunst des Sportschiessens
herangeführt werden. 

DIE MEISTER MACHER

Zusätzlich zur Jugendförderung lässt sich dieses Lichtgewehr auch
hervorragend als Trainingsmöglichkeit für Sommerbiathlon sowie für
PR-Veranstaltungen verwenden, um Interessenten für den Schiesssport
zu gewinnen. Selbst ausserhalb des Schützenvereins lässt sich die komplette
Anlage ohne grossen Aufwand aufstellen, so dass Interessenten bei
diversen Veranstaltungen die Möglichkeit gegeben werden kann, in den
Schiesssport hineinzuschnuppern oder ihren Biathlonidolen nachzueifern.

Die Meister der Zukunft sind die Anfänger von heute.
Mit dem Modell LaserPower wird ANSCHÜTZ seinem
Anspruch als Meister Macher bereits ab den ersten
Schiessversuchen gerecht.



Liebe Schützenbrüder
und Schützenschwestern,
liebe Schützenjugend,

die Jugendarbeit wurde in vielen Sportarten
und Vereinen zur Chefsache erhoben. Dass die
Jugend die Zukunft unserer Vereine ist, haben
fast alle erkannt. Man geht nun mit Eifer daran,
diese unsere Zukunft schon frühzeitig in das
Vereinsleben einzugliedern. Sportlich wurden
uns Schützen dabei mit dem neuen Waffenge-
setz wieder Grenzen gesetzt, bzw. bestehende
Vorschriften neu aufgezeigt. Schießen mit
Luftdruckwaffen ist künftig wieder erst ab 12
Jahren erlaubt. Eine Sondergenehmigung
kann in diesem Fall (jetzt auch ohne ärztliches
Attest) die Ausübung schon ab 10 Jahren er-
möglichen. Der Transport der Sportwaffen, in
unserem Fall das Luftgewehr und die Luftpi-
stole, sollte von einem verantwortlichen Ju-
gendleiter beaufsichtigt werden. Es ist jedoch
nicht erforderlich, dass der Jugendleiter, be-
packt mit Gewehrtaschen neben der Verant-
wortung auch noch die körperliche Last zu tra-
gen hat.
Eine völlig neue Möglichkeit des Trainings,
aber auch der Ausübung des Schießsports gibt
uns das neue Lichtpunktgewehr. Hier ist die In-
dustrie dabei, vor allem dem jungen Sportler,
aber auch seinem Betreuer bei niedrigem Si-
cherheitsstandart optimale Möglichkeiten der

Übung, der Kontrolle und der Korrektur zu bie-
ten.   
Gut angenommen und umgesetzt haben unse-
re Aktiven die neuen Sicherheitssysteme. Hier
gibt es ja verschiedene Möglichkeiten der Si-
cherung. Mit der Ausbildung der Schießstan-
daufsicht sollte sie für eine absolute Sicherheit
am Schießstand sorgen. 
Jetzt bleibt nur noch die Ausbildung unserer
Jugendleiter. Nach langen Diskussionen und
zum Teil widersprüchlichen Informationen, ist
nach Auskunft der Verantwortlichen für unse-
ren Schützenbezirk Oberbayern, die Ausbil-
dung zum Vereinsübungsleiter ausreichend.
Diese schließt alle erforderlichen Ausbildungs-
ziele des Vereinsjugendleiters mit ein.  
Nun zum finanziellen: Die Streichung der
Sportbetriebspauschale ist in unserem Sport-
schützengau nicht nur mit einem erheblichen
Verwaltungsaufwand, sondern auch mit einer
finanziellen Belastung der Vereine verbunden.
Diese Mittel wurden in der Vergangenheit zur
Förderung des Sportbetriebes dem BSSB di-
rekt zur Verfügung gestellt und dem Mitglie-
derbeitrag zugerechnet. Da dieser, nicht uner-
hebliche Betrag nun fehlt, wurde er im Rahmen
einer Nacherhebung von den Gauen und letz-
ten Endes von den Vereinen abgebucht. Damit
haben uns Schützen nun leider auch die Spar-
massnahmen der Bayerischen Staatsregie-
rung erreicht. Wie bereits angekündigt wird
wegen geplanter Sanierungsmaßnahmen in

Hochbrück, der Jahresbeitrag 2005 erneut er-
höht.
Trotz Vorschriften und Erlasse, trotz Strei-
chung finanzieller Mittel und Erhöhung der
Beiträge sollten wir weiter dem Schützenwe-
sen treu bleiben, sollten wir die Werte des
sportlichen Wettkampfes und des geselligen
Beisammenseins erkennen und das bleiben
was wir sind, eine tragende Säule unserer Ge-
sellschaft.

Nikolaus Wittmeir, Gauschützenmeister
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Mit dieser Überschrift in den „Aicha-
cher Nachrichten“ vom 12. Juni 2004
hat wohl keiner im Schützengau
Aichach oder in unserer Redaktion
rechnen können. 
Natürlich, im geheimen hatte ich im-
mer ein bisschen geträumt, was wäre
wenn..., doch schnell habe ich diesen
Gedanken wieder verworfen. Das
hing aber nicht damit zusammen,
dass ich vielleicht kein Vertrauen in
das sportliche Leistungsvermögen
unserer rund 1700 Schützinnen und
Schützen gehabt hätte, die sich an der
großen Aktion „Schützenhilfe für die
Kartei der Not“ beteiligt haben. Nein,
ich konnte mir einfach nicht vorstel-
len, dass ausgerechnet „wir“, und da-
mit meine ich alle Schützinnen und
Schützen, aber auch die Führungs-
mannschaft des Sportschützengaues
Aichach, am Ende soviel Glück haben
würden und den Teilnehmer mit dem
besten Blattlschuss feiern können.
Doch diesmal hieß es nicht „Träume
sind Schäume“, sondern „was lange
währt, wird endlich gut“.
Lange hat es ja auch gedauert, bis die
kleine Gruppe, die gemeinsam mit
dem Sulzbacher Sieger Josef Weiß in
Mauerstetten beim großen Finale
ausgeharrt hat,  den Meister feiern
durfte. Ein 0,9-Teiler, den Josef Weiß
bereits eine knappe Viertelstunde
nach Eröffnung des Finalschießens
erzielt hatte, wurde an diesem wahr-
lich heißen Nachmittag des Fron-
leichnamstags von keinem anderen
der knapp 480 Starterinnen und Star-
ter mehr übertroffen, Josef Weiß ge-

wann mit diesem schier unglaubli-
chen „Schuss seines Lebens“ den
großen Hauptpreis, einen rund 30000
Euro teuren Ford Focus C-Max.
Kurz nachdem er den letzten Schuss
auf das Scheibenband– bekanntlich
waren beim Finalschießen ja nur
mehr zehn Schuss erlaubt – abgege-
ben hatte, war sich der Sulzbacher
Adlerhorst-Schütze schon sicher,
„ganz gut“ getroffen zu haben. Wie
gut, das konnten zu diesem Zeitpunkt
weder er noch die kleine Gruppe aus
dem Aichacher Gau ahnen.  So waren
an diesem Nachmittag dann gute Ner-
ven nicht nur von dem Sulzbacher ge-
fordert, sondern von allen, die bei der
Siegerehrung dabei waren. Ehe Josef
Weiß an der Reihe war, wurden noch
29 hinter ihm platzierte Schützinnen
und Schützen zur Siegerehrung auf-
gerufen. Sie alle hatte Josef Weiß
übertrumpft, wie sich kurz vor 17 Uhr
dann herausstellte. 
Der Josef, der werd doch net...“ hat-
te Gauschützenmeister Nik Wittmeir
noch gesagt, als er für Erich Schall-
mair jun. aus Sielenbach dessen
Preis vom Finalschießen, den Renn-
anzug der Paris-Dakar-Rallyefahrerin
Andrea Mayer, abholte. Für Erich
Schallmair war es an diesem Tag
nicht so gut gelaufen, doch mit Platz
27 hatte auch er noch Glück und ge-
wann einen Sachpreis. 
Im Sulzbacher Adlerhost hat für das
Verbreitungsgebiet der „Aichacher
Nachrichten“  die Aktion „Schützen-
hilfe für die Kartei der Not“ begonnen,
in Sulzbach ging sie nun auch glück-

KKaarrtteeii  ddeerr  
Urlaub verschoben,

Auto gewonnen
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lich zu Ende. Denn, dass nach der
Rückkehr des Meister-Schützen  die
Familie und Schützen-Freunde noch
einige Zeit den großen Sieg feierten,
versteht sich von selbst. 
Doch nicht nur dem Meisterschützen
gilt an dieser Stelle größtes Lob. Für
die „Aichacher Nachrichten“ darf ich
ein herzliches Dankeschön an alle sa-
gen, die sich im Verlauf der rund sie-
ben Monate  vom Eröffnungs-
schießen mit viel politischer und
sportlicher Prominenz bis hin zum
Abschluss-Schießen in Mauerstetten
für diese gute Sache eingesetzt ha-
ben. Allen voran Gauschützenmeister
Nik Wittmeir mit seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, den vielen
Verantwortlichen in den Vereinen und
den teilnehmenden Schützinnen und
Schützen. Allein aus dem Gau
Aichach wurden zum Gesamtergeb-
nis von knapp einer halben Million
Euro für das Leserhilfswerk unserer
Zeitung, die „Kartei der Not“  genau
16.666,54 Euro beigesteuert. 
Helfen war und ist Herzenssache vie-
ler Schützinnen und Schützen gewe-
sen, und jeder einzelne darf auf diese
tolle Bilanz zu Recht stolz sein.
Ein ganz persönliches Fazit zum Ab-
schluss: Ich habe in diesen Monaten
erleben dürfen, dass Kameradschaft
in den Schützenvereinen wirklich ge-
lebt wird. Und für diese Kamerad-
schaft, die mir als „Nicht-Schützin“
entgegen gebracht wurde,  möchte
ich mich ganz herzlich bedanken.
Letztlich habe ich genauso wie alle
Schützinnen und Schützen doch nur
eine gute Sache unterstützt und bin
vielleicht deshalb „mit dem Traumer-
gebnis belohnt worden.“

Text und Bilder: Brigitte Laske
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Das die Schützen im Gau Aichach eine
echte Solidargemeinschaft sind zeigte
die Generalversammlung am Samstag.
Von allen 46 Vereinen waren Vertreter
nach Sulzbach ins Schützenheim ge-
kommen wo Gauschützenmeister Niko-
laus Wittmeir über die Arbeit der Gau-
vorstandschaft Bilanz zog. Weiter wich-
tiger Tagesordnungspunkt war die Eh-
rung verdienter Schützendamen und
Schützen. Besondere Ehrung für Ju-
gendleiter Paul Schapfl aus Todtenweis:
ER wurde vom 3. Bezirksschützenmei-
ster Armin Wiede-mann mit dem Eh-
renkreuz des Deut-schen Sportschüt-
zenbundes Stufe III ausgezeichnet.
Schützen sind auch einen Solidarge-
meinschaft wenn es darum geht, sich
für Menschen einzusetzen, die nicht auf
der Sonnenseite des Lebens stehen. „Es
wird einen richtigen Knaller geben“, so

Organisatorin Brigitte Laske bezüglich
der Hilfsaktion Schützenhilfe für die
Kartei der Not. An die 7000 Euro wären
bereits im trockenen und es komme si-
cherlich noch was dazu.
Laske die auch Vorsitzende des BLSV
Sportkreis 11 ist sprach in ihrem Gruß-
wort die momentane Lage der Sport-
und Schützenvereine an. „Wir haben in
den letzten Jahren im Kürzungen hin-
genommen, weiter sollen sie aber nicht
nach unten gehen, sonst sehe ich
schwarz für die Schützen- und Sport-
vereine.“ Die BLSV Vorsitzende lobte
dabei die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Sportschützen und dem BLSV.
Die Aktion „Schützenhilfe“ würdigte
Landratsstellvertreter Matthias Steg-
meir
„Es ist gut das der Landkreis die Sorge
der Schützen kennt“, bezüglich des
neuen Waffenrechtes sicherte der
Landratvize den Schützen einen Info-
Veranstaltung über die Neuerungen und
Auslegung der Verordnungen seitens
der Genehmigungsbehörde an, da die
Sportschützen besonders betroffen
sind. 
Die Grüße des Aichacher Stadtrates und
Bürgermeister Klaus Habermann über-
brachte Sportreferent Raymund Aigner.
In seinem Rechenschaftsbericht stellte
Wittmeir in den Vordergrund, das für
die Gauvorstandschaft und ihn die Be-
treuung und Unterstützung der 46 Ver-
eine absolute Priorität habe. Um an die
Vereine immer mit den neuesten Infor-
mation zu versorgen, sei es wichtig an
den Arbeitstagungen des Bezirks- und
Landesverband teilzunehmen. Persön-
liche Kontakte mit den Schützenmei-
stern sind für Wittmeir besonders wich-
tig. 
Nach ständiger Steigerung der Mitglie-

der im Gau sei momentan eine Stagna-
tion eingetreten. Momentan hat der Gau
Aichach insgesamt 5381 Mitglieder.

Der Gauschützenmeister informierte
die Versammlung, das seitens des Lan-
desverband eine Anhebung des Jahres-
beitrages diskutiert würde, da öffentli-
che Mittel nicht mehr in diesem Maße
fließen und bei internationale Wett-
kämpfen mit mehr Ausgaben zu rech-
nen sei. Im Bezirk Oberbayern will man
dieses Ansinnen nicht so ohne weiteres
hinnehmen. 
Informiert wurde über neu für die Ver-
eine abgeschlossenen Rahmenverträge
des BSSB bezüglich Haftpflicht-, Unfall-
und Strafrechtsschutzversicherung. 
Die gesellschaftlichen Höhepunkte im
Schützenwesen seien der Gauschüt-
zenball und der neu ins Leben gerufene
Ball des Sportes.
Das Schützenjahr Revue passieren ließ
Gauschriftführer  G. Sitta. Das auch bei
den Schützen ohne Moos nichts los ist,
zeigte Sabine Baumeir auf. Einnahmen
und Ausgaben halten sich die Waage.

Die geehrten Funktionäre auf einen Blick.

Besondere Ehrung für Jugendleiter Paul Schapfl (mitte) vom 3. Bezirksschützen-
meister Armin Wiedemann (r.) wurde er mit dem Ehrenkreuz des Deutschen Sport-
schützenbundes ausgezeichnet. Links Ehrengauschützenmeister Willi Hanika.

Generalversammlung des Schützengau Aichach

Nachruf
Nach langer schwerer Krankheit ver-
starb am 17.06.2004 unser lang-
jähriges und verdienstvolles Mit-
glied Herr Josef Michael Kaltenstad-
ler. 
Josef Kaltenstadler war Wiedergrün-
dungsmitglied und von 1975–1980
Vorstand des SV Wildschütz Main-
bach. 
Die Schützengesellschaft Wild-
schütz Mainbach wird dem Verstor-
benen ein ehrendes Andenken be-
wahren 

Der neue Vorstand des Schützenvereins Immergrün Schiltberg (v.l.n.r.): 2. Schüt-
zenmeister Robert Schalk, Sportwart Frank Zagler, 1. Schützenmeisterin Sandra
Schmid, Jugendwart Christian Huber, Schriftführerin Andrea Birzele, Jugendwart Ro-
man Zagler und Kassier Sigi Thiemig.
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Ausnahmegenehmigungen 
werden erleichtert
Jugendliche im Alter zwischen zehn
und zwölf Jahren brauchen in Bayern
keine ärztliche Beschneidung über die
körperliche und geistige Eignung
Jugendliche im Alter von zehn bis zwölf
Jahren erhalten künftig ohne großen
Aufwand eine Ausnahmeerlaubnis von
der Altersgrenze, ab der Sportschießen
betrieben werden kann. Diese Regelung
gilt zumindest bayernweit. Auch die Ge-
bühr für die Erteilung dieser Ausnah-
megenehmigung ist nun im gesamten
Freistaat geregelt: 15,34 Euro wird der
Verwaltungsakt kosten.
Zu diesem vereinfachten Verfahren
gehört der Verzicht auf die ärztliche Be-
scheinigung über die körperliche und
geistige Eignung des Jugendlichen für
den Schießsport. Auch ist kein Bestäti-
gungsschreiben des Schützenmeisters
des den Jugendlichen aufnehmenden
Vereins erforderlich, dass der Jugend-
liche ein besonderes Talent für den
Schießsport habe. In dem Schreiben,
das die Landratsämter bereits Ende
April erhalten haben, wird die Vereinfa-
chung damit begründet, dass “der in
den Jahren 1994 bis 1996 in Bayern
durchgeführte Pilotversuch bestästigt
hat, dass der beaufsichtigte Umgang
von Kindern mit Waffen unter fachge-
rechter Betreuung keine negative Aus-
wirkungen auf die spätere Entwicklung
der Kinder, insbesondere keine höhere
Gewaltdispositition, erwarten lässt”.
Auf keinen Fall darf auf die ärztliche Be-
scheinigung über die körperliche und

geistige Einigung des Jugendlichen für
den Schießsport bei Jugendlichen in ei-
nem Alter unter zehn Jahren verichtet
werden.
Mit dieser Regelung können Schützen-
gesellschaften, die engagierte Jugend-
arbeit betreiben, wieder eine aktive Ju-
gendarbeit auch in einer Altersgruppe
betreiben, in der sich die Schülerinnen
und Schüler noch nicht fest an einen be-
stimmten Verein gebunden haben.

Rahmenvertrag des BSSB mit
dem TÜV SÜD zum “Waffen-
rechtlichen Eignungs-Check”
nach §6 WaffG
Immer häuftiger wird ein “Waffenrecht-
licher Eignungs-Check nach Paragraph
6 des neuen Waffengesetzes” erforder-
lich. Der TÜV Süd bietet diese “Reife-
prüfung” an.

Das seit dem 1. April 2003 gültige Waf-
fenrecht hat bekanntlich den Zugang zu
Waffen generell verschärft. Wer heute
eine großkablibrige Waffe für seine
Sportausrüstung erwerben will, muss
mindestens 25 Jahre alt sein. Unterhalb
dieser Altersgrenze fordert der Gesetz-
geber ein Gutachten über die persönli-
che Eignung. Die Fachpsychologen des
TÜV Süd bieten eine solche Prüfung an.
Der Bayerische Sportschützenbund hat
mider TÜV MPI GmbH für seine Mit-
glieder Sonderkonditionen aushandeln
können. Der Preis der Untersuchung
liegt spürbar unter den Normalpreisen.
Der Sonderpreis wird dann gewährt,
wenn bei Eignungs-Check neben dem
Personalausweis auch der gültige
Schützenausweis vorgelegt wird.
Ab sofort können alle Mitglieder des
BSSB den durch den Gesetzgeber nach

§ 6 (3) WaffG – Ausnahmen vom Min-
destalter beim Erwerb einer erlaubnis-
pflichtigen Schusswaffe vor Vollen-
dung des 25. Lebensjahres – geforder-
ten “Waffenrechtlichen Eignungs-
Check” an allen Service-Centern des
TÜV in Bayern zu einem reduzierten
Preis von 140,– Euro durchführen las-
sen.
Ist eine “waffenrechtliche Untersu-
chung nach § 6 (1) WaffG” (Zweifel an
der Zuverlässigkeit) für ein Mitglied des
Bayerischen Sportschützenbundes er-
forderlich, so kann diese ebenfalls beim
TÜV Süd durchgeführt werden, in die-
sem Falle wird ein ebenso reduzierte
Gebühr in Höhe von 310,– Euro be-
rechnet. In den genannten Preisen ist
die gesetzliche Mehrwertsteuer inbe-
griffen.
Der “Waffenrechtliche Eignungs-
Check” dauert in der Regel ungefähr
eine Stunde. Selbstverständlich erhält
nur der betroffenen Sportschütze selbst
die Ergebnisse der Untersuchung;
meist kann das erstellte Gutachten
gleich mitgenommen werden, um es
der zuständigen Waffenbehörde mit
den restlichen erforderlichen Papieren
zur Genehmigung seines Waffenantra-
ges vorzulegen.
Die Untersuchung bei der TÜV MPI
GmbH ist in 14 Städten Bayerns mög-
lich; die Anschriften sind nachstehend
abgedruckt oder können im Internet un-
ter der Adresse: www.med-psych-insti-
tut.de nachgesucht werden.
86150 Augsburg, Fuggerstraße 26, Tel.:
(0821) 34329-0, Fax: (0821) 34329-12

Es sind noch einige Plätze frei zur Ausbil-
dung zum/zur lizenzierten Jugendleiter/-in
Im Herbst (15. Oktober 2004, abends bis 24. Oktober 2004, nachmit-
tags und vom 11. November 2004, abends bis 24. November, nachmit-
tags) findet die nächste Übungsleiter-”J” (Jugend)-Ausbildung statt.
Anmelden dazu können sich alle, die folgende Ausbildung absolviert ha-
ben:
Erste-Hilfe-Kurs, Vereinsübungsleiter oder Jugendassistent. Die im
Ausschreibungsheft angegebene erforderliche Ausbildung als
Schießleiter (Qualifizierung von Aufsichten) kann während der Übungs-
leiter-”J”-Ausbildung absolviert werden.
Anmeldungen nehmen die jeweiligen Bezirksreferenten für Aus- und
Weiterbildung entgegen. Fragen zur Ausbildung bit  LJS Elfe Stauch,
Telefon 089/316949 - E-Mail: elfe.stauch@bssb.de.

Transport von Luftdruckwaffen
Luftdruckwaffen, Federdruckwaffen und Waffen, bei denen zum Antrieb
der Geschosse kalte Gase verwendet werden, müssen in einem ab-
sperrbaren Behältnis transportiert werden. Alle heute üblichen Koffer
sind absperrbar. Bei Taschen erfüllt ein kleines Vorhangschloss eben-
falls die Anforderung.
Wichtig: Niemals die Diabolos (Luftgewehrkugeln) im gleichen Fach wie
die Waffen transportieren. Die Diabolos gehören in die Schießtasche
oder in ein eigenes Behältnis. Fächer, die auf die Taschen außen au-
gesetzt sind, gelten als eigenes Behältnis. Es ist aber auch zulässig,
wenn die Kugelschachtel zum Transport in die Jackentasche der
Schießjacke gesteckt wird.
Bei Rückfragen: 1. Landessportleiter Gerhard Furnier, Hölzleweg 10,
86477 Adelsried, email: gerhard.furnier@bssb.de

INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO

Die Sport-Schützeninformation des Schützengaues Aichach
gehört an den Schießstand bzw. in das Schützenhaus und
nicht in die Schublade. Jedes Mitglied soll sich über Aus-
schreibungen und Termine zeitnah informieren können.

SERVICE für die Leser der Sport-Schützeninformation:
Sie können sich die aktuelle Sport-Schützeninformation auch
im Internet unter www.mbverlagsdruck.de downloaden!

INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO · INFO

☛ INFORMATIONEN ☛

Bild oben links: Die Gauschützenkönige: (v.l.) Bürgermeister Hans Riß, Gau-
luftpistolenkönig Martin Haider, Gauschützenmeister Nikolaus Wittmeir,
Gauschützenkönig Michael Hammer, Gausportleiter Erich Eibl, Gaujugendkö-
nig Thomas Braunmüller.

Bild mitte: (v.l.) Nikolaus Wittmeir, Bezirksschützenmeister Otto Sixl und
Staatsminister Prof. Dr. Kurt Faltlhauser. Wittmeier wurden beim 54. Bezirks-
schützentag besonders ausgezeichet.

Bild oben rechts: Der neue Landkreischützenkönig: Thomas Horgai ist neuer
Landkreisschützenkönig. Mit Landrat Christian Knauer (zweiter von links) und
Landrat a.D. Dr. Theodor Körner (vierter von links) sowie Gauschützenmeister
Nikolaus Wittmeir und Gausportleiter Erich Eibl stellte man sich zu einem Er-
innerungsfoto zusammen.

Bild unten: Ehrung Gaumeister: Von Gausportleiter Erich Eibl (links) wurden
die Sieger der Gaumeisterschaft des  Schützengaues Aichach mit Urkunden
und Pokale ausgezeichnet. Fotos / Text: Erich Echter

Titelfotos: WIR SETZEN, DRUCKEN
UND BINDEN . . . 
Festschriften, Bücher,

Broschüren, Zeitschriften,
Loseblattwerke usw.

und bringen Ihre
Satzwünsche in Form

oder übernehmen Ihre
Aufträge per Datenträger!

MB Verlagsdruck
Gaisbergweg 4

86529 Schrobenhausen

Telefon 0 82 52 / 8 91 60
Telefax 0 82 52 / 8 91 62
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Beim 54. Schützentag des Schüt-
zenbezirkes Oberbayern, wurde auf
der Herreninsel am Chiemsee, Gau-
schützenmeister Nikolaus Wittmeir
vom Schützengau Aichach mit dem
Silbernen Ehrenkreuz des Deut-
schen Schützenbundes ausge-
zeichnet. Bezirksschützenmeister
Otto Sixl würdigte in seiner Lauda-
tio die Verdienste Wittmeirs um das
Schützenwesen im Wittelsbacher
Land.
Der jährlichen Bezirksschützentag
der Oberbayerischen Schützen ist
immer Anlaß für das Bezirksschüt-
zenmeister-amt allen Danke zu sa-
gen, die sich in den Gauen um den
Schießsport besonders bemühen.
Bevor am Sonntag die Bezirksge-
neralversammlung eröffnet wurde,
feierte im Ehrenhofes des Schlos-
ses der Salzburger Erzbischof  Dr.
Alois Kothgasser ein Pontifikalamt.
Gast der Veranstaltung war auch

Bayern Staatsminister der Finanzen
Prof. Dr. Kurt Faltlhauser. Der Auf-
marsch der Gebirgsschützen und
der Abordnungen der Schützen-
gaue mit ihren Fahnenabord-
nungen und Musikkapellen vor
dem altehrwürdigen Schloß waren
sicherlich eine Augenweide.
Bei der anschließenden Jahres-
hauptversammlung ließ es sich der
Bezirk sich nicht nehmen, Nikolaus
Wittmeir für seine Arbeit im Schüt-
zengau Aichach, mit dem Silbernen
Ehrenkreuz des Deutschen Schüt-
zenbundes zu danken.
Bezirksschützenmeister Otto Sixl
machte kein Hehl daraus, Nikolaus
Wittmeir habe den Schützengau
Aichach gestärkt und weiter nach
Vorne gebracht. Der Schützengau
Aichach sei eine der tragenden Säu-
len im Bezirk. Gelobt wurden seine
Aktivitäten bezüglich des Benefiz-
schießen „Kartei der Not“.

Die Teilnehmer des Schützengaues beim Bezirksschützentag.
Foto/Text: Erich Echter

Um den Vorgaben des neuen Waffen-
rechtes im Bereich der Sportschützen
gerecht zu werden wurden verantwort-
liche Sportschützen in den Vereinen zu
Vereinsübungsleitern ausgebildet.
An mehreren Wochenenden bildete der
Lehrberechtigte des Schützengaues

Aichach, Stefan Greppmeir, die Damen
und Herrn praxisorientiert im Umgang
mit Luftdruckwaffen und Verhaltensre-
geln am Schießstand aus. Unser Foto
zeigt die Übungsleitergruppe mit ihrem
Ausbilder Stefan Greppmeir (zweiter v.
links). Foto/Text: Erich Echter

Hohe Auszeichnung für Gau-
schützenmeister Nikolaus Wittmeir

Vereinsübungsleiterlehrgang im Schützengau
Ehrungen bei Alpenrose Rehling
Eine Reihe von Ehrungen für langjährige Vereinszugehörigkeit gab es beim Kamerad-
schaftsabend der Rehlinger Schützen, und zwar für 25, 40 und 50 Jahre. Unser Bild zeigt
vorne von links: Johann Burnhauser, Michael Jakob, Karl Schlögl, Karl Geißler und Mar-
tin Wohlfart. Hinten von links Schützenmeister Anton Huber, Thomas Leinfelder, Hans-
Peter Schapfl, Martin Schapfl, Siegfried Haberl, Helmut Büchler, Johann Büchler,
Gauschützenmeister Nikolaus Wittmeir und Gauehrenschützenmeister Willi Hanika. Auf
dem Bild fehlen die Geehrten Stefan Happacher, Max Haberl und Josef Kammerer.

● Gas- und Wasserinstallationen
● Rohrrreinigung
● Bauspenglerei
● Propangas-Vertrieb
● Kernbohrungen

Bremsendienst und Reparaturen
nach § 29 StVZO für alle Pkw, Lkw
und Anhänger

AU für Benziner und Diesel

Fahrtenschreiberprüfung
nach § 57 StVZO
Unfallinstandsetzung

TYROLLER KFZ GmbH
IVECO-MAGIRUS
86556 Kühbach · Telefon (0 82 51) 8 77 95-0

Pferde-Metzgerei
Kaspar und Ursula Wörle

eigene Schlachtung und Herstellung
sämtlicher Wurst- und Fleischwaren

Verkauf in
86576 Allenberg · Flurstraße 4 a

Telefon 0 82 59 / 13 79
und

80331 München · am Viktualienmarkt
Telefon 0 89 / 22 12 42

www.pferdemetzgereiwoerle.de
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Ecknachtaler Ecknach

Im Januar besuchten wir wieder recht
zahlreich die Schützenbälle unserer Pa-
tenvereine Unterschneitbach und Blu-
menthal. Auch unser eigener Schützen-
ball war dann recht gut besucht.
Kegelmeisterschaft: Das diesjährige
Kegeln fand Anfang Februar wieder
großen Zuspruch. So beteiligten sich
insgesamt 34 Personen daran. Den er-
sten Platz belegte Claudia Kammerer
mit 59 Holz, gefolgt von Herbert Höß
und Matthias Stempfl.
Kartei der Not: Auch für die Kartei der
Not konnten wir unseren Beitrag leisten
und  beteiligten uns an zwei Abenden
mit  41 Schützen an der Aktion.
Rundenwettkampf: Die Gaurunden-
wettkämpfe 2003 / 2004 beendeten wir
mit folgenden Platzierungen: 1. Mann-
schaft: Gauliga, Gr. 2- 6. Platz, 2. Mann-
schaft: D – Klasse, Gr. 2- 5. Platz, 3.
Mannschaft: I – Klasse, Gr. 1- 3. Platz.
Gauschießen: Das Gauschießen fand

dieses Jahr in Hollenbach statt, wo wir
den 12. Platz belegten. Auf der Meister-
scheibe AK belegte Matthias Stempfl
den 8. Platz, Uli Bscheider konnte sich
auf der Punktscheibe LP den 8. Platz si-
chern.
Ältestenschießen: Zum Ältesten-
schießen luden wir am 14. Mai ein und
konnten 10 Senioren begrüßen. Den
Wanderpokal, gestiftet von Edi Fuchs-
huber, konnte Matthias Stempfl mit
nach Hause nehmen.
Grillfest: Zum Abschluss der Saison
veranstalteten wir ein Grillfest in den
Garagen bei Gutmann, das trotz
schlechter Witterung gut besucht war.

Im Rahmen ihrer  Generalversammlung im Februar konnten langjährige Mitglieder beim
Schützenverein Ecknachtaler Ecknach ausgezeichnet werden. Sitzend von links: Manfred
Seitz, Ludwig Schäffer, Johann Eberle sen., Josef Haberer, stehend von links: Josef Burn-
hauser, Robert Chum, Franz Haas, Matthias Wachinger, Peter Haas, Manfred Huber, Al-
fred Baudrexl, Franz Lutz, Johann Eberle, Michael Meitinger, Leonhard Ostermayr, Fritz
Krotz, Klaus Kratschmann, Franz Gutmann, Volker Haberer und Johann Gutmann. 

Zu einem Schießen der besonderen Art hatten die Ecknacher Schützen im Mai aufgefor-
dert. Die Ecknachtaler Schützen hielten ein Ältestenschießen ab, wobei keine Schießbe-
kleidung und nur ein Vereins- Luftgewehr erlaubt waren. An dem Schießen haben neun
Schützen Teilgenommen, die jeweils zehn Schuss abgeben durften. Den prächtigen Wan-
derpokal, den Eduard Fuchshuber gestiftet hatte, gewann mit einem 114,9 Teiler Mat-
thias Stempfl, vor Rudi van Tricht (165,6 T.) und Eduard Fuchshuber (bester 9er). Von
links: Eduard Fuchshuber, Matthias Stempfl, Rudi van Tricht und erster Sportleiter Robert
Chum.

Grosshausener Schützenliesl

Auch das Jahr 2003 war für die 84 Mit-
glieder der Schützenlies´l Grosshausen
1925 e.V. ein ereignisreiches Jahr. 
Sie nahmen am 100 jährigen Grün-
dungsfest in Mauerbach, sowie an der
Fahnenweihe in Untergriesbach im Mai
und Juni 2003 teil, wo nicht  nur die Vor-
standschaft mit ihrem ersten Schützen-
meister Philip Gottfried vertreten war.
Sie beteiligten sich auch an etlichen Ver-
anstaltungen des Gaus. So konnte sich
sogar die eifrige Schützin Maria Maier
beim Gaudamenschießen den 1. Platz in
ihrer Altersklasse und den 26. Platz
beim „Wir Schützen über 40“ sichern.
Auch beim Ältestenschießen und Gau-
schießen waren die Grosshausener eif-
rig mit dabei.
Im weiteren feierten sie im Oktober den
70. Geburtstag ihres Mitschützen und
langjährigen Fahnenträgers (fast 50
Jahre) Josef Plöckl, sowie bereits die-
ses Jahr den 75. Geburtstag von Hoess
Simon sen. 
Leider musste sich der Verein auch von
einem treuen Ehrenmitglied, Johann Ty-
roller aus Radersdorf verabschieden,
der im September 2003 verstarb.
Beim vereinsinternen Königsschießen
im November 2003 nahmen zahlreiche
Schießbegeisterte des Vereins teil. Gut
erholt nach dem Ausflug mit dem be-
freundeten Stopslclub Grosshausen im
Oktober 2003 in die Dolomiten, erlang-
te Heike Stürz den Titel des Schüt-
zenkönigs und Markus Neumeyer den
des Jugendkönigs und das schon das
dritte Mal in Folge (!).
Noch ereignisreicher als das Jahr 2003
verging, startete der Verein ins Jahr
2004. Es begann mit dem traditionellen
Schützenball beim Dorfwirt in Gross-
hausen, mit dem Einmarsch der amtie-

renden Schützenkönige, mit zünftiger
Musik der „Wadlbeisser“, guter Bewir-
tung und einem Ausklang in der Bar.
Bei der Generalversammlung in Januar
2004 wurden alle Ehrungen und Preis-
vergaben für das vergangene Jahr 2003
vorgenommen. Eine Ehrung für 50
jährige Vereinszugehörigkeit ging an
den langjährigen Ehrenvorstand Heri-
bert Hohler. Gefolgt von zwei weiteren
Ehrungen für 40 jährige Vereinzu-
gehörigkeiten an Josef Heigemeier und
Albert Mair, sowie 5 Ehrungen für 25
jährige Zugehörigkeiten an Bernhard
Bitzl, Max Neumeyer, Johann Reiter,
Michael Schwaiger, und Erich Ziegler
jun. Im weiteren wurden eine Geburts-
tagscheibe, gestiftet von Schamberger
Leonhard sen. zum 60. Geburtstag, und
eine Hochzeitscheibe von Silvia und
Leonhard Schamberger, an die Sieger
Anderele Stefanie und Gottfried Philipp
jun., überreicht. In der Jahresmeister-
schaft sicherte sich, in der Schützen-
klasse Gottfried Philipp jun. zum wie-
derholten Male den Sieg und empfing
einen weiteren Pokal.

Gewinner im Schiessen für „Kartei der
Not“: Gottfried Philipp, Sylvia Maier und
Karl-Heinz Anderle.

Schützenkönige 2004 von Schützenliesl
Großhausen.

Radelnde Schützen vor der Edelweißhütte in Königslachen

VVVVeeeerrrreeeeiiiinnnneeee
bbbbeeeerrrriiiicccchhhhtttteeeennnn

Wir machen Ihnen schöne Augen

Homepage: www.optik-bischler.de
e-mail: info@optik-bischler.de
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Hubertus Walchshofen

Am dritten April hielten die Hubertus-
schützen ihr traditionelles Er- und Sie-
Schießen, das sie seit 1980 durch-
führen, ab. 
An dem mit 29 Paaren bestens besuch-
ten Gesellschaftsabend konnte jeder

Schütze mit einem Partner nach Wahl
an dem Schießen teilnehmen. Die Män-
ner gaben fünf Schuss auf Glückskarten
ab, während ihre Partnerinnen zum
Würfelspiel aufgefordert wurden. Bevor
erster Schützenmeister Rudolf Gabriel
die Platzierungen bekannt gab, wurde
jedem Paar das seit Jahren bekannte

„köstliche Schweinshax`n Schman-
kerl“ serviert. 
Zu jeder Platzierung konnte man sich
aus gleichwertigen Sachpreisen einen
aussuchen. Die Platzierungen: 1. Stefan
Heigemeir mit Brigitte (73 Punkte),
2. Michael Lechner mit Carmen (72),
3. Ludwig Rauchmeir mit Ingrid (69),
4. Stefan Lechner mit Elke (67), 5. Leon-
hard Wurzer mit Sakorn (59), 6. Rudolf
Gabriel mit Brigitte (59), 7. Sebastian
Pfleger mit Maria (58), 8. Anton Wörle
mit Heidi (58), 9. Franz Huber mit An-
neliese (57), 10. Herbert Greifenegger
mit Roman (57), 11. Xaver Brugger mit
Cilli (56), 12. Josef Heigemeir mit Elli
(54), 13. Florian Plözl mit Tanja (51),
14. Julia Gabriel mit Corinna (49),
15. Manfred Mayr mit Annemarie (49).
Anfangs- und Preisschießen
Mitte April fand im Martinshaus die
Preisverleihung des Anfangs- und
Preisschießens der Hubertusschützen
statt. In der Schützenklasse (Gewehr)
konnten acht Preise vergeben werden.
Die Platzierungen: 1. Rudolf Gabriel
(94/93 R.), 2. Michael Lechner (94/90),

3. Herbert Greifenegger (92), 4. Josef
Heigemeir (88), 5. Ludwig Rauchmeir
(87), 6. Carmen Lechner (83), 7.  Franz
Huber (72), 8. Kaspar Lechner (67).
Die Schützenjugend konnte auch wie-
der sehr gute Ergebnisse aufweisen:
1.Corinna Gabriel (90), 2.Julia Gabriel
(81), 3. Astrid Wörle (80), 4. Andreas
Gabriel (77). Die besten Blatt`l konnten
Josef Heigemeir 11- Teiler (Schützen-
klasse) und Astrid Wörle 3- Teiler (Ju-
gendklasse) aufweisen. 
Mit der Luftpistole nahmen ebenfalls
acht Schützen teil. Die Ergebnisse:
1. Brigitte Gabriel (95), 2.Georg Breit-
sameter (92), 3. Rudolf Gabriel (91/90),
4. Michaela Hofbauer (91/89), 5. Stefan
Haas (85), 6. Michael Lechner (82),
7. Brigitte Heigemeir (81), 8. Josef Wur-
zer (73). 
Das beste Teilerergebnis (21-Teiler)
konnte Brigitte Gabriel vorweisen.

Pokalgewinner bei Hubertus Walchs-
hofen: Mit 57 Punkten gewann Georg
Breitsameter (rechts) heuer den Pistolen-
Wanderpokal, der mit der Luftpistole aus-
geschossen wurde. Michael Lechner (mit-
te) gewinnt mit 38 Punkten den Achter-
Wanderpokal zum dritten mal, und darf ihn
nun behalten. Erster Schützenmeister Ru-
dolf Gabriel (links) überreichte die Pokale.

Hubertus Walchshofen nahm mit zwei Schießabenden bei Kartei der Not teil. In der er-
sten Runde konnten sich (von rechts)  Michael Lechner, Herbert Greifenegger, Astrid
Wörle und Brigitte Gabriel platzieren. Ganz links, erster Schützenmeister Rudolf Gabriel.

Grüne Eiche Schönbach

Optimal verlief die Rückrunde des Run-
denwettkampfes 2003/2004 bei der
„Grünen Eiche“ Schönbach. Beim Run-
denabschluss konnten die Schützen
gleich drei der sieben Mannschaften fei-
ern, da sie in ihren Klassen Meister wur-
den und somit den Aufstieg geschafft
haben. Neben Jugend I, die fortan in der
A-Klasse schießen wird und der 5.
Mannschaft, nun in der G-Klasse,
gehört auch die 1. Mannschaft zu den
Aufsteigern und wird in der nächsten
Saison in der Gauoberliga zu finden
sein. Unter dem Aspekt, dass von den
vier Schützen, zwei Neulinge in diesem
Leistungsbereich geschossen haben,
muss man diese tolle Leistung beson-
ders würdigen. Ebenso gab es bei den

restlichen aktiven Schützen keinen
Grund zu klagen, da alle ihre Klasse hal-
ten konnten. Der Erfolg in den Mann-
schaften war auch zum Teil auf die enor-
men Leistungssteigerungen bei einigen
Einzelschützen gerade im Jugendbe-
reich zurückzuführen. Leistung ge-
bracht wurde auch bei dem alljährlichen
Endschießen am Vatertag. Schon früh
morgens fand das erste Preisschießen
mit der Armbrust statt, bei dem heuer
Pius Hofner den Weißwurstpokal ab-
räumte. Nachmittags ging es nach einer
Stärkung mit Salaten und gegrilltem
Steak weiter. Ausgeschossen wurden
die Liesl-Scheibe, die in der Schützen-
klasse Sonja Büttner und der Endpokal,
den sich Erwin Spar sen. sicherte. In
der Jugendklasse holte sich in diesem
Jahr beide Preise Christian Baur.

Grillmeister Bernhard Dax verwöhnt tradi-
tionell die Schützen am Vatertag mit
leckeren Steaks.

Gleich zwei Preise räumte Christian Baur
am Vatertag ab: Den Endpokal und die
Lieslscheibe in der Jugendklasse.

Erfolgreiche bei der Liesl-Scheibe.

Stolz strahlen die Aufsteiger der Saison 2003/2004 mit ihren erhaltenen Meisterpokalen.
Von links: Christian Baur, Christian Mahl, Bettina Penzes, Maria Arzberger, Martin Hai-
der, Edmund Puser, Erwin Spar jun.,  Florian Kölbl, Bernhard Hammer und Fritz Meisel.



Kgl. Priv. FSG Aichach

In der abgelaufenen Gaurunde warteten
die Aichacher Schützen mit unter-
schiedlichen Leistungen auf. Die erste
Mannschaft belegte in der Gauoberliga
mit 12 : 8 Punkten einen guten dritten
Platz. Am letzten Gaurundenwettkampf
konnten die Schützen sogar einen neu-
en Mannschaftsrekord von 1513 R. er-
zielen. Dafür verantwortlich waren Pe-
ter Bittner (386 R.), Helmut Brand (383
R.), Rudolf van Tricht (376 R.) und Jo-
hannes Michl (368 R.). Die zweite
Mannschaft konnte einen sehr guten
zweiten Platz mit 15:5 Punkten in der A-
Klasse erringen. Mit Horst Willfahrt
(Schnitt 366,1 R.) und Michael Ruf jun.
(365,5 R.) lagen ebenfalls zwei Schüt-
zen auf den Plätzen vier und fünf in Ih-
rer Gruppe. Nachdem man den Aufstieg
verpasst hatte, gab es nun doch noch
ein Happy End. Nach dem Rückzug von
Neukirchen aus der Gauliga profitierten
die Aichacher. Nach der Auslosung der
Mannschaft für die neue Runde musste
der Bestplatzierte Gruppenzweite auf-
rücken. So schießt man nun doch in der
Gauliga. Die dritte Mannschaft konnte
am Ende mit 13 : 7 Punkten in der F-
Klasse einen dritten Platz erringen. In
der Gesamtwertung belegten Sebastian
Michl (259,2 R.), Reiner Stefan (257,00
R.) und Josef Böck (256,9) die Plätze 5
bis 7. Die vierte Mannschaft musste un-
glücklich mit 4 : 16 Punkten den Abstieg
aus der H-Klasse hinnehmen. Die fünf-
te Mannschaft konnte mit 10 : 10 Punk-
ten den dritten Platz in der I-Klasse er-
ringen. Die Jugendmannschaft sicherte
sich ungeschlagen in der Jugendklasse
E den Meistertitel. Dabei konnte Micha-
el Gürtner mit einem Schnitt von 249,57

den ersten Platz in der Gruppe belegen.
Auch die anderen Schützen waren unter
den besten Zehn vertreten. (Antonia
Arenz, Matthias Heißler und Timo
Ruißing). Die beiden Luftpistolenteams
der Aichacher belegten in der Gauliga
sowie in der B-Klasse jeweils den drit-
ten Tabellenplatz.  Hans Nawrath war
dabei Bestschütze seines Teams mit ei-
nem Schnitt von 368,22 R.). 
Außerdem wurde erstmals wieder die
Wintermeisterschaft ausgeschossen.
An mehreren Tagen musste eine kom-
binierte Wertung abgegeben werden,
Blattl und Ring. Dieses Schiessen wur-
de erst am letzten Abend entschieden
Den ersten Platz konnte Horst Willfahrt
mit 155,1 R. vor Helmut Brand (156,6
R.) und Rudolf van Tricht (162,7 R.) er-
ringen. Bei den Luftpistolenschützen
siegte Reiner Braun vor Karl-Heinz Höß.
Auch die Kartei der Not wurde bei den
Königlichen geschossen. Dabei konnte
sich Werner Brand sogar für das Finale
in Mauerstetten qualifizieren.
Gaumeisterschaft
Großartige Ergebnisse erzielten die
Luftgewehrschützen bei den Gaumei-
sterschaften 2004. Mit einem super Er-
gebnis von 1146 R. konnten sich Peter
Bittner (388 R.), Helmut Brand (381 R.)
und Johannes Michl (377 R.) den drit-
ten Platz in der Mannschaftswertung,
hinter Sulzbach und Todtenweis er-
kämpfen. Dies war zugleich die erste
Qualifikation einer Luftgewehrmann-
schaft für die Oberbayrischen Meister-
schaften in Hochbrück. In der Einzel-
wertung belegte man zudem die Plätze
4, 9 und 17. 
Bei der Wertung Luftgewehr Senioren
belegten die Schützen Rudolf van Tricht
(379 R.), Horst Willfahrt (373 R.) und

Martin Schormair (310 R.) mit der
Mannschaft einen sehr guten zweiten
Platz. Einzelmeister der Senioren wurde
hier Rudolf van Tricht vor Horst Will-
fahrt. Gute Ergebnisse wurden auch von
der Jugend erzielt. So konnte Sebastian
Michl mit 372 R. den Titel bei den Juni-
oren A erzielen. Mit 1062 R. belegte die
Mannschaft mit Sebastian Michl, Mich-
ael Gürtner und Reiner Stefan den drit-

ten Platz in der Mannschaftswertung.
Den zweiten Platz belegten die Jugend-
lichen Matthias Heißler, Antonia Arenz
und Tino Ruißing mit 974 R. in der Ju-
gendklasse. In der Einzelwertung konn-
te Tino Ruißing mit 485 R. und Matthias
Heißler mit 482 R. den zweiten und vier-
ten Platz in der Klasse Luftgewehr Drei-
stellung Jugend, männlich erringen.

Text Brand
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Vereinigte Schützen Kühbach

Abteilung SG 1860 Kühbach
Wie immer war das Endschießen der
Abteilung SG 1860 Kühbach einer der
Höhepunkte des Vereinsjahres. Zahlrei-
che Aktive und Passive Mitglieder fan-
den sich im Peterhofsaal ein, darunter
die Ehrenmitglieder Maria Greppmair,
Werner Stark und Ehernschützenmei-
ster Karl Böck sen.
Die Ergebnisse der Wettbewerbe:
Damenschießen: 1. Michaela Kerscher,
2. Dagmar Mörtl, 3. Emma Eckmayer.
Schülerschießen: 1. Michaela Lipp, 2.
Alexander Eckmayer, 3. Christian Ker-
scher. Preisschießen: 1. Hans Hör-
mann, 2. Ronald Oberreiner, 3. Xaver
Dafelmeier. Teilerpokal: Helmut Dabbert
-5.0 Teiler. Wanderpokal mit dem Luft-

gewehr: Karl Böck sen.. Gewinner des
Südtirol-Wanderpokals: Karl Böck sen..
Wintermeisterschaft Schüler: 1. Alex-
ander Eckmayer, 2. Michaela Lipp, 3.
Christian Kerscher, Luftgewehr Jugend:
1. Wolfgang Huber. Luftgewehr Schüt-
zen: 1. Christian Schalter, 2. Ulrich Eck-
mayer, 3. Josef Mörtl. Luftgewehr Da-
men: 1. Monika Lipp, 2. Christa Stand-
hartinger, 3. Bettina Huber. Luftpistole:
1. Hans Hörmann, 2. Helmut Dabbert, 3.
Stefan Aidelsburger.
. Zum Schluss wurde dann wieder ein
„Drumm Geselchtes“, gestiftet von Wil-
li Knöferl, verlost. Wobei hier jeder sein
Augenmaß unter Beweis stellen musste
um das richtige Gewicht zu erraten. Ge-
wonnen hat die „Brotzeit“ Alex Eckmay-
er der mit seiner Schätzung am näch-
sten lag.      1. Schm. Christian Schalter

Besuchen Sie unser

Bäderstudio

Hofmarkstr. 11 · 86551 Obermauerbach
Telefon 0 82 51 / 5 22 22

Verkauf und Montage

Heizungen · Solar · Spenglerei

ESCHER�

Heizung ·  Sanitär 
Meisterbetrieb

�

�

Siegfried Escher 
Flurweg 1 ��86444 Anwalting 

Tel.: 0 82 07 / 95 95 66 
Fax: 0 82 07 / 95 86 20 
Mobil: 01 79 / 1 01 89 98

�

Planung  ·   Beratung  ·   Ausführung  ·   Kundendienst 

 Sonnenernergie Anlagen 
Öl- und Gasfeuerungen Sanitäre Anlagen 
Alternative Brennstoffe Regenwassernutzung
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SG Unterschneitbach

Die SG Unterschneitbach beteiligte sich
bei der Kartei der Not. Im Rahmen von
2 Schießabenden, Freundschafts-
schießen gegen Oberschneitbach und
Er – und – Sie-Schießen, wurden insge-
samt 240 Euro an Spende eingeschos-
sen. Die Schützen Manfred Koppold,
Christine Ostermaier, Maria Friedl und
Matthias Strobl kamen in die nächste
Runde. In Hollenbach war allerdings
Schluß.
Die Gaurundenwettkämpfe 2003 wur-
den von 2 Mannschaften und einer Ju-
gendmannschaft erfolgreich abge-
schlossen. Die 1. Mannschaft konnte in
den letzten zwei Kämpfen ihren Platz in
der  B-Klasse verteidigen. In der G-Klas-
se  konnte die 2. Mannschaft ihren
Stand behaupten. Besonders erfreut ist
man über die gute Platzierung der Ju-
gendmannschaft mit Bettina Kienmo-
ser, Marina Kienmoser, Maria-Elisabeth
Pfaffenzeller, Robert Schalk und Carina
Strobl. Sie belegten in der Jugend E-
Gruppe den 2. Platz.
Den Saisonabschluß feierten die Mit-
glieder der SG Unterschneitbach mit ei-
nem Endessen im Gasthaus Bichlmeier.
An diesem Abend wurden auch die Jah-

resmeister in der Schützen- und Ju-
gendklasse bekanntgegeben. 
In der Schützenklasse konnte sich mit
knappen Vorsprung (2 R.), Stefan Neu-
maier den 1. Platz vor Maria Friedl si-
chern. Den 3. Platz belegte Christine Os-
termaier. 
In der Jugendklasse behauptete sich
Bettina Kienmoser (Schnitt 8,94) vor ih-
rer Schwester Marina Kienmoser
(Schnitt 7,89) und  Carina Strobl
(Schnitt 7,92).
Im selben Ambiente wurde auch der
Vereinsmeister 2003/2004 mit einem
Pokal geehrt. Vereinsmeister wurde:
Christine Ostermaier.

Maria Friedl, Stefan Neumaier und Chris-
tine Ostermaier
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Burgfalken Oberwittelsbach

Für die Burgfalken Oberwittelsbach hat
sich im 30jährigen Jubiläumsjahr die
Erfolgsserie fortgesetzt. Die 1. Mann-
schaft, mit ihrer Topschützin Anja Lun-
glmeir, ist zum 3. Mal in Folge in die
nächste Klasse aufgestiegen. Die 2.
Mannschaft ist, nachträglich nominiert,
ebenfalls bereits zum 3. Mal in die
nächst höhere Klasse gekommen. Auch
die LP Mannschaft war äußerst erfolg-
reich. Sie hat den Aufstieg in die Be-
zirksliga nur ganz Knapp verfehlt. Auf-
grund dieser äußerst erfreulich sportli-
chen Entwicklung wurde erstmals eine
3. Mannschaft zur Gaurunde gemeldet.
Um die Jugend mit einzubinden,
gehören dieser 3. Mannschaft 3 Jung-
schützen an, die so als neue Mann-
schaftsschützen hineinwachsen.
Dieser positive Trend ist umso wichti-
ger, da die Burgfalken 2005 die Aus-
richter des Gauschießens sind. Das
Gauschießen wird anlässlich des
30jährigen Vereinsjubiläums bereits
zum 2. Mal in der Vereinsgeschichte ab-
gehalten und findet in den Osterferien
2005 vom 18. März bis 02. April 05 in
der Schulturnhalle in Ecknach statt. Die
Vorbereitungen dazu laufen bereits und
die komplette Vorstandschaft ist bereit,
sich diesen anstrengenden 2 Wochen zu
stellen um den sportlichen Höhepunkt
im Gau zu bewältigen.
In der Zeit von Mai bis Juni heirateten
gleich 3 Mitglieder der Burgfalken. Die
Fahnenabordnung hatte die ehrenvolle
Aufgabe die Brautpaare bei den festli-
chen Kirchenzügen zu begleiten und
anschließend mit den Frischvermählten
das Hochzeitsfest zu feiern. Für die
Burgfalken ist dies immer ein besonders
freudiger Anlass und die Vorstand-
schaft freut es, dass alle dem Verein,
entweder durch die Mitarbeit in der Vor-
standschaft bzw. als Mannschafts-
schützen, weiterhin zur Verfügung ste-
hen.
Im Juli veranstalteten die Burgfalken
wieder ein Sommerfest auf dem Spiel-
platz in Oberwittelsbach. Zu den Vorbe-
reitungen gehörte auch ein Jubiläums-
schießen, zudem die Schützenfreunde
aus Unterwittelsbach und Untergries-
bach eingeladen wurden. Die Preisver-
teilung fand auf dem Sommerfest statt.
Das beste Blatt`l der 3 Vereine hatte Ki-
lian Regau aus Unterwittelsbach mit ei-
nem 5,0 Teiler vor Verena Ruf von den
Burgfalken mit einem 8,3 Teiler. Den
1. Platz der Mannschaften bei der
Blatt`lwertung belegten die Gastgeber
Oberwittelsbach vor Unterwittelsbach
und Untergriesbach. Die Jubiläums-
scheibe des Vereins gewann der 1. Vor-
stand der Burgfalken Manfred Ruf.

Zum Abschluss wurden noch die Teil-
nehmer an der Vereinsmeisterschaft
geehrt, die an mindestens 5 Schiessen
teilgenommen hatten. Mit 352 R. konn-
te W. Schlecht seinen Titel aus dem Vor-
jahr verteidigen. Den Zweiten und Drit-
ten Platz belegten wie im Vorjahr R.Os-
wald (347 R.) und E. Oswald (337 R.)
Das Damenschiessen wurde bereits im
Frühjahr durchgeführt. Unter den zahl-
reichen Teilnehmerinnen konnte sich
Lina Lichtenstern mit 37 Punkten gegen
Gisela Gschoßmann (30 Punkte) und
Herta Suffa (28 Punkte) beim Schiessen
auf die Glücksscheibe durchsetzen.
Beim Wanderpokalschiessen am 7. Mai
war wieder Zielsicherheit gefragt. Den
Sieg konnte sich hierbei Rudolf Oswald
mit einem hauchdünnen Vorsprung si-
chern. Liane Oswald verfehlte mit Ihrem
erzielten 54,4 Teiler den ersten Platz nur
um 4 Zehntel. Den dritten Platz erreich-
te M. Oswald mit einem 128,9 Teiler.
Nachdem die beabsichtigte Wanderung
nach Gundelsdorf wegen des schlech-
ten Wetters leider nicht stattfinden
konnte können wir nur hoffen, dass das
geplante Grillfest am 21. August durch-
geführt werden kann. Außerdem ist am
2. Oktober die Wiederholung des im
letzten Jahr erstmals durchgeführten
Weinfestes geplant.    Thomas Schäffer

Die Vereinsmeister des Jahres 2004 der Petersdorfer Wildschützen (von links): Rudolf
Oswald, Erna Oswald und Wilhelm Schlecht.

Schützenlust Klingen

Am letzten vereinsinternen Schieß-
abend wurde der KombiCup ausge-
schossen. Dazu mußten jeweils 10
Schuß mit dem Gewehr und 10 Schuß
mit der Pistole geschossen werden. H.
Aidelsburger war mit einem Gesamt-
blattl von 128,3-Teiler klar der Beste.
Ihm folgten M. Oswald (309,8-Teiler)
J. Neumair (315,9). Insgesamt beteilig-
ten sich 18 Schützen.
Ebenfalls fand die Siegerehrung der ab-
gelaufenen Wintermeisterschaft statt.
In der Schützenklasse errang Martin
Oswald den Titel bereits zum siebten
mal mit einem Durchschnitt von 277,3
R.. Ihm folgten Josef Neumair (274,9)
und Ludwig Harrer (271,2). Die meisten
Wertungsschießen absolvierten Anton
Oswald, Jasmin Aidelsburger und Rudi
Neusiedl mit 21 Schießen. Bei den Luft-
pistolenschützen setzte sich mit Erich
Eibl ebenso der Titelverteidiger wieder
durch. 358,7 R. bedeuteten den 1. Platz
vor Hans Held (345,7). Mit 22 Wer-
tungsschießen war Hans Held der eif-
rigste Pistolenschütze.
Bei den Rundenwettkämpfen schaffte
die erste Mannschaft den Aufstieg in die
B-Klasse.
Das Ältestenschießen gewann im Janu-

ar Sebastian Schlatterer mit einem 75-
Teiler, gefolgt von Günter Aidelsburger
(137-Teiler) und Erich Eibl (185-Teiler).
Beim Kartei der Not Schießen beteilig-
ten sich 75 Teilnehmer. Dies gab einen
Erlös von 452.- Euro für den guten
Zweck. Sieger dieses Schießens wurde
Johann Ernst mit einem 20,1-Teiler, ge-
folgt von Ludwig Harrer (25,4-Teiler)
und Erich Eibl (35,4-Teiler).

Wildschütz Petersdorf e.V.

Generalversammlung
Nach den verschiedenen Berichten der
Vorstandschaft erfolgte die vollständi-
ge Entlastung durch die anwesenden
Mitglieder. Die anschließende Neuwahl
der Vorstandschaft erfolgte ohne große
Probleme, da sich jeder bereit erklärte
sein Amt für weitere 3 Jahre auszuüben.
Unter Aufsicht des Wahlleiters Josef
Thrä wurden in Ihren Ämtern bestätigt:
R. Oswald als 1. Schützenmeister, W.
Schlecht (2. Schützenmeister), H. Suf-
fa (1. Kassier), L. Oswald (2. Kassier), F.
Messerer (1. Sportleiter), J. Gschoß-
mann (2. Sportleiter), T. Schäffer (1.
Schriftführer), R. Schlecht (2. Schrift-
führer), W. Dormayr (Gerätewart), J.
Messerer und A. Wurzer als Kassen-
prüfer

Die Sieger beim Saisonabschluss:. Von links: Helmut Aidelsburger (KombiCup-Sieger),
Erich Eibl (Wintermeister LP), Martin Oswald (Wintermeister LG) und Stefanie Pfisterer
(Jugendvereinspokalsiegerin und Wintermeister Jugend).
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Rehling Alpenrose

Ehrungen beim Kameradschafts-
abend der Rehlinger Schützen
Seit vielen Jahren nun ist es schon Tra-
dition, dass der Rehlinger Schützenver-
ein „Alpenrose“ im Mai in der Filialkir-
che in Au eine Maiandacht abhält, als
Dank für ein unfallfreies und gutes Ver-
einsjahr, verbunden mit einem ansch-
ließenden Kameradschaftsabend, bei
dem auch heuer wieder eine ganze Rei-
he von Mitgliedern für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden. 
Die Sankt Nikolaus-Kirche in Au war
wieder ganz gefüllt, dazu konnte heuer
Pfarrer Dr. Thomas Schwartz aus
Stotzard gewonnen werden, der sich in
seiner Ansprache sichtlich erfreut dar-
über zeigte, dass die Rehlinger Schüt-
zen neben ihrem Schießsport auch noch
diese Tradition der jährlichen Maian-
dacht pflegen und das Wort „Schützen“
auch richtig wörtlich nehmen und mit
solchen Veranstaltungen auch den
Glauben in unserer Gesellschaft schüt-
zen. Einmal mehr nahmen an dieser fei-
erlichen Maiandacht auch Gauschüt-
zenmeister Nikolaus Wittmeir samt
Frau und auch Ehrengauschützenmei-
ster Willi Hanika teil, was für die Ver-
antwortlichen in Rehling immer eine be-
sondere Ehre ist. Die Maiandacht wur-
de einmal mehr vom Kirchenchor unter
Leitung von Claudia Sperling mitgestal-
tet. 
Anschließend traf man sich in der Ma-
schinenhalle von Vereinsmitglied Jakob
Rieger, die heuer bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Nach der Begrüßung
durch Schützenmeister Anton Huber, an
der Spitze die Gauführung und auch Eh-
renschützenmeister Johann Mertl, wur-
den eine Reihe von Vereinsmitgliedern
für ihre langjährige Mitgliedschaft mit
Ehrennadeln und Urkunden ausge-
zeichnet. Seit 25 Jahren gehören dem
Rehlinger Schützenverein an: Martin
Schapfl, Hans- Peter Schapfl, Thomas
Leinfelder, Stefan Happacher, Siegfried
Haberl, und Helmut Büchler. Bereits seit
40 Jahren sind Mitglied Martin Wahl-
fart, Josef Kammerer, Max Haberl, Karl
Geißler, Johann Burnhauser und Jo-
hann Büchler. Auf immerhin schon
50jährige Vereinszugehörigkeit können
Karl Schlögl und Michael Jakob zurück-
blicken und alle wurden für ihre Treue
und Verdienste mit viel lobenden Wor-
ten bedacht.
Schließlich konnten auch noch die
Schützen zweier Mannschaften, die bei

den Gaurundenwettkämpfen Meister
wurden eine Urkunde entgegen neh-
men. Dies war die 3. Mannschaft, die
sich in der F- Klasse I den Meistertitel
und den damit verbundenen Aufstieg si-
cherte mit folgenden Schützen: Anne-
liese Gamperl, Ingrid Schmidberger,
Thomas Büchler jun., Georg Leinfelder,
Georg Sturz und Stefan Limmer. Einen
nie erwarteten „Durchmarsch“ von
ganz unten schaffte die Pistolenmann-
schaft, die nun auch Meister in der A-
Klasse wurde und künftig in der Gauliga
schießen wird, dieses Meisterstück
schafften Martin Haider, Martin Schapfl,
Helmut Wittmann, Helmut Forster,
Peter Rieger und Josef Limmer.
Nach dem gemeinsamen Essen, von
„Chefkoch“ Anton Herb sowie von Cilli
Huber mit weiteren Frauen wieder be-
stens zubereitet, folge noch ein recht
lustiger Filmbeitrag von Martin Abt über
den letztjährigen Vereinsausflug nach
Bischofshofen und Stausee in Kaprun
und hier gab es allerhand zum Schmun-
zeln und tolle Erinnerungen wurden
wieder wach.

Rehlinger Schützen unter Tage
Einen erlebnisreichen Tagesausflug er-
lebten 52 Reiseteilnehmer vom Rehlin-
ger Schützenverein Alpenrose“, der
heuer ins Tiroler Land führte. Ein abge-
rundetes und erlebnisreiches Pro-
gramm und vor allem auch ein herrli-
cher Spätsommertag waren mit verant-
wortlich, dass diese Fahrt zu einem ein-
drucksvollen Erlebnis wurde.
Frühmorgens ging es über die Auto-
bahn nach München und Kufstein und
das erste Reiseziel hieß Kramsach im
Inntal. Hier besichtigte man Europas
einzigen Museumsfriedhof mit seinen
historischen Grabkreuzen und vor allem
urigen und originellen Grabaufschrif-
ten, die so manches Schmunzeln
entlockten. Zwischenzeitlich war der
große Weißwurstkessel am Parkplatz
angeheizt und nach dem originellen und
echt bayerischen Frühstück ging es wei-
ter nach Rattenberg. Dies ist die klein-
ste Stadt Österreichs und bekannt ein-
mal wegen dem Kisslinger Kristall- Glas
und zudem als Geburtsort der heiligen
Notburga, die auch in der wunderschö-
nen Kirche verehrt wird. Dieses Städt-
chen mit seinen vielen Sehenswürdig-
keiten hat eine lange und geschicht-
strächtige Vergangenheit und in der
Fußgängerzone konnte man an dem Tag
der einheimischen Blaskapelle lau-
schen, die ein Standkonzert gab und
natürlich gab es viele Möglichkeiten, in
dem Glasbläserstädtchen beim Shop-
pen so manches Souvenir zu erwerben.
Danach ging es weiter nach Schwaz, in
die Stadt des Silbers mit dem bekann-
ten Silberbergwerk. Rund zwei Stunden
dauerte die hochinteressante Führung
unter Tage als spannende Zeitreise in
die silberne, mittelalterliche Vergan-
genheit. Der erste Höhepunkt nach der
einheitlichen „Verkleidung“ war die
Fahrt auf einer originellen Bahn, mit
welcher es rund 800 Meter tief in den im
Jahre 1491 angeschlagenen Sigmund
Erbstollen ging. Mit einem bergmänni-
schen „Glück auf“ wurde man von einer
sachkundigen Führerin begrüßt, die die
Rehlinger durch das dichte Stollennetz
führte, wo es sehr ausführliche Erläute-
rungen gab. Insgesamt erstreckt sich
rund um die Stadt Schwaz ein 500 Kilo-
meter langes Stollennetz und man
konnte sich dann auch überzeugen,

dass noch heute immer noch stille Sil-
ber- und Kupferreserven vorhanden
sind. Nach einem kurzen Rast in der
„Knappenkuchl“ ging es dann weiter,
vorbei am bekannten Achensee und

über den Tegernsee und kam schließlich
am letzten Halt in Bergkirchen an, wo
noch einmal Brotzeit angesagt war und
von hier aus die Heimreise nach Rehling
angetreten wurde.
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Die Schützin Angela Schlögl von den Reh-
linger „Alpenrose“- Schützen, die am letz-
ten Freitag bei den Gaurundenwettkämp-
fen einmal einen persönlichen Rekord von
391 R. schoss und zudem hat sie damit zu-
gleich den Rekord im Einzel in der
Gauoberliga B eingestellt. Bild: Josef Abt

Ins Inntal und Kupferbergwerk führte kürzlich der Ausflug des Rehlinger Schützenverei-
nes, die lustige Reisegesellschaft stellte sich hier zu einem Erinnerungsfoto.

Bild: Josef Abt
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Sainbacher Hubertus

Schützen feiern Saisonabschluss
Schützenmeister Konrad Brummer
konnte wieder viele Aktiven Schützen 
begrüßen. Die beiden Jugendleiter Mar-
tin Zeitlmeir und Anton Steinherr über-
gaben die Preise und Pokale bei den
Schülern und Jugend, die wieder gute
Ergebnisse erzielten. Die Vereinsmei-
sterschaft gewann bei den Schülern mit
146 R. Michael Steinherr. In der Jugend
Christian Schapfl 278 R. und bei den Ju-
nioren Markus Hackl 335 R.. Die Win-
termeisterschaft 2003/2004 erzielte
das beste Ergebnis bei den Junioren A
Johannes Grünwald 1069 R. den ersten
Platz. In der  Junioren B Markus Hackl
mit 1335 R.. Den ersten Platz in der Ju-
gend schaffte mit 1205 R. Christian
Schapfl und ebenso bei den Schülern
Michael Steinherr mit 1186 R.. Das Po-
kalschießen in der Jugend gewann mit
einem 113,7 Teiler
Michael Rabl jun. Viele der aktiven
Schützen sind mit Pokale schon so be-
reichert, so dass man sich heuer zum
erstenmal für Geldmünzen und Urkun-
den entschied. 2. Schriftführer Robert
Steinherr entwarf die Urkunden, die er
auch mit dem „PC“ bedruckte und bei
den Sportschützen gut ankamen.
Bei der Wintermeisterschaft war die Be-
teiligung wieder besser als im Vorjahr.
So konnten 27 Schützen Urkunden und
Geldmünzen überreicht werden. Das
Pokalschießen bei den Schützen ge-
wann mit einem 16,0 Teiler Michael Kat-
zenschwanz sen.. Vereinsmeister in der
Schützenklasse Luftgewehr wurde

Michael Katzenschwanz jun. mit 384 R..
Vereinsmeister in der Alterklasse wurde
mit 350 R. Xaver Steinherr, in der Seni-
orenklasse Michael Katzenschwanz
sen. 349 R., In der Damenklasse Tina
Schormair 383 R.
Mit der Luftpistole in der Schützenklas-
se wurde Ottmar Wagner mit 347 R.
Vereinsmeister. In der Seniorenklasse
M. Katzenschwanz sen. mit 325 R.
Gute Ergebnisse erreichten die Mann-
schaftsschützen in den Gaurunden-
wettkämpfen. Die erste Mannschaft er-
reichte in der Gauoberliga B den ersten
Platz mit 18:2 Punkten und einen Ring-
durchschnitt mit 1509,2 R.. Ebenso die
5. Mannschaft in der I – Klasse Gruppe
2 schaffte den ersten Platz mit 18:2
Punkten. Beide Mannschaften haben
sich für eine höhere Klasse qualifiziert.
Auch die anderen Mannschaften konn-
ten gute Ergebnisse erzielen. 28 Schüt-
zen nahmen am Gauschießen Gemüt-
lichkeit Hollenbach daran teil. In der
Meistbeteiligung belegten wir den 5.
Platz bei 42 Teilnehmenden Schützen-
vereinen. 
Die Mannschaft von Hubertus Sainbach
belegte mit 2591 R. den 4. Platz von 30
Teilnehmenden Mannschaften. 1.
Sportleiter Lorenz Nefzger bedankte
sich bei den Schützen für die guten Er-
gebnisse und hofft auch, dass sie  wei-
ter so Treffsicher bleiben. Im Anschluss
bedankte sich ebenso 1. Schützenmei-
ster Konrad Brummer nochmals bei al-
len Schützenfreunde, bei den Wirtsleu-
ten, die uns immer gut versorgen und
auch bei allen die den Schützenverein in
irgendeiner Weise unterstützen.
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Die Mannschaftschützen der Hubertus Sainbach besichtigten den „Boandlbräu“ in Ober-
bernbach und anschließend saß man gemütlich beim Weißwurstfrühstück zusammen.
1. Schützenmeister Konrad Brummer bedankt sich bei den Mannschaftsschützen für die
Aktivität und hofft, dass wir im Herbst wieder so beginnen, so wie wir im Frühjahr auf-
gehört haben. Foto/Steinherr

Wildschütz Blumenthal

Die Blumenthaler Wildschützen sind
schon ein „alteingesessener Verein“.
Bei der Generalversammlung konnte
Schützenmeister Anton Schmalzl sogar
ein Mitglied für 50 jährige Vereinszu-
gehörigkeit ehren. Josef Huber ist 50
Jahre treues Schützenmitglied. 40 Jah-
re ist Anni Ernst dabei. 25 Jahre Kaspar
Riedlberer und Josef Greppmair. 10
Jahre Oliver Sedlmair, Irmi Jäger und
Viktoria Eisner. In diesem Jahr wird eine
größere Umbildung der Vorstandschaft
nötig sein, da viele wichtige Ämter neu
zu besetzen sind, so wird ein neuer
Schützenmeister, ein Vize, und ein neu-
er Sportleiter zu suchen sein. Im Janu-
ar war dann die Ballsaison, am 17. der
Gauschützenball, am 24. Januar der ei-
gene Schützenball und am 30. Januar
der Schützenball in Ecknach. Im
Schießbetrieb lief alles auf die anste-
henden Rundenwettkämpfe hin. Am 13.
Februar war ein großes Preisschießen,
das Manfred Schormair gewann. Mit
dem Zimmerstutzen qualifizierte sich
eine Mannschaft für die oberbayerische
Meisterschaft. Dort erreichten Johann
Ernst jun. 264 R., den 118. Platz, Peter
Hartl 261 R. den 134. Platz und Johann
Lutz 252 R. den 152. Platz. Die Mann-
schaft erreichte 782 R. und den 38.
Platz. Bei den Rundenwettkämpfen
schlugen sich die 4 Luftgewehrmann-
schaften, die Jugend und die LP-Schüt-
zen recht wacker. Die 3. Mannschaft

schaffte den Aufstieg von der H-Klasse
in die G-Klasse. Die erst im Herbst ge-
startete neue Jugendmannschaft
schlug sich wacker. Am großen
Schießen für die Kartei der Not beteilig-
ten sich 22 Mitglieder. Beim Gau-
schießen beteiligten sich einige Schüt-
zen mit gutem Erfolg. Das für das Früh-
jahr geplante Freundschaftsschießen
mit Geratshofen und Laugna mußte ver-
schoben werden. Das Er- und Sie –
Schießen war am 24. April mit 12 Paa-
ren gut besucht. Die meisten Punkte auf
der Glücksscheibe erreichte das Doppel
Ludwig Sedlmair, Josef Baumgartner,
gefolgt von Angelika und Manfred
Schormair und Sandra und Angela
Brummer. Zum Tagesausflug nach
Kempten starteten die Blumenthal am
17. Juli . Der Tag, mit der Besichtigung
der Bio-Käserei in Wiggersbach war ein
voller Erfolg.
Das Sommerwandern wird sich heuer in
ein Herbst oder Winterwandern ver-
wandeln, da es am 26. Juni leider nicht
durchführbar war.
A. Schormair, Wildschütz Blumenthal.

Aus den ehemaligen „jungen Wilden“ von Wildschütz Blumenthal entwickelte sich die er-
folgreiche 3. LG-Mannschaft die den Aufstieg von der H- Klasse in die I-Klasse schaffte.
Von Links; Daniel Tenckhoff, Manfred Landsberger, Monika Baumgartner, Alto Glas,
Sandra Brummer und Oliver Sedlmair.
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Gauoberliga A

01.10.2004: Mauerb. - Eisingersd.; Tod-
tenweis - Sainb.; Willprechtszell - Gal-
lenb.; Sulzb. frei
08.10.2004: Gallenb. - Mauerb.; Eisin-
gersd. - Todtenweis; Sainb. - Sulzb.; Will-
prechtszell frei
14.10.2004: Todtenweis - Gallenb.;
Sulzb. - Eisingersd.; Willprechtszell -
Sainb.; Mauerb. frei
15.10.2004: Eisingersd. - Willprechts-
zell; Sainb. - Mauerb.; Gallenb. - Sulzb.;
Todtenweis frei
22.10.2004: Todtenweis - Sulzb.; Gal-
lenb. - Eisingersd.; Willprechtszell - Mau-
erb.; Sainb. frei
28.10.2004: Sulzb. - Willprechtszell;
Mauerb. - Todtenweis; Eisingersd. -
Sainb.; Gallenb. frei
29.10.2004: Gallenb. - Sainb.; Mauerb. -
Sulzb.; Willprechtszell - Todtenweis; Ei-
singersd. frei
18.02.2005: Gallenb. - Willprechtszell;
Sainb. - Todtenweis; Eisingersd. - Mau-
erb.; Sulzb. frei
25.02.2005: Sulzb. - Sainb.; Todtenw. -
Eisingersd.; Mauerb. - Gallenb.; Willp-
rechtszell frei
03.03.2005: Sainb. - Willprechtszell; Ei-
singersd. - Sulzb.; Gallenb. - Todtenweis;
Mauerb. frei1
04.03.2005: Mauerb. - Sainb.; Willp-
rechtszell - Eisingersd.; Sulzb. - Gallenb.;
Todtenweis frei
11.03.2005: Sulzb. - Todtenweis; Mau-
erb. - Willprechtszell; Eisingersd. - Gal-
lenb.; Sainb. frei
17.03.2005: Todtenweis - Mauerb.;
Sainb. - Eisingersd.; Willprechtszell -
Sulzb.; Gallenb. frei
18.03.2005: Todtenweis - Willprechts-
zell; Sainb. - Gallenb.; Sulzb. - Mauerb.;
Eisingersd. - frei

Gauoberliga B

01.10.2004: Mainb. - Schönb.; Unter-
bernb. - Aichach; Hollenb. - Rehling
08.10.2004: Aichach - Hollenb.; Rehling
- Mainb.; Schönb. - Unterbernb.
15.10.2004: Aichach - Rehling; Hollenb.
- Schönb.; Unterbernb. - Mainb.
22.10.2004: Mainb. - Aichach; Schönb. -
Rehling; Unterbernb. - Hollenb.
29.10.2004: Aichach - Schönb.; Rehling
- Unterbernb.; Hollenb. - Mainb.
18.02.2005: Aichach - Unterbernb.;
Schönb. - Mainb.; Rehling - Hollenb.
25.02.2005: Mainb. - Rehling; Hollenb. -
Aichach; Unterbernb. - Schönb.
04.03.2005: Schönb. - Hollenb.; Mainb.

- Unterbernb.; Rehling - Aichach
11.03.2005: Aichach - Mainb.; Hollenb. -
Unterbernb.; Rehling - Schönb.
18.03.2005: Mainb. - Hollenb.; Unter-
bernb. - Rehling; Schönb. - Aichach

Gauliga Gruppe 1

01.10.2004: Igenh. - Kühb.; Inchenhofen
- Obergriesb.; Eisingersd. II - Blumenthal
08.10.2004: Obergriesb. - Igenh.; Kühb.
- Eisingersd. II; Blumenthal - Inchenhofen
15.10.2004: Igenh. - Inchenhofen; Kühb.
- Blumenthal; Eisingersd. II - Obergriesb.
22.10.2004: Igenh. - Eisingersd. II; Ober-
griesb. - Blumenthal; Inchenhofen -
Kühb.
29.10.2004: Blumenthal - Igenh.; Kühb.
- Obergriesb.; Eisingersd. II - Inchenh-
ofen
18.02.2005: Kühb. - Igenh.; Obergriesb.
- Inchenhofen; Blumenthal - Eisingersd.
II
25.02.2005: Eisingersd. II - Kühb.;
Igenh. - Obergriesb.; Inchenhofen -
Blumenthal
04.03.2005: Blumenthal - Kühb.; Ober-
griesb. - Eisingersd. II; Inchenhofen -
Igenh.
11.03.2005: Eisingersd. II - Igenh.;
Kühb. - Inchenhofen; Blumenthal - Ober-
griesb.
18.03.2005: Obergriesb. - Kühb.; Igenh.
- Blumenthal; Inchenhofen - Eisingersd.
II

Gauliga Gruppe 2

01.10.2004: Aichach II - Haunswies;
Oberbernb. - Edenried; Sulzb. II - Willp-
rechtszell II
08.10.2004: Willprechtszell II - Aichach
II; Edenried - Sulzb. II; Haunswies - Ober-
bernb.
15.10.2004: Oberbernb. - Willprechtszell
II; Haunswies - Edenried; Aichach II -
Sulzb. II
22.10.2004: Willprechtszell II - Edenried;
Aichach II - Oberbernb.; Sulzb. II - Hauns-
wies
29.10.2004: Oberbernb. - Sulzb. II;
Haunswies - Willprechtszell II; Edenried -
Aichach II
18.02.2005: Haunswies - Aichach II;
Willprechtszell II - Sulzb. II; Edenried -
Oberbernb.
25.02.2005: Oberbernb. - Haunswies;
Sulzb. II - Edenried; Aichach II - Willp-
rechtszell II
04.03.2005: Sulzb. II - Aichach II; Willp-
rechtszell II - Oberbernb.; Edenried -
Haunswies
11.03.2005: Edenried - Willprechtszell II;

Oberbernb. - Aichach II; Haunswies -
Sulzb. II
18.03.2005: Aichach II - Edenried; Will-
prechtszell II - Haunswies; Sulzb. II -
Oberbernb.

A-Klasse Gruppe 1

01.10.2004: Osterzh. - Baar; Sainb. II -
Mauerb. II; Igenh. II - Griesbeckerzell
08.10.2004: Mauerb. II - Osterzh.; Gries-
beckerzell - Sainb. II; Baar - Igenh. II
15.10.2004: Baar - Griesbeckerzell;
Igenh. II - Mauerb. II; Osterzh. - Sainb. II
22.10.2004: Osterzh. - Igenh. II; Sainb. II
- Baar; Mauerb. II - Griesbeckerzell
29.10.2004: Igenh. II - Sainb. II; Gries-
beckerzell - Osterzh.; Baar - Mauerb. II
18.02.2005: Griesbeckerzell - Igenh. II;
Mauerb. II - Sainb. II; Baar - Osterzh.
25.02.2005: Sainb. II - Griesbeckerzell;
Igenh. II - Baar; Osterzh. - Mauerb. II
04.03.2005: Sainb. II - Osterzh.; Gries-
beckerzell - Baar; Mauerb. II - Igenh. II
11.03.2005: Igenh. II - Osterzh.; Gries-
beckerzell - Mauerb. II; Baar - Sainb. II
18.03.2005: Osterzh. - Griesbeckerzell;
Mauerb. II - Baar; Sainb. II - Igenh. II

A-Klasse Gruppe 2

01.10.2004: Ecknach - Todtenweis;
Obergriesb. II - Sulzb. III; Hollenb. II -
Oberwittelsb.
08.10.2004: Oberwittelsb. - Ecknach;
Todtenweis - Obergriesb. II; Sulzb. III -
Hollenb. II
15.10.2004: Hollenb. II - Obergriesb. II;
Ecknach - Sulzb. III; Oberwittelsb. - Tod-
tenweis
22.10.2004: Obergriesb. II - Oberwit-
telsb.; Hollenb. II - Ecknach; Sulzb. III -
Todtenweis
29.10.2004: Oberwittelsb. - Sulzb. III;
Todtenweis - Hollenb. II; Ecknach - Ober-
griesb. II
18.02.2005: Oberwittelsb. - Hollenb. II;
Sulzb. III - Obergriesb. II; Todtenweis -
Ecknach
25.02.2005: Hollenb. II - Sulzb. III; Eck-
nach - Oberwittelsb.; Obergriesb. II - Tod-
tenweis
04.03.2005: Sulzb. III - Ecknach; Tod-
tenweis - Oberwittelsb.; Obergriesb. II -
Hollenb. II
11.03.2005: Ecknach - Hollenb. II; Tod-
tenweis - Sulzb. III; Oberwittelsb. - Ober-
griesb. II
18.03.2005: Hollenb. II - Todtenweis;
Sulzb. III - Oberwittelsb.; Obergriesb. II -
Ecknach

B-Klasse Gruppe 1

01.10.2004: Mauerb. III - Gallenb. II;
Klingen - Oberbernb. II; Schönb. II - Reh-
ling II
08.10.2004: Gallenb. II - Schönb. II;
Oberbernb. II - Mauerb. III; Rehling II -
Klingen
15.10.2004: Klingen - Gallenb. II;
Schönb. II - Mauerb. III; Rehling II - Ober-
bernb. II
22.10.2004: Mauerb. III - Rehling II; Gal-
lenb. II - Oberbernb. II; Schönb. II - Klin-
gen
29.10.2004: Rehling II - Gallenb. II; Ober-
bernb. II - Schönb. II; Klingen - Mauerb.
III
18.02.2005: Gallenb. II - Mauerb. III;
Rehling II - Schönb. II; Oberbernb. II -
Klingen
25.02.2005: Mauerb. III - Oberbernb. II;
Schönb. II - Gallenb. II; Klingen - Rehling
II
04.03.2005: Oberbernb. II - Rehling II;
Gallenb. II - Klingen; Mauerb. III -
Schönb. II
11.03.2005: Oberbernb. II - Gallenb. II;
Rehling II - Mauerb. III; Klingen - Schönb.
II
18.03.2005: Mauerb. III - Klingen;
Schönb. II - Oberbernb. II; Gallenb. II -
Rehling II

B-Klasse Gruppe 2

01.10.2004: Unterbernb. II - Oberbernb.
III; Sulzb. IV - Sielenb.; Unterschneitb. -
Walchshofen
08.10.2004: Walchshofen - Unterbernb.
II; Oberbernb. III - Sulzb. IV; Sielenb. - Un-
terschneitb.
15.10.2004: Unterschneitb. - Ober-
bernb. III; Sielenb. - Walchshofen; Sulzb.
IV - Unterbernb. II
22.10.2004: Sulzb. IV - Unterschneitb.;
Unterbernb. II - Sielenb.; Oberbernb. III -
Walchshofen
29.10.2004: Walchshofen - Sulzb. IV;
Sielenb. - Oberbernb. III; Unterschneitb.
- Unterbernb. II
18.02.2005: Sielenb. - Sulzb. IV; Wal-
chshofen - Unterschneitb.; Oberbernb. III
- Unterbernb. II
25.02.2005: Unterbernb. II - Walchsh-
ofen; Sulzb. IV - Oberbernb. III; Unter-
schneitb. - Sielenb.
04.03.2005: Oberbernb. III - Unter-
schneitb.; Walchshofen - Sielenb.; Unter-
bernb. II - Sulzb. IV
11.03.2005: Unterschneitb. - Sulzb. IV;
Walchshofen - Oberbernb. III; Sielenb. -
Unterbernb. II
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18.03.2005: Sulzb. IV - Walchshofen;
Oberbernb. III - Sielenb.; Unterbernb. II -
Unterschneitb.

C-Klasse Gruppe 1

01.10.2004: Untergriesb. - Allenberg;
Gallenb. III - Hollenb. III; Mainb. II - In-
chenhofen II
08.10.2004: Allenberg - Mainb. II; Hol-
lenb. III - Untergriesb.; Inchenhofen II -
Gallenb. III
15.10.2004: Hollenb. III - Allenberg; Un-
tergriesb. - Inchenhofen II; Gallenb. III -
Mainb. II
22.10.2004: Gallenb. III - Untergriesb.;
Mainb. II - Hollenb. III; Inchenhofen II -
Allenberg
29.10.2004: Untergriesb. - Mainb. II;
Hollenb. III - Inchenhofen II; Allenberg -
Gallenb. III
18.02.2005: Hollenb. III - Gallenb. III; Al-
lenberg - Untergriesb.; Inchenhofen II -
Mainb. II
25.02.2005: Mainb. II - Allenberg; Unter-
griesb. - Hollenb. III; Gallenb. III - In-
chenhofen II
04.03.2005: Mainb. II - Gallenb. III; In-
chenhofen II - Untergriesb.; Allenberg -
Hollenb. III
11.03.2005: Hollenb. III - Mainb. II; Un-
tergriesb. - Gallenb. III; Allenberg - In-
chenhofen II
18.03.2005: Gallenb. III - Allenberg;
Mainb. II - Untergriesb.; Inchenhofen II -
Hollenb. III

C-Klasse Gruppe 2

01.10.2004: Edenried II - Sulzb. V; Zah-
ling - Unterbernb. III; Haunswies II - Un-
terwittelsb.
08.10.2004: Unterwittelsb. - Edenried II;

Sulzb. V - Zahling; Unterbernb. III -
Haunswies II
15.10.2004: Edenried II - Haunswies II;
Sulzb. V - Unterbernb. III; Zahling - Un-
terwittelsb.
22.10.2004: Unterwittelsb. - Unter-
bernb. III; Edenried II - Zahling; Hauns-
wies II - Sulzb. V
29.10.2004: Unterbernb. III - Edenried II;
Sulzb. V - Unterwittelsb.; Zahling -
Haunswies II
18.02.2005: Unterbernb. III - Zahling;
Sulzb. V - Edenried II; Unterwittelsb. -
Haunswies II
25.02.2005: Zahling - Sulzb. V; Edenried
II - Unterwittelsb.; Haunswies II - Unter-
bernb. III
04.03.2005: Unterbernb. III - Sulzb. V;
Haunswies II - Edenried II; Unterwittelsb.
- Zahling
11.03.2005: Unterbernb. III - Unterwit-
telsb.; Zahling - Edenried II; Sulzb. V -
Haunswies II
18.03.2005: Haunswies II - Zahling;
Edenried II - Unterbernb. III; Unterwit-
telsb. - Sulzb. V

D-Klasse Gruppe 1

01.10.2004: Gallenb. IV - Haunswies III;
Rapperzell - Willprechtszell III; Schönb.
III - Ecknach II
08.10.2004: Ecknach II - Rapperzell;
Willprechtszell III - Gallenb. IV; Hauns-
wies III - Schönb. III
15.10.2004: Gallenb. IV - Ecknach II;
Willprechtszell III - Haunswies III; Rap-
perzell - Schönb. III
22.10.2004: Rapperzell - Gallenb. IV;
Schönb. III - Willprechtszell III; Ecknach
II - Haunswies III
29.10.2004: Gallenb. IV - Schönb. III;

Willprechtszell III - Ecknach II; Hauns-
wies III - Rapperzell
18.02.2005: Ecknach II - Schönb. III;
Willprechtszell III - Rapperzell; Hauns-
wies III - Gallenb. IV
25.02.2005: Schönb. III - Haunswies III;
Gallenb. IV - Willprechtszell III; Rapper-
zell - Ecknach II
04.03.2005: Schönb. III - Rapperzell;
Ecknach II - Gallenb. IV; Haunswies III -
Willprechtszell III
11.03.2005: Haunswies III - Ecknach II;
Willprechtszell III - Schönb. III; Gallenb.
IV - Rapperzell
18.03.2005: Rapperzell - Haunswies III;
Ecknach II - Willprechtszell III; Schönb.
III - Gallenb. IV

Gruppe 2

01.10.2004: Oberwittelsb. II - Eisin-
gersd. III; Willprechtszell IV - Igenh. III;
Sulzb. VI - Todtenweis III
08.10.2004: Igenh. III - Sulzb. VI; Eisin-
gersd. III - Willprechtszell IV; Todtenweis
III - Oberwittelsb. II
15.10.2004: Willprechtszell IV - Oberwit-
telsb. II; Sulzb. VI - Eisingersd. III; Igenh.
III - Todtenweis III
22.10.2004: Eisingersd. III - Todtenweis
III; Oberwittelsb. II - Igenh. III; Willp-
rechtszell IV - Sulzb. VI
29.10.2004: Sulzb. VI - Oberwittelsb. II;
Todtenweis III - Willprechtszell IV; Igenh.
III - Eisingersd. III
18.02.2005: Eisingersd. III - Oberwit-
telsb. II; Igenh. III - Willprechtszell IV;
Todtenweis III - Sulzb. VI
25.02.2005: Willprechtszell IV - Eisin-
gersd. III; Sulzb. VI - Igenh. III; Oberwit-
telsb. II - Todtenweis III
04.03.2005: Oberwittelsb. II - Willp-
rechtszell IV; Todtenweis III - Igenh. III;
Eisingersd. III - Sulzb. VI
11.03.2005: Todtenweis III - Eisingersd.
III; Igenh. III - Oberwittelsb. II; Sulzb. VI
- Willprechtszell IV
18.03.2005: Willprechtszell IV - Todten-
weis III; Eisingersd. III - Igenh. III; Ober-
wittelsb. II - Sulzb. VI

E-Klasse; Gruppe 1

01.10.2004: Sainb. III - Neukirchen;
Blumenthal II - Schönb. IV; Sielenb. II -
Untergriesb. II
08.10.2004: Neukirchen - Sielenb. II;
Schönb. IV - Sainb. III; Untergriesb. II -
Blumenthal II
15.10.2004: Blumenthal II - Sielenb. II;
Sainb. III - Untergriesb. II; Schönb. IV -
Neukirchen
22.10.2004: Blumenthal II - Sainb. III;
Untergriesb. II - Neukirchen; Sielenb. II -
Schönb. IV
29.10.2004: Schönb. IV - Untergriesb. II;
Neukirchen - Blumenthal II; Sainb. III -
Sielenb. II
18.02.2005: Untergriesb. II - Sielenb. II;
Neukirchen - Sainb. III; Schönb. IV -
Blumenthal II
25.02.2005: Sielenb. II - Neukirchen;
Sainb. III - Schönb. IV; Blumenthal II - Un-
tergriesb. II
04.03.2005: Sielenb. II - Blumenthal II;
Untergriesb. II - Sainb. III; Neukirchen -
Schönb. IV
11.03.2005: Sainb. III - Blumenthal II;
Neukirchen - Untergriesb. II; Schönb. IV
- Sielenb. II
18.03.2005: Untergriesb. II - Schönb. IV;
Blumenthal II - Neukirchen; Sielenb. II -
Sainb. III

Gruppe 2

01.10.2004: Rehling III - Kühb. II; Allen-
berg II - Mainb. III; Petersd. - Walchsh-
ofen II
08.10.2004: Walchshofen II - Rehling III;
Mainb. III - Petersd.; Kühb. II - Allenberg
II
15.10.2004: Petersd. - Kühb. II; Mainb.
III - Walchshofen II; Allenberg II - Rehling
III
22.10.2004: Allenberg II - Petersd.;
Kühb. II - Walchshofen II; Rehling III -
Mainb. III
29.10.2004: Petersd. - Rehling III; Wal-
chshofen II - Allenberg II; Mainb. III -
Kühb. II
18.02.2005: Kühb. II - Rehling III; Mainb.
III - Allenberg II; Walchshofen II - Petersd.
25.02.2005: Allenberg II - Kühb. II; Pe-
tersd. - Mainb. III; Rehling III - Walchsh-
ofen II
04.03.2005: Kühb. II - Petersd.; Walchs-
hofen II - Mainb. III; Rehling III - Allen-
berg II
11.03.2005: Petersd. - Allenberg II;
Mainb. III - Rehling III; Walchshofen II -
Kühb. II
18.03.2005: Kühb. II - Mainb. III; Allen-
berg II - Walchshofen II; Rehling III - Pe-
tersd.

F-Klasse Gruppe 1

01.10.2004: Klingen II - Aichach III;
Sainb. IV - Gallenb. V; Haunswies IV - In-
chenhofen III
08.10.2004: Gallenb. V - Klingen II;
Aichach III - Haunswies IV; Inchenhofen
III - Sainb. IV
15.10.2004: Haunswies IV - Klingen II;
Sainb. IV - Aichach III; Inchenhofen III -
Gallenb. V
22.10.2004: Haunswies IV - Sainb. IV;
Aichach III - Gallenb. V; Klingen II - In-
chenhofen III
29.10.2004: Sainb. IV - Klingen II; Gal-
lenb. V - Haunswies IV; Inchenhofen III -
Aichach III
18.02.2005: Inchenhofen III - Haunswies
IV; Gallenb. V - Sainb. IV; Aichach III -
Klingen II
25.02.2005: Haunswies IV - Aichach III;
Sainb. IV - Inchenhofen III; Klingen II -
Gallenb. V
04.03.2005: Klingen II - Haunswies IV;
Gallenb. V - Inchenhofen III; Aichach III -
Sainb. IV
11.03.2005: Inchenhofen III - Klingen II;
Gallenb. V - Aichach III; Sainb. IV - Hauns-
wies IV
18.03.2005: Aichach III - Inchenhofen
III; Haunswies IV - Gallenb. V; Klingen II
- Sainb. IV

Gruppe 2

01.10.2004: Oberbernb. IV - Edenried III;
Mauerb. IV - Großh.; Todtenweis IV - Klin-
gen III
08.10.2004: Großh. - Todtenweis IV;
Klingen III - Oberbernb. IV; Edenried III -
Mauerb. IV
15.10.2004: Mauerb. IV - Klingen III;
Oberbernb. IV - Todtenweis IV; Edenried
III - Großh.
22.10.2004: Todtenweis IV - Edenried III;
Oberbernb. IV - Mauerb. IV; Klingen III -
Großh.
29.10.2004: Edenried III - Klingen III;
Oberbernb. IV - Großh.; Mauerb. IV - Tod-
tenweis IV
18.02.2005: Klingen III - Todtenweis IV;
Großh. - Mauerb. IV; Edenried III - Ober-
bernb. IV
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Mo, Di, Fr: 15.00–19.00 Uhr · Mi: 16.30–19.00 Uhr
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Tolle Angebote vom 18.09. bis 2.10.2004
Da lohnt es sich reinzuschauen!

NEU:
Präsentation des Anschütz-Lichtgewehrs

für Ihre Jugendförderung ab 6 Jahre



25.02.2005: Mauerb. IV - Edenried III;
Todtenweis IV - Großh.; Oberbernb. IV -
Klingen III
04.03.2005: Großh. - Edenried III; Klin-
gen III - Mauerb. IV; Todtenweis IV - Ober-
bernb. IV
11.03.2005: Edenried III - Todtenweis IV;
Großh. - Klingen III; Mauerb. IV - Ober-
bernb. IV
18.03.2005: Klingen III - Edenried III;
Großh. - Oberbernb. IV; Todtenweis IV -
Mauerb. IV

G-Klasse; Gruppe 1

01.10.2004: Edenried IV - Baar II;
Schönb. V - Osterzh. II; Griesbeckerzell II
- Obergriesb. III
08.10.2004: Obergriesb. III - Schönb. V;
Osterzh. II - Edenried IV; Baar II - Gries-
beckerzell II
15.10.2004: Schönb. V - Baar II; Gries-
beckerzell II - Edenried IV; Obergriesb. III
- Osterzh. II
22.10.2004: Griesbeckerzell II - Schönb.
V; Edenried IV - Obergriesb. III; Baar II -
Osterzh. II
29.10.2004: Obergriesb. III - Baar II;
Schönb. V - Edenried IV; Osterzh. II -
Griesbeckerzell II
18.02.2005: Obergriesb. III - Gries-
beckerzell II; Osterzh. II - Schönb. V; Baar
II - Edenried IV
25.02.2005: Edenried IV - Osterzh. II;
Schönb. V - Obergriesb. III; Griesbecker-
zell II - Baar II
04.03.2005: Baar II - Schönb. V; Eden-
ried IV - Griesbeckerzell II; Osterzh. II -
Obergriesb. III
11.03.2005: Schönb. V - Griesbeckerzell
II; Osterzh. II - Baar II; Obergriesb. III -
Edenried IV
18.03.2005: Baar II - Obergriesb. III;
Edenried IV - Schönb. V; Griesbeckerzell
II - Osterzh. II

Gruppe 2

01.10.2004: Kühb. III - Unterschneitb. II;
Unterwittelsb. II - Blumenthal III; Baar III
- Sulzb. VII
08.10.2004: Unterschneitb. II - Unter-
wittelsb. II; Sulzb. VII - Kühb. III; Blum-
enthal III - Baar III
15.10.2004: Unterwittelsb. II - Kühb. III;
Blumenthal III - Sulzb. VII; Baar III - Un-
terschneitb. II
22.10.2004: Unterwittelsb. II - Baar III;
Kühb. III - Blumenthal III; Unterschneitb.
II - Sulzb. VII
29.10.2004: Baar III - Kühb. III; Sulzb. VII
- Unterwittelsb. II; Blumenthal III - Unter-
schneitb. II
18.02.2005: Unterschneitb. II - Kühb. III;
Blumenthal III - Unterwittelsb. II; Sulzb.
VII - Baar III
25.02.2005: Kühb. III - Sulzb. VII; Baar
III - Blumenthal III; Unterwittelsb. II - Un-
terschneitb. II
04.03.2005: Kühb. III - Unterwittelsb. II;
Unterschneitb. II - Baar III; Sulzb. VII -
Blumenthal III
11.03.2005: Sulzb. VII - Unterschneitb.
II; Baar III - Unterwittelsb. II; Blumenthal
III - Kühb. III
18.03.2005: Unterschneitb. II - Blument-
hal III; Kühb. III - Baar III; Unterwittelsb.
II - Sulzb. VII

H-Klasse; Gruppe 1

01.10.2004: Blumenthal IV - Petersd. II;
Rehl. IV - Mainb. IV; Aindl. - Hollenb. IV
08.10.2004: Petersd. II - Rehling IV;
Mainb. IV - Aindling; Hollenb. IV - Blum-
enthal IV

15.10.2004: Mainb. IV - Hollenb. IV; Reh-
ling IV - Blumenthal IV; Aindling - Petersd.
II
22.10.2004: Blumenthal IV - Mainb. IV;
Petersd. II - Hollenb. IV; Rehling IV - Aind-
ling
29.10.2004: Mainb. IV - Petersd. II; Aind-
ling - Blumenthal IV; Hollenb. IV - Rehling
IV
18.02.2005: Hollenb. IV - Aindling;
Mainb. IV - Rehling IV; Petersd. II - Blum-
enthal IV
25.02.2005: Blumenthal IV - Hollenb. IV;
Rehling IV - Petersd. II; Aindling - Mainb.
IV
04.03.2005: Blumenthal IV - Rehling IV;
Petersd. II - Aindling; Hollenb. IV - Mainb.
IV
11.03.2005: Mainb. IV - Blumenthal IV;
Aindling - Rehling IV; Hollenb. IV - Pe-
tersd. II
18.03.2005: Petersd. II - Mainb. IV;
Blumenthal IV - Aindling; Rehling IV - Hol-
lenb. IV

Gruppe 2

01.10.2004: Schiltberg - Neukirchen II;
Willprechtszell V - Zahling II; Igenh. IV -
Sainb. V
08.10.2004: Sainb. V - Schiltberg;
Neukirchen II - Willprechtszell V; Zahling
II - Igenh. IV
15.10.2004: Schiltberg - Igenh. IV;
Neukirchen II - Zahling II; Willprechtszell
V - Sainb. V
22.10.2004: Schiltberg - Willprechtszell
V; Igenh. IV - Neukirchen II; Sainb. V -
Zahling II
29.10.2004: Neukirchen II - Sainb. V;
Zahling II - Schiltberg; Willprechtszell V -
Igenh. IV
18.02.2005: Sainb. V - Igenh. IV; Zahling
II - Willprechtszell V; Neukirchen II -
Schiltberg
25.02.2005: Igenh. IV - Zahling II; Willp-
rechtszell V - Neukirchen II; Schiltberg -
Sainb. V
04.03.2005: Igenh. IV - Schiltberg; Zah-
ling II - Neukirchen II; Sainb. V - Willp-
rechtszell V
11.03.2005: Neukirchen II - Igenh. IV;
Willprechtszell V - Schiltberg; Zahling II -
Sainb. V
18.03.2005: Schiltberg - Zahling II;
Igenh. IV - Willprechtszell V; Sainb. V -
Neukirchen II

I-Klasse; Gruppe 1

01.10.2004: Ecknach III - Großh. II;
Oberwittelsb. III - Klingen IV; Aichach IV
frei
08.10.2004: Großh. II - Oberwittelsb. III;
Klingen IV - Aichach IV; Ecknach III frei
15.10.2004: Aichach IV - Großh. II; Ober-
wittelsb. III - Ecknach III; Klingen IV frei
22.10.2004: Oberwittelsb. III - Aichach
IV; Ecknach III - Klingen IV; Großh. II frei
29.10.2004: Klingen IV - Großh. II;
Aichach IV - Ecknach III; Oberwittelsb. III
frei
18.02.2005: Klingen IV - Oberwittelsb.
III; Großh. II - Ecknach III; Aichach IV frei
25.02.2005: Aichach IV - Klingen IV;
Oberwittelsb. III - Großh. II; Ecknach III
frei
04.03.2005: Großh. II - Aichach IV; Eck-
nach III - Oberwittelsb. III; Klingen IV frei
11.03.2005: Klingen IV - Ecknach III;
Aichach IV - Oberwittelsb. III; Großh. II
frei
18.03.2005: Ecknach III - Aichach IV;
Großh. II - Klingen IV; Oberwittelsb. III -
frei

Gruppe 2

01.10.2004: Neukirchen III - Mauerb. V;
Aichach V - Igenh. V; Unterwittelsb. III frei
08.10.2004: Mauerb. V - Unterwittelsb.
III; Igenh. V - Neukirchen III; Aichach V
frei
15.10.2004: Unterwittelsb. III - Igenh. V;
Neukirchen III - Aichach V; Mauerb. V frei
22.10.2004: Aichach V - Mauerb. V;
Neukirchen III - Unterwittelsb. III; Igenh.
V frei
29.10.2004: Unterwittelsb. III - Aichach
V; Mauerb. V - Igenh. V; Neukirchen III frei
18.02.2005: Mauerb. V - Neukirchen III;
Igenh. V - Aichach V; Unterwittelsb. III frei
25.02.2005: Unterwittelsb. III - Mauerb.
V; Neukirchen III - Igenh. V; Aichach V frei
04.03.2005: Aichach V - Neuk. III; Igenh.
V - Unterwittelsb. III; Mauerb. V frei
11.03.2005: Mauerb. V - Aichach V; Un-
terwittelsb. III - Neuk. III; Igenh. V frei
18.03.2005: Aichach V - Unterwittelsb.
III; Igenh. V - Mauerb. V; Neuk. III frei

Jugend A

30.09.2004: Inchenhofen - Todtenweis;
Obergriesb. - Hollenb.; Sulzb. - Schönb.
07.10.2004: Hollenb. - Inchenhofen;
Schönb. - Obergriesb.; Todtenweis -
Sulzb.
14.10.2004: Schönb. - Hollenb.; Sulzb. -
Inchenhofen; Obergriesb. - Todtenweis
21.10.2004: Inchenhofen - Schönb.;
Todtenweis - Hollenb.; Sulzb. - Ober-
griesb.
28.10.2004: Schönb. - Todtenweis; Hol-
lenb. - Sulzb.; Obergriesb. - Inchenhofen
17.02.2005: Hollenb. - Obergriesb.;
Schönb. - Sulzb.; Todtenweis - Inchenh-
ofen
24.02.2005: Obergriesb. - Schönb.; In-
chenhofen - Hollenb.; Sulzb. - Todtenweis
03.03.2005: Todtenweis - Obergriesb.;
Inchenhofen - Sulzb.; Hollenb. - Schönb.
10.03.2005: Schönb. - Inchenhofen;
Hollenb. - Todtenweis; Obergriesb. -
Sulzb.
17.03.2005: Todtenweis - Schönb.; In-
chenhofen - Obergriesb.; Sulzb. - Hol-
lenb.

Jugend B

30.09.2004: Kühb. - Sainb.; Osterzh. -
Rehling; Gallenb. - Klingen
07.10.2004: Sainb. - Osterzh.; Klingen -
Kühb.; Rehling - Gallenb.
14.10.2004: Rehling - Klingen; Gallenb.
- Sainb.; Osterzh. - Kühb.
21.10.2004: Sainb. - Klingen; Osterzh. -
Gallenb.; Kühb. - Rehling

28.10.2004: Gallenb. - Kühb.; Klingen -
Osterzh.; Rehling - Sainb.
17.02.2005: Sainb. - Kühb.; Klingen -
Gallenb.; Rehling - Osterzh.
24.02.2005: Kühb. - Klingen; Gallenb. -
Rehling; Osterzh. - Sainb.
03.03.2005: Kühb. - Osterzh.; Sainb. -
Gallenb.; Klingen - Rehling
10.03.2005: Klingen - Sainb.; Rehling -
Kühb.; Gallenb. - Osterzh.
17.03.2005: Sainb. - Rehling; Kühb. -
Gallenb.; Osterzh. - Klingen

Jugend C

30.09.2004: Aichach - Haunswies; Allen-
berg - Hollenb. II; Eisingersd. - Gries-
beckerzell
07.10.2004: Hollenb. II - Aichach;
Haunswies - Eisingersd.; Griesbeckerzell
- Allenberg
14.10.2004: Aichach - Allenberg; Hauns-
wies - Griesbeckerzell; Eisingersd. - Hol-
lenb. II
21.10.2004: Allenberg - Haunswies; Hol-
lenb. II - Griesbeckerzell; Aichach - Eisin-
gersd.
28.10.2004: Haunswies - Hollenb. II; Ei-
singersd. - Allenberg; Griesbeckerzell -
Aichach
17.02.2005: Hollenb. II - Allenberg;
Haunswies - Aichach; Griesbeckerzell -
Eisingersd.
24.02.2005: Allenberg - Griesbeckerzell;
Eisingersd. - Haunswies; Aichach - Hol-
lenb. II
03.03.2005: Allenberg - Aichach; Gries-
beckerzell - Haunswies; Hollenb. II - Ei-
singersd.
10.03.2005: Haunswies - Allenberg;
Griesbeckerzell - Hollenb. II; Eisingersd.
- Aichach
17.03.2005: Aichach - Griesbeckerzell;
Allenberg - Eisingersd.; Hollenb. II -
Haunswies

Jugend D

30.09.2004: Unterbernb. - Haunswies II;
Willprechtszell - Oberbernb.; Unter-
schneitb. - Todtenweis II
07.10.2004: Oberbernb. - Unter-
schneitb.; Haunswies II - Willprechtszell;
Todtenweis II - Unterbernb.
14.10.2004: Unterbernb. - Unter-
schneitb.; Willprechtszell - Todtenweis II;
Haunswies II - Oberbernb.
21.10.2004: Unterbernb. - Willprechts-
zell; Unterschneitb. - Haunswies II; Tod-
tenweis II - Oberbernb.
28.10.2004: Willprechtszell - Unter-
schneitb.; Haunswies II - Todtenweis II;
Oberbernb. - Unterbernb.
17.02.2005: Haunswies II - Unterbernb.;
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Oberbernb. - Willprechtszell; Todtenweis
II - Unterschneitb.
24.02.2005: Unterschneitb. - Ober-
bernb.; Willprechtszell - Haunswies II;
Unterbernb. - Todtenweis II
03.03.2005: Oberbernb. - Haunswies II;
Unterschneitb. - Unterbernb.; Todten-
weis II - Willprechtszell
10.03.2005: Willprechtszell - Unter-
bernb.; Oberbernb. - Todtenweis II;
Haunswies II - Unterschneitb.
17.03.2005: Unterschneitb. - Willp-
rechtszell; Unterbernb. - Oberbernb.;
Todtenweis II - Haunswies II

Jugend E

30.09.2004: Mainb. - Sainb. II; Hollenb.
III - Neukirchen; Sulzb. II - Schönb. II

07.10.2004: Schönb. II - Hollenb. III;
Sainbach II - Sulzb. II; Neukirchen -
Mainb.
14.10.2004: Hollenb. III - Sainb. II;
Schönb. II - Neukirchen; Sulzb. II - Mainb.
21.10.2004: Sainb. II - Neukirchen;
Mainb. - Schönbach II; Sulzb. II - Hol-
lenb. III
28.10.2004: Hollenb. III - Mainb.;
Schönb. II - Sainb. II; Neuk. - Sulzb. II
17.02.2005: Neukirchen - Hollenb. III;
Sainb. II - Mainb.; Schönb. II - Sulzb. II
24.02.2005: Sulzb. II - Sainb. II; Hollenb.
III - Schönb. II; Mainb. - Neukirchen
03.03.2005: Sainb. II - Hollenb. III;
Mainb. - Sulzb. II; Neuk. - Schönb. II
10.03.2005: Hollenb. III - Sulzb. II;
Neukirchen - Sainb. II; Schönb. II - Mainb.
17.03.2005: Mainb. - Hollenb. III; Sulzb.
II - Neukirchen; Sainb. II - Schönb. II

Jugend Fugend F

30.09.2004: Aindling - Schiltberg; Hol-
lenb. IV - Allenberg II; Blumenthal frei
07.10.2004: Allenberg II - Blumenthal;
Schiltberg - Hollenb. IV; Aindling frei
14.10.2004: Hollenb. IV - Aindling;
Blumenthal - Schiltberg; Allenberg II frei
21.10.2004: Aindling - Allenberg II; Hol-
lenb. IV - Blumenthal; Schiltberg frei
28.10.2004: Allenberg II - Schiltberg;
Blumenthal - Aindling; Hollenb. IV frei
17.02.2005: Allenberg II - Hollenb. IV;
Schiltberg - Aindling; Blumenthal frei
24.02.2005: Blumenthal - Allenberg II;
Hollenb. IV - Schiltberg; Aindling frei
03.03.2005: Schiltberg - Blumenthal;
Aindling - Hollenb. IV; Allenberg II frei
10.03.2005: Blumenthal - Hollenb. IV; Al-
lenberg II - Aindling; Schiltberg frei
17.03.2005: Aindling - Blumenthal;
Schiltberg - Allenberg II; Hollenb. IV - frei

Jugend G

30.09.2004: Kühb. II - Willprechtszell II;
Oberbernb. II - Rehling II; Gallenb. II frei
07.10.2004: Rehling II - Gallenb. II; Will-
prechtszell II - Oberbernb. II; Kühb. II frei
14.10.2004: Oberbernb. II - Kühb. II; Gal-
lenb. II - Willprechtszell II; Rehling II frei
21.10.2004: Oberbernb. II - Gallenb. II;
Kühb. II - Rehling II; Willprechtszell II frei
28.10.2004: Gallenb. II - Kühb. II; Reh-
ling II - Willprechtszell II; Oberbernb. II
frei
17.02.2005: Rehling II - Oberbernb. II;
Willprechtszell II - Kühb. II; Gallenb. II frei
24.02.2005: Oberbernb. II - Willprechts-
zell II; Gallenb. II - Rehling II; Kühb. II frei
03.03.2005: Willprechtszell II - Gallenb.
II; Kühb. II - Oberbernb. II; Rehling II frei
10.03.2005: Rehling II - Kühb. II; Gal-
lenb. II - Oberbernb. II; Willprechtszell II
frei
17.03.2005: Willprechtszell II - Rehling
II; Kühb. II - Gallenb. II; Oberbernb. II -
frei

LP Gauliga

30.09.2004: Eisingersd. - Oberwittelsb.;
Oberbernb. - Hollenb.; Aichach - Rehling
07.10.2004: Hollenb. - Aichach; Rehling
- Eisingersd.; Oberwittelsb. - Oberbernb.
14.10.2004: Rehling - Oberwittelsb.;
Aichach - Oberbernb.; Eisingersd. - Hol-
lenb.
21.10.2004: Aichach - Eisingersd.; Hol-
lenb. - Oberwittelsb.; Oberbernb. - Reh-
ling
28.10.2004: Eisingersd. - Oberbernb.;
Oberwittelsb. - Aichach; Rehling - Hol-
lenb.
17.02.2005: Oberwittelsb. - Eisingersd.;
Rehling - Aichach; Hollenb. - Oberbernb.
24.02.2005: Oberbernb. - Oberwittelsb.;
Aichach - Hollenb.; Eisingersd. - Rehling
03.03.2005: Hollenb. - Eisingersd.;
Oberwittelsb. - Rehling; Oberbernb. -
Aichach
10.03.2005: Rehling - Oberbernb.; Ober-
wittelsb. - Hollenb.; Eisingersd. - Aichach
17.03.2005: Hollenb. - Rehling; Ober-
bernb. - Eisingersd.; Aichach - Oberwit-
telsb.

LP A-Klasse

30.09.2004: Blumenthal - Walchshofen;
Kühb. - Neukirchen; Inchenh. - Todtenw.
07.10.2004: Walchshofen - Kühb.;
Neukirchen - Inchenhofen; Todtenweis -
Blumenthal
14.10.2004: Kühb. - Todtenweis; Wal-

chsh. - Neukirchen; Blumenthal - In-
chenh.
21.10.2004: Inchenhofen - Walchsh-
ofen; Todtenweis - Neukirchen; Blument-
hal - Kühb.
28.10.2004: Kühb. - Inchenhofen;
Neukirchen - Blumenthal; Walchshofen -
Todtenweis
17.02.2005: Todtenweis - Inchenh.;
Walchsh. - Blumenthal; Neuk. - Kühb.
24.02.2005: Inchenhofen - Neukirchen;
Blumenthal - Todtenweis; Kühb. - Wal-
chshofen
03.03.2005: Inchenhofen - Blumenthal;
Todtenweis - Kühb.; Neukirchen - Wal-
chshofen
10.03.2005: Walchshofen - Inchenh-
ofen; Neukirchen - Todtenweis; Kühb. -
Blumenthal
17.03.2005: Todtenweis - Walchshofen;
Blumenthal - Neukirchen; Inchenhofen -
Kühb.

LP B-Klasse

30.09.2004: Aichach II - Oberbernb. II;
Hollenb. II - Klingen; Willprechtszell -
Todtenweis II
07.10.2004: Todtenweis II - Aichach II;
Klingen - Willprechtszell; Oberbernb. II -
Hollenb. II
14.10.2004: Aichach II - Willprechtszell;
Hollenb. II - Todtenweis II; Oberbernb. II
- Klingen
21.10.2004: Willprechtszell - Oberbernb.
II; Aichach II - Hollenb. II; Todtenweis II -
Klingen
28.10.2004: Oberbernb. II - Todtenweis
II; Klingen - Aichach II; Hollenb. II - Will-
prechtszell
17.02.2005: Klingen - Hollenb. II; Tod-
tenweis II - Willprechtszell; Oberbernb. II
- Aichach II
24.02.2005: Aichach II - Todtenweis II;
Hollenb. II - Oberbernb. II; Willprechtszell
- Klingen
03.03.2005: Klingen - Oberbernb. II;
Willprechtszell - Aichach II; Todtenweis II
- Hollenb. II
10.03.2005: Hollenb. II - Aichach II; Klin-
gen - Todtenweis II; Oberbernb. II - Will-
prechtszell
17.03.2005: Todtenweis II - Ober-
bernb. II; Willprechtszell - Hollenb. II;
Aichach II - Klingen

LP C-Klasse

30.09.2004: Sulzb. - Rehling II; Aindling
- Kühb. II; Eisingersd. II frei
07.10.2004: Rehling II - Eisingersd. II;
Kühb. II - Sulzb.; Aindling frei
14.10.2004: Sulzb. - Aindling; Eisin-
gersd. II - Kühb. II; Rehling II frei
21.10.2004: Sulzb. - Eisingersd. II; Aind-
ling - Rehling II; Kühb. II frei
28.10.2004: Eisingersd. II - Aindling;
Rehling II - Kühb. II; Sulzb. frei
17.02.2005: Kühb. II - Aindling; Rehling
II - Sulzb.; Eisingersd. II frei
24.02.2005: Sulzb. - Kühb. II; Eisingersd.
II - Rehling II; Aindling frei
03.03.2005: Aindling - Sulzb.; Kühb. II -
Eisingersd. II; Rehling II frei
10.03.2005: Rehling II - Aindling; Eisin-
gersd. II - Sulzb.; Kühb. II frei
17.03.2005: Aindling - Eisingersd. II;
Kühb. II - Rehling II; Sulzb. - frei
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Nach dem Abstieg aus der Gauliga in die A-Klasse meldete sich die erste Mannschaft von
Almenrausch Edenried erfolgreich zurück. Mit 18:2 Punkten und 14699 Ringen schaff-
ten die Schützen Maria Oswald, Daniela Oswald,  Hans Kreitmayr und Ferdinand Gabri-
el (von links) den Wiederaufstieg in  die Gauliga. Bei den Gaurundenwettkämpfen wurde
von ihnen auch der Gaurundenrekord in der A-Klasse mit 1491 Ringen eingestellt. Be-
ster Einzelschütze bei den Rundenwettkämpfen war Hans Kreitmayr mit einem Durch-
schnitt von 374,9 Ringen. Alle 4 Edenrieder Schützen waren unter den zehn Besten. Im
Durchschnitt lag das Mannschaftsergebnis bei 1470 Ringen. Mit dieser Leistung können
sie sicher auch in der Gauliga bestehen.

     
W a f f e n      M a y r  

 

M. und W. Mayr              Marktplatz 6         86556 Kühbach 
Tel. 08251/82925              Fax. 08251/82926 

Ihr Fachgeschäft seit über 25 Jahren: 
in Kühbach, direkt gegenüber dem Marienbrunnen 

Öffnungszeiten: täglich 14 - 19 Uhr, Samstag 9 - 14 Uhr,  Montag geschlossen 

Wir führen alle gängigen Marken. 
Wir führen Wiederladeartikel und alle gängigen Pulversorten. 

Wir haben immer zahlreiche Sondergebote. 
Wir haben über 500 Gebraucht- und Sammlerwaffen am Lager. 

Wir sind auch spezialisiert auf Böllerkanonen, Handböller und den "Sirius" 
Wir führen alles, was für das Böllerschießen erforderlich ist. 

Wir haben eine gutausgerüstete Büchsenmacherwerkstatt und 
sind für unseren Service bekannt. 

z:B.: Abzugsüberprüfung mit dem "Trigger Scan" 
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Gemütlichkeit Todtenweis

Höhen und Tiefen bei den Runden-
wettkämpfen 2003/2004
Am 5. Januar wurde mit dem Senioren-
treffen , das seit Jahren für die Schüt-
zenmitglieder über 60 Jahre abgehalten
wird, das Veranstaltungsprogramm im
Jahr 2004 eröffnet. Bei zünftigen Einla-
gen, Musik und Gstanzln verbrachten
die Senioren ein geselligen Abend. Ihre
Treffsicherheit stellten die Männer und
Frauen an den Schießständen unter Be-
weis. Es wurden je 10 Schuß auf die
Glücksscheibe abgegeben. Vorjahres-
sieger Werner Durach stellte dem Best-
schützen einen Zinnteller als Preis zur
Verfügung, den am Ende Bürgermeister
Josef Kodmeir mit 134 Punkten entge-
gennehmen konnte. Bei den Damen hat-
te Anneliese Riß mit 194 Punkten die
Nase vorne. Es folgten Maria Haberl,
190 Punkte und Agnes Kodmeir mit 182
Punkten.

Das Sebastianischießen am 16. Januar
gewann Anton Kreisl (LP) mit einem
31,9 Teiler vor Paul Schapfl mit einem
38,0 Teiler.
Die neu eingeführten Wanderpokale,
der Blattl-Pokal der Jugend und der

Blattl-Pokal der Schützen, verbunden
mit einem Preisschießen wurden erst-
mals am 23. Januar ausgeschossen.
Sieger bei der Jugend wurde mit einem
10,2 Teiler Alexander Hörmann. In der
Schützenklasse belegte Claudia Eberle
mit einem 3,9 Teiler den ersten Platz.
Unter einem Novum stand der dies-
jährige Schützenball. Nachdem die Fa-
milie Gschoßmann ihren Saal für Fa-
schingsveranstaltungen nicht mehr zur
Verfügung stellte, wurde der traditio-
nelle Schützenball erstmals in der Ver-
einsgeschichte im Saal des Gasthauses
Golling abgehalten. Mit einer Polonaise
und dem Ehrentanz der Königspaare
Martin Ettinger mit seiner Liesel Step-
hanie und dem Jugendkönig Andreas
Sauer mit Jugendliesel Theresa Oster-
mair wurde der Ball eröffnet. Die Kapel-
le „Sunrise“ spielten zum Tanz auf.
Ein lustiger Sketch, vorgeführt von
Schützenmitglieder hob die Stimmung
an. Eine reichhaltige mit 600 Preisen ge-
füllte Tombola gehörte ebenso zu den
Ereignissen des Abends.
Zwei Niederlagen gab es beim Freund-
schaftsschießen bei den Gemütlich-
keitsschützen in Bayerdilling. Unsere
Luftgewehrschützen unterlagen mit
1280:1263 R. bei 7 gewerteten Schüt-
zen. Bei den Pistolenschützen wurden
die vier Besten gewertet. Auch sie muß-
ten mit 708:667 R. eine Niederlage ein-
stecken. Nach dem sportlichen Teil
spendierten die Gastgeber eine Brotzeit
mit waren Leberkäs und anschließend
Kaffee und Kuchen.
Das Faschingsschießen, das sog.
„Duslbruderschießen“ das wieder in
5 Disziplinen ausgetragen wurde ge-
wann bei den Jugendlichen Alexander
Hörmann mit 153,45 Punkten. In der
Schützenklasse wurde Alois Geierhos
mit 82,6 Punkten Erster.

Das 6. Starkbierfest war wieder ein voll-
er Erfolg. Alleinunterhalter Jakob Jäger
aus Gersthofen sorgte für die musikali-
sche Unterhaltung. Den kleinen
Schießwettbewerb gewann Willi
Wackerl mit 123 Punkten und Mathias
Hartl (Jugend) mit 121 Punkten. Nach
einem gemeinsamen Essen wurden die
Jugend-Meistermannschaft, die Best-
schützen der Rundenwettkämpfe und
die Vereinsrekordschützen der Saison
2003/2004 geehrt.

Ehrungen bei Gemütlichkeit Todtenweis: Im Bild sitzend v. li. Petra Sauer, Roswitha Betzmeir, Claudia Eberle, Genoveva Wackerl, Rosa
Ettinger, Maria Stark, Hildegard Rott. Stehend von links: Andreas Sauer, Christian Schwertschlager, Josef Pilz, Emma Molz, Anita Fritz,
Hedwig Kein, Heinrich Wehr, Max Haberl, Tino Riß, Andreas Hartl, 3. Gauschützenmeister Franz Achter, Simon Wackerl, Franz Stark,
Heinrich Betzmeir, und 1. Vorstand Josef Helfer. Text/Fotos: A. Rott

Seniorenschießen bei Gemütlichkeit Tod-
tenweis. Den von Werner Durach (links)
gestifteten Zinnteller gewann Bürgermei-
ster Josef Kodmeir.          Text/Foto A. Rott

Die Erinnerungsscheibe zur Schützenhei-
meinweihung wird jährlich neu vergeben.
Zum 2. Mal konnte 1. Schützenmeister Jo-
sef Helfer dem Sieger Paul Schapfl (re.) die
Scheibe überreichen.   Text/Foto A. Rott

Almenrausch Edenried

Auch die Edenrieder Almenrausch-
schützen unterstützen die große Aktion
der Schützenbezirke Schwaben und
Oberbayern zusammen mit der Augs-
burger Allgemeinen Zeitung für die Kar-
tei der Not. Mit unserer Spende in Höhe
von ca. 390,- Euro trugen wir zu den
überraschend hohen Gesamtergebnis
von 495.500,- Euro bei.
Insgesamt traten dabei in Edenried 49
Schützen an die Stände. Auch unser
Pfarrer Reitberger aus Obergriesbach
beteiligte sich aktiv an dieser Hilfsakti-
on der Schützenvereine. Zum Gauent-
scheid schafften es unsere Schützen

Hermann Jakob und Nico Menzinger.
Dort war dann Schluss für sie. Trotz gut-
er Ergebnisse reichte es nicht fürs Wei-
terkommen. Das große Finalschießen
am 10.Juni in Mauerstetten besuchte
unser erster Schützenmeister Ignaz Os-
wald mit Familie. Er war unter den Er-
sten die Josef Weiß aus Sulzbach zum
Hauptgewinn dieser Aktion gratulieren
konnte. Als Gesamtsieger konnte er
sich über einen neuen Ford Focus freu-
en. Insgesamt hatten sich an dieser Ak-
tion der Augsburger Zeitung und den
Schützenbezirken rund 50.000 Schüt-
zen aus 800 Vereinen beteiligt. Am Fi-
nale in Mauerstetten waren 480 Schüt-
zen beteiligt.         Ulrich Riemensperger

Auch die zweite Mannschaft von Almenrausch Edenried mit den Schützen Nico Menzin-
ger, Josef Pfundmeier, Tobias Christl, Simone Kreitmayr, Manuela Kreitmayr und Cilly
Kreitmayr (von links) war bei den Gaurundenwettkämpfen wieder erfolgreich. Mit 16:4
Punkten und 10661 erzielten R. schaffte sie den Aufstieg in die C-Klasse. Bester Einzel-
schütze bei den Rundenwettkämpfen war Simone Kreitmayr mit einem Durchschnitt von
273,1 R.. Bei den besten zehn Schützen waren drei Edenrieder mit dabei. Mit dem er-
zielten Schnitt von 1066 R. haben sie auch Aussichten in der C-Klasse gut mithalten zu
können.
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Gemütlichkeit Hollenbach

Das Jahr 2004 brachte für die Hollen-
bacher Gemütlichkeitsschützen durch
die Ausrichtung des fünfzigsten Gau-
schießens viel Arbeit mit sich. Doch
durch die gute Organisation und das En-
gagement vieler freiwilliger Helfer ging
die Durchführung reibungslos über die
Bühne und mit einer Teilnehmerzahl von
727 gestarteten Schützen und Schüt-
zinnen konnte ein neuer Rekord erreicht
werden. Den ersten Platz auf der Fest-
scheibe – und somit die Gaukönigswür-
de – erreichte Michael Hammer von
Wildschütz Mainbach mit einem her-
vorragenden 3,6 Teiler. Jungschüt-
zenkönig wurde Thomas Braunmüller

von Almenrausch Willprechtszell mit ei-
nem 9,4 Teiler und in der Luftpistolen-
klasse ging der Königstitel mit einem
29,9 Teiler an Martin Haider (Alpenrose
Rehling).
Anlässlich des 80jährigen Vereinsju-
biläums und als Dank für die vielen Hel-
fer – ohne die die erfolgreiche Durch-
führung nicht möglich gewesen wäre –
fand am 19. Juni eine Feier statt, bei der
auch die sportlichen Erfolge der Schüt-
zen im Rundenwettkampf gewürdigt
wurden. 
Drei Mannschaften zeigten sehr gute
Leistungen und schafften den Sprung in
die nächsthöhere Klasse. Die erste Luft-
gewehrmannschaft, bestehend aus Ste-
fan Greppmeir, Stephan Pechter, Jo-
hann Happacher und Georg Schormair
sen. startet in der nächsten Saison in
der Gauoberliga B. Im Jugendbereich
schießen Alexander Landthaler, And-
reas Greppmeir und Stefan Heider ab
sofort in der C-Klasse. Und in der Diszi-
plin Luftpistole stellen Gerhard Specht,
Thomas Greppmeir, Andreas Heider,
Andreas Zandtner und Tobias Leiderer
ab Herbst in der B-Klasse ihr Können
unter Beweis. 
Auch bei der Gaumeisterschaft konnte
der Verein wieder Erfolge erzielen. Zum
wiederholten Male wurden Georg
Schormair sen., Anton Katzenschwanz
und Michael Baur mit ihrer Mann-
schaftsleistung Gaumeister in der Seni-
orenklasse. Auch die Jugend bewies ihr
Talent: Andreas Heider belegte mit der
Luftpistole in der Juniorenklasse A den
ersten Platz und Martin Happacher sieg-
te in der Schülerklasse. Zahlreiche Eh-
rungen für langjährige Mitgliedschaft
im Verein, beim BSSB und Teilnahme an
den Gaurundenwettkämpfen rundeten
den Abend ab. 

Die erfolgreiche 1. Mannschaft von Ge-
mütlichkeit Hollenbach: (hinten v. links)
Georg Schormair, Johann Happacher
(vorne v. links), Stephan Pechter und Ste-
fan Greppmeir. 

Jägerblutschützen Inchenhofen

Die Jägerblutschützen Inchenhofen be-
endeten das Schießjahr mit dem
Glücksscheibenschiesen. Sieger bei
den Schülern wurde Andreas Reichold
mit 132 Punkten. Beim Er und Sie
Schießen auf Glücksscheiben ging als
Sieger mit 253 Punkten Anelise und
Thomas Trübswetter hervor. Natürlich
gab es heuer auch wieder eine Menge
Preise und Auszeichnungen die 1.
Schützenmeister Rupert Peter verlieh.
Die Vereinsmeister wurden mit Gold,
Silber und Bronze ausgezeichnet.
Vereinsmeister LP-Altersklasse: 1. Her-
bert Müller 345, 2. Mike Cuball 340, 3.
Leo Pretsch 328.
Vereinsmeister LP-Schützenklasse: 1.

Stephan Märdauer 358, 2. Detlef Wa-
wretzka 338, 3. Alexander Metzger 273.
Vereinsmeister LG-Schützenklasse: 1.
Bernd Dunau 366, 2. Christian Scherer
362, 3. Peter Christl 361.
Vereinsmeister LG-Altersklasse: 1. Ge-
org Märdauer 379, 2. Michael Fottner
361, 3. Leonhard Hundseder 360.
Vereinsmeister LG-Damenklasse: 1.
Gabi Märdauer 178, 2. Joanna Kroliko-
wska 159.
Vereinsmeister LG-Junioren A/B: 1.
Martin Müller 362, 2. Georg Glogger
344, 3. Andreas Thurnhofer 313.
Vereinsmeister Dreistellung: 1. Martin
Müller 550, 2. Georg Glogger 513, 3.
Andreas Thurnhofer 502.
Im Anschluss wurden die Wintermei-
ster bekanntgegeben und Preise über-

reicht. Wintermeister LG wurde Georg
Märdauer mit 2005,0 R. bei den Junio-
ren Martin Müller 1901,8. Bei den
Schülern siegte Andreas Reichold
754,2 R.. Wintermeister mit der Luftpi-
stole wurde Stephan Märdauer 1855,6.
Die Mannschaftsbestschützen bei den
Rundenwettkämpfen 2003/2004 wur-
den diesmal mit einer Flasche „Haus-
marke“ entlohnt. 1. Mannschaft Georg
Märdauer 376,1 R., 2. Mannschaft
Bernd Dunau 271,3 R., 3. Mannschaft
Peter Christl 268,8 R.. Jugendmann-
schaft Martin Müller 266,6 R., LP-
Mannschaft Stephan Märdauer 352,9
R. Auch noch eine Geburtstagsscheibe
wurde am letzten Schießabend ausge-
schossen. Die von Leopold Pretsch an-
läßlich seines 60. Geburtstages gestif-
tete Schützenscheibe wurde von Leon-
hard Hundseder mit einem 64,9 Teiler
gewonnen. Zu Guter letzt stand noch
eine Ehrung an: Die dritte Mannschaft
wurde mit 18:2 Punkten bei den Gau-
Rundenwettkämpfen Meister in der G-
Klasse und steigt in die F-Klasse auf.

Die Inchenhofener LG-Wintermeister
Schüler 2003/2004 v. l. Egger Thomas,
Reichold Andreas, Knörich Mariana. Stolz
zeigen sie ihre Pokale.

Mit Freude übergibt Leo Pretsch dem Ge-
winner Leo Hundseder die Geburtstags-
scheibe.

Stolz zeigen die Inchenhofener Jägerblutschützen ihre Pokale, Medaillen und Silber-
münzen.

Wildschütz Mainbach

Beim diesjährigen Gauschießen in Hol-
lenbach schaffte es erstmals in der Ver-
einsgeschichte der Wildschützen Main-
bachs Michael Hammer mit einem gran-
diosen 3,7-T. den Gauschützenkönigsti-
tel nach Mainbach zu holen. Die Main-
bacher ließen ihren neuen König nach
der Preisverleihung in Hollenbach
hochleben und feierten mit ihm bis spät
in die Nacht feucht fröhlich weiter.

Michael Hammer bekommt seinen Gau-
schützenkönigspokal überreicht.
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Wildmoosschützen Mauerbach

Die Wildmoosschützen Mauerbach er-
zielten auch in der Rückrunde der Gau-
rundenwettkämpfe 2003/2004 wieder
tolle Ergebnisse und so konnten sich
auch heuer wieder drei der vier Mann-
schaften im vordersten Teil der Tabellen
ihrer Klassen platzieren. Die erste
Mannschaft mit dem„Rolli-Schützen“
Hermann List, den Schützen Alexander
Schmaus (Bestschütze der Mannschaft
mit 383,08 R. im Schnitt), Max Mair  so-
wie Werner Obermeier erzielte sehr gute
Ergebnisse und legte in ihrer zweiten
Saison in der Gauoberliga A bei nur vier
Niederlagen eine hervorragende Wett-
kampfrunde hin. Zweimal schossen sie
auch wieder ein internes Mannschafts-
bestergebnis und steigerten den Ver-
einsrekord über 1526 auf tolle 1535 R..
Die Erste belegte mit 16 : 8 Punkten und
18.132 R. den hervorragenden 3. Platz
in der Gauoberliga A. Es ist zu hoffen,
dass sie diese gute Saison bestätigen
und in der Gauoberliga A weiter vorne
mithalten können. Die Zweite in der Be-
setzung Andrea Ettner (Mannschafts-
und Gruppenbestschützin mit 280,90
Ringeschnitt), Alexander von der
Marck, Edi Grodl sowie den beiden
Jungschützen Armin Anderl und Hans
Kreitmair jun. liegt mit sehr schönen Er-
gebnissen (im Schnitt über der 1100 R.-
Grenze) ganz vorne in der Tabelle der B-

Klasse Gruppe 2. Mit 20 : 0 Punkten so-
wie 11.024 R. belegt man den 1. Platz in
dieser Klasse und schaffte den Aufstieg
in die A-Klasse. Die 3. Mannschaft tat

sich diesmal schwerer in der C-Klasse,
aber die Mannen Markus, Konrad sowie
Peter Schwaiger und Josef Ettner um
ihren Bestschützen Michael Schwaiger
(269,20 R. Durchschnitt) und der
Schützin Annemarie Schwaiger schos-
sen gleichmäßige Ergebnisse. Somit
reichte es in der C-Klasse Gruppe 1 mit
10.675 R. und 16 : 4 Punkten zum 2.
Platz. Im Nachhinein reichte auch die-
ser zweite Platz wegen einer Mann-
schaftsabmeldung in der Gauliga für ei-
nen überraschenden Aufstieg in die B-
Klasse. Die Vierte konnte trotz zeitweili-
ger Ausfälle bei den eigentlichen Mann-
schaftsschützen in der dritten Saison in
ihrer Klasse immerhin vier Siege und
ein Unentschieden verbuchen und teil-
weise sehr ansehbare Mannschaftser-
gebnisse erzielen. Mit den Schützinnen
Christa Friedrich, Michaela sowie Heidi
Gschwendtner  und den Schützen Ul-
rich sowie Hans Schmidgall (Best-
schütze der Vierten mit 254,80 R. im

Schnitt), Martin Lutz und Andreas
Snehotta  erreichte man mit 9 : 11 Punk-
ten sowie 9994 R. den 4. Platz in der F-
Klasse Gruppe 2. Durch die Abmeldung
der Jugendmannschaft und die Über-
nahme der Jungschützinnen sowie
Jungschützen in den Erwachsenenbe-
reich wurde eine neue 5. Mannschaft in
der I-Klasse angemeldet.
Im vergangenen Frühjahr 2004 fanden
zwei vereinsinterne Schießveranstal-
tungen statt. Die Platzierungen bei den
einzelnen Schießen waren wie folgt: Ge-
dächtnisscheibe für den Jungschützen
Klaus von der Marck: 1. Alexander
Schmaus (20,0 Teiler)  2. Edi Grodl
(20,2)  3. Werner Obermeier (20,3). An
der Vereinsmeisterschaft 2004 (LG)
nahmen insgesamt 17 Schützinnen und
Schützen teil, von denen 7 Jungschüt-
zen an den Schießständen ihr Glück ver-
suchten. Die Platzierungen waren im
Einzelnen: Schützenklasse: 1. Alexan-
der Schmaus (391 R.), 2. Werner Ober-
meier (388)  3. Hermann List (380); Ju-
gend: 1. Armin Anderl (371 R.)  2. Hans
Kreitmair jun. (359) 3. Martina Grodl

(359). Ein Freundschaftsschießen wur-
de gegen Eichenlaub Hirschenhausen
aus dem Gau Schrobenhausen ausge-
fochten. Man stand sich an den Ständen
in Hirschenhausen gegenüber und die
Gastgeber haben sich mit einem Durch-
schnitt von 277,10 R. gegen Mauerbach
(274,70 R.) knapp durchgesetzt.
Die Mauerbacher Schützen haben sich
auch an Meisterschaften im Gau
Aichach beteiligt und erzielten dabei
gute Ergebnisse.
Das Schießjahr 2003/2004 endete mit
dem Maibaumaufstellen und einem
zünftigen Maifest in der Birkmeir-Halle
in Untermauerbach. Das Wetter war
diesmal zwar nicht das Beste, aber der
1. Schützenmeister Peter Schwaiger
konnte trotzdem viele Gäste recht herz-
lich in der Halle begrüßen. Die Vor-
standschaft bedankt sich bei allen Mit-
gliedern und Mauerbachern, welche die
angebotenen Vereinstermine entweder
aktiv wahrgenommen oder auch nur be-
sucht haben, recht herzlich und hofft
auch in Zukunft möglichst Viele bei den
Vereinsveranstaltungen begrüßen zu
können.

Schützenmeister Schwaiger mit dem
kürzlich verstorbenen Spender der Ju-
biläumsscheibe 100 Jahre Schützenverein
Mauerbach

Aufsteiger der 2. Mannschaft – Andrea Ettner, Alexander v.d. Marck, Armin Anderl, Hans
Kreitmair jun., Edi Grodl

Todesfälle
06.06.04:Frank Anton (Gönner und
Spender des Vereins)
27.03.04: Franz Anderl
01.10.03: Martin Koppold sen. (30
Jahre 1. Schützenmeister Almen-
rausch Untermauerb. und Ehren-
schützenmeister Wildmoosschüt-
zen)
14.9.03: Josef Treffler sen. (5 Jahre
1. Schützenmeister Tell-Schützen
Obermauerbach)

„Jagdlust Gallenbach e.V.“

Bei der Saisonabschlussfeier der Jagd-
lustschützen konnte Schützenmeister
Michael Rieder auf eine erfolgreichen
RWK-Saison 2003/2004 zurückblicken.
So schafften mit Gallenbach 2 (10715
R; 20:0) und Gallenbach 5 (10452 R;
20:0) zwei Mannschaften ungeschlagen
den Aufstieg in die nächste Klasse. Die
Zweite wird nun in der B-Klasse und die

Fünfte in der F-Klasse ihr Können unter
beweis stellen. Mit einem beachtlichem
fünften Rang hat sich Gallenbach 1 in
ihrem ersten Jahr in der Gauoberliga A
behauptet. 
Daniel Greppmeir, Thomas Bayerl, Chri-
stian Seebacher, Peter Jung, Walter Rei-
mann und Jules Rellier wurden als Best-
schützen ihrer Mannschaften geehrt.
nen überreichte Schützenmeister Rie-
der eine Erinnerungsgeschenk.

Gallenbach 2 v.l. Thomas Bayer, Sabine Baumeir, Christoph Späth, Helga Weichenrieder,
Manuel Streim und Michaela Gribl.

Ihr Grund und Boden 
verdient den Besten!
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Beratung und Info zu allen landwirtschaftlichen 
Bereifungen durch unseren Spezialisten, 
Julius Schlichter (Tel. 0160/96315477)

86551 Aichach 
Tel. (0 82 51) 87 65-0
86399 Bobingen
Tel. (0 82 34) 96 45-0
89331 Burgau
Tel. (0 82 22) 96 72-0

86316 Friedberg
Tel. (08 21) 2 68 96-0
89312 Günzburg
Tel. (0 82 21) 99-0
86381 Krumbach
Tel. (0 82 82) 88 92-0

89415 Lauingen
Tel. (0 90 72) 95 59-0
86470 Thannhausen
Tel. (0 82 81) 99 65-0

Sind Sie schon
Mitglied in einem
Schützenverein?

Informieren Sie sich beim
Schützenmeister über die vielen
Freitzeitmöglichkeiten im Verein.
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Immergrün Schiltberg

Mit neuem Elan will die wiedergewählte
Vorstandschaft des Schützenvereins
Immergrün um Schützenmeisterin
Sandra Schmid die nächste Amtszeit
anpacken, aus der momentanen Flaute
herauskommen und die Mitglieder neu
motivieren. Denn am Angebot hatte es
nicht gefehlt, wie die Berichte in der Ge-
neralversammlung bewiesen.
Vereinschefin Sandra Schmid beklagte
in ihrem Rückblick „eine solch magere
Schießbeteiligung von durchschnittlich
fünf Personen“. Umso massiver fiel der
Dank an jene aus, die in der Mannschaft,

im Ausschuss, in der Fahnenabordnung
und bei den Veranstaltungen ihre Lei-
stung eingebracht hatten.
Eine ausführliche Jahreschronik liefer-
te Schriftführerin Andrea Birzele. Dem-
nach war man im Mai bei drei Vereins-
jubiläen in Aufhausen, beim Hofberg
und in Allenberg zu Gast. In der Schieß-
saison (10. Oktober bis 28. Februar)
wurden neben neun Übungsabenden
sieben Einzelveranstaltungen angebo-
ten, zum Teil auswärts. Die Vereinsmei-
sterschaft sah im November Matthias
Stempfl als Sieger. Die anderen Wettbe-
werbe waren das Pokal-, Glücks-, Kö-
nigs-, Freundschafts-, Pärchen- und

das Endschießen. Vizevorstand Robert
Schalk informierte über die Runden-
wettkämpfe im Schützengau Aichach.
Die Erwachsenen belegten in der I-Klas-
se Gruppe 2 den dritten Rang, die Ju-
gendmannschaft wurde in der Gruppe D
Letzter.
Finanzielle Sorgen hat Immergrün kei-
ne. Der Kassen-bericht von Sigi Thie-
mig wies die Mitgliedsbeiträge als
Haupteinnahme aus, größter Ausgabe-
posten waren 235 Euro für die Überho-
lung der Luftgewehre. 
Die Preisverleihung der Wintermeister-
schaft führte Sportwart Frank Zagler
durch. Es beteiligten sich 27 Mitglieder.
Bei den Damen siegte Petra Schmid
(1078 R.) vor Andrea Birzele und Sand-
ra Schmid. Bei den Herren erzielte Chri-
stian Huber (1068 R.) das beste Ergeb-
nis vor Robert Schalk und Thomas Gott-
schalk. Die Jugend dominierte Georg
Gottschalk (907 R.), gefolgt von Mich-
ael Stemmer und Thomas Brandstetter.
Mit einem Dankeschön von Stellvertre-
ter Robert Schalk an Sandra Schmid für
zwei Jahre Verantwortlichkeit, an Ju-
gendleiter Christian Huber und an
Schützenprimus Petra Schmid endete
die Rückschau.
Die Neuwahlen leitete Alois Eberl. Nach
der einstimmig erteilten Entlastung
wurden alle Posten per Akklamation mit
dem bestmöglichen Ergebnis wieder-
gewählt: 
1. Schützenmeisterin Sandra Schmid,

2. Schützenmeister Robert Schalk, Kas-
sier Sigi Thiemig, Schriftführerin And-
rea Birzele, Sportwart Frank Zagler, Ju-
gendwarte Christian Huber und Roman
Zagler (neu),  Waffenwart Robert
Schalk (neu). Beiräte bleiben Kristina
Riedel, Christian Brand, Alois Eberl und
Petra Schmid. Als Fahnenabordnung
wurden Holger Eberl, Markus Morbach
und Markus Stemmer bestätigt. Kas-
senprüfer machen weiterhin Manfred
Moser und Alois Kaupp sen.
Beim letzten TOP wurde einstimmig die
Verlegung des Schießtages von Freitag
auf Dienstag (19 bis 22 Uhr) beschlos-
sen, um die Beteiligung wieder zu stei-
gern.

Der Schützenverein Immergrün Schiltberg ehrte die Sieger der Wintermeisterschaft
2003/04 mit Pokalen. Bei den Damen setzte sich Petra Schmid (2. v. l.) klar durch, bei
den Herren ließ Christian Huber (3. v. l.) eine starke Konkurrenz hinter sich. Schützen-
meisterin Sandra Schmid (rechts) und Sportwart Frank Zagler (links) überreichten die
Trophäen.

Bei Immergrün Schiltberg präsentierte
Schützenmeisterin Sandra Schmid (r.) die
neuen Würdenträger und überreichte die
Trophäen. Schützenkönigin wurde Petra
Schmid (Mitte) mit einem 9,1-Teiler. Ju-
gendschützenkönig gewann Maxi Birzele
(links) mit einem 145,1-T. seinen ersten
Titel und Pokal.

Fotos und Text: Schmidberger

Vereinigte Schützen Oberbernbach

Zu Beginn des neuen Vereinsjahres
wurden die Mitglieder zur ordentlichen
Generalversammlung eingeladen. 45
Mitglieder trafen sich im Schützenheim,
um die vorgetragen Berichte des Schüt-
zenmeisteramtes über das abgelaufene
Schiessjahr 2003 zu vernehmen. 1
Schützenmeister Klaus Hörmann be-
grüßte die Anwesenden, darunter auch
einige Ehrenmitglieder. Für 50 jährige
Mitgliedschaft wurden geehrt Josef Ko-
lanowitsch und Georg Schmaus, für 40
Jahre wurde Kasper Feiler ausgezeich-
net. Die Gauehrennadel in Silber wurde
den Nachwuchsschützen Nicole Fuidl
und Christian Riegel überreicht. 1
Schriftführerin Dora Heinrich zählte in
ihrem Bericht die zahlreichen Aktivitä-
ten im Verein wie auch auf Gauebene
auf, 1 Kassier Josef Böck konnte über
einen soliden Kassenbestand berichten,
dem die Kassenprüfer eine einwand-
freie Kassenführung bescheinigten, 1
Sportleiter Richard Vogelsang konnte
über zahlreiche sportliche Aktivitäten

bei den Rundenwettkämpfen über die
Meisterschaften auf Vereins und Gaue-
benen sowie die Teilnahme beim Gau-
schießen berichten, 1 Jugendleiter An-
ton Heinrich freute sich über die Nach-
wuchsschützen die sehr rege am Ver-
einsleben teilhaben. 1 Damenleiterin
Juliane Leischner lobte die monatlichen
Gesellschaftsabende die immer gut be-
sucht sind. Nach Entlastung der ge-
samten Vorstandschaft übernahm  Eh-
renschützenmeister Martin Bayer die
Leitung der Neuwahlen. Ohne Probleme
konnten alle Ämter und Aufgaben für
weitere 2 Jahre vergeben werden. Es
wurden gewählt 1 Schützenmeister
Klaus Hörmann, 2 Schützenmeister
Siegfried Weiß, 3 Schützenmeister Karl
Beck, 1 Kassier Josef Böck, 2 Kassier
Heinz Plachta, 1 Schriftführerin Dora
Heinrich, 2 Schriftführerin Claudia Witt-
mann, 1 Sportleiter Richard Vogelsang,
2 Sportleiter Stefan Goldstein, 1 Ju-
gendleiter Anton Heinrich, 2 Jugendlei-
ter Thomas Rebenyi (neu), Damenleite-
rin Juliane Leischner, dem Vereinsaus-
schuß gehören an Martin Bayer jun.,

Stefan Schneider (neu), Hubert Riegel,
Hubert Fuidl und Helmut Stein. Kassen-
prüfer Gabi Weiß und Mathias Wachin-
ger.
Vor Beginn der Rückrunde der RWK
2004 wurden die Vereinsmeister LG in
der Schützen und Damenklasse ermit-
telt, Schützenklasse 1 Anton Heinrich
374 R., 2 Siegfried Weiß 372 R., 3 Rich-
ard Vogelsang 363 R. Damenklasse 1
Gabi Weiß 361 R., 2 Evi Seebacher 361
R., 3 Juliane Leischner 349 R. 2 Mann-
schaften der Schützenklasse und 1
Mannschaft der Damenkasse nahmen
an den Gaumeisterschaften 2004 teil.
Da konnte sich Anton Heinrich für die
Oberbayrische Meisterschaft qualifizie-
ren. Bei der Oberbayrischen Meister-
schaft schaffte er 385 R. die zur Teilna-
me an der Bayrischen Meisterschaft am
02.07.2004 in Hochbrück reichten wo
er 379 R. schaffte. Beim Oberbayri-
schen Bezirkschützentag in Prien am
Chiemsee wurden auch die Bezirks-
schützenkönige in LG und LP ermittelt
wo die Gauschützenkönige der Bezirke
Oberbayern teilnahmen. Paul Knoll be-

legte dabei einen hervorragenden 2.
Platz mit der Luftpistole. Beim Gau-
schießen in Hollenbach waren die Ver-
einigten Schützen sehr gut vertreten
und holten sich in den einzelnen Diszi-
plinen  gute Ergebnisse und Preise. 21
Schützen hatten im Mannschaftswett-
bewerb teilgenommen.
Am Samstag 15. Mai war wieder die Sai-
son – Abschlussfeier im Schützenheim,
das wieder zu einem richtigen Familien-
fest wurde. Es trafen sich die Kinder,
Jungschützen sowie die aktiven Schüt-
zen samt Begleitung in gemächlicher
Runde.
Am Samstag 10. Juli 2004 nahm eine
starke Abordnung wieder beim Auf-
marsch des Aichacher Volksfestes teil.
Das Ältestenschießen das regelmäßig
bei sehr guter Beteiligung abgehalten
wird, konnte dieses mal von  Walter
Wiedemuth mit 48 R. gewonnen wer-
den. Es folgten auf den weiteren Plät-
zen, Josef Schwarz 46 R. und Michael
Schwarz 45 R. Duselbruder wurde auf
der Glücksscheibe  Konrad Schneider
mit 65 Punkten.

Rudolf-Diesel-Straße 1 · 86551 Aichach
Telefon 0 82 51 / 70 71-70 72 · Telefax 0 82 51 / 5 11 03

Fliesenwünsche
vom Keller
bis zum Dach,
außen wie innen.

Ständig Sonder-
angebote am Lager



23Sportschützen-Information 9/2004

– 
Ju

ge
nd

 im
 B

lic
kp

un
kt

 –

Ecknachtaler Ecknach

Die Jungschützen von den Ecknach-
talern Ecknach schossen einen prächti-
gen Wanderpokal aus. Gestiftet hat den
Pokal 2. Schützenmeister Herbert Höß.
Herbert Höß (rechts) überreichte dem
diesjährigen Gewinner Matthias Thoma
(links) den Pokal. Die Platzierungen: 1.
Matthias Thoma (88,5- Teiler), 2. Josef
Schmaus jun. (113,7-T.), 3. Marco Weiß
(138,9-T.).

Schützenlust Klingen

Am letzten vereinsinternen Schieß-
abend kämpften die Jungschützen um
ihren Jugend-Vereinspokal. Diesen si-
cherte sich, von den angetretenen 19
Jungschützen, Steffi Pfisterer mit 180
Punkten, den 2. Platz belegte Michael
Beer mit 183 Punkten gefolgt von Alex-
ander Aidelsburger (197 Punkte).
Ebenfalls fand die Siegerehrung der ab-
gelaufenen Wintermeisterschaft statt.
Steffi Pfisterer verteidigte ihren Titel.

Sie schaffte einen Durchschnitt von
258,6 Ringen. Gefolgt von Ramona
Franke, 240,3 Ringe und Georg Glas
(179,8). Michael Kopp absolvierte die
meisten Wertungsschießen. Er trat 22
mal an den Schießstand.
Beim Kartei der Not Schießen im Janu-
ar belegte Alexander Aidelsburger als
bester Jugndlicher den 10. Platz mit ei-
nem 55,0-Teiler.
Im Sommer fand für alle Jungschützen
noch ein Grillfest statt. Einige lustige
Spiele sorgten für ein tolles gelingen.

Zu einem Grillfest mit lustigen Spielen traf sich die Jugend im Garten des Bürgerhauses.

Oberbernbach

Der Schützennachwuchs der Vereinig-
ten Schützen hat sich auf Vereins- und
Gauebene sehr gut vertreten. Bei den
Gaumeisterschaften 2004 belegte Ste-
fan Heinrich in der Schülerkasse mit
156 Ringen einen hervorragenden 2
Platz und konnte beim Gau – Ehrungs-
abend in der Turnhalle in Aichach einen
Pokal in Empfang nehmen. Beim Gau-
schießen in Hollenbach wurde Stefan
Bast auf der Jugendscheibe Gauju-
gendvizekönig. Zahlreiche Jungschüt-
zen nahmen am Gauschießen teil so-
wohl in der Jugend wie in der Schüler-
klasse da belegte Stefan Heinrich auf
der Schülerscheibe den 5 Platz. Die Ju-
gendleiter hatten die Jungschützen zu
der Vereinsmeisterschaft eingeladen.
Vereinsmeister Schülerklasse wurde
Stefan Heinrich mit 146 Ringen gefolgt
von Tobias Peter mit 141 Ringen. In der
Jugendklasse wurde Benedikt Seitz mit
322 Ringen Vereinsmeister, 2 Stefan
Bast 316 Ring und 3 Mathias Funk 297
Ring. Beim Pokalschießen für alle Jung-
schützen belegte Benedikt Seitz mit
dem besten Blattl Platz 1 gefolgt von
Stefan Heinrich und Tobias Peter. Das
Osterpreisschießen war mit über 12
Schützen ebenfalls gut besucht. Die

Preisträger wurden auf der Glückschei-
be ermittelt und jeder Teilnehmer konn-
te als Preis ein Osternest aussuchen.
Platz 1 belegte mit 122 Punkte Benedikt
Seitz es folgte Stefan Heinrich 119
Punkte, 3 Tobias Peter 113 Punkte, 3
Benedikt Salzmann 109 Punkte, 5 Mar-
co Leonhado 104 Punkte. Zum Ab-
schluss gab es ein Pizzaessen, das bei
der Schützenjugend hervorragend an-
kam. Bei den Rundenwettkämpfen
2004/2005 konnte eine zweite Jugend-
mannschaft gemeldet werden.

Glückliche Sieger des Pokalschießens: v.l.
Stefan Heinrich und Benedikt Seitz

JJJJuuuuggggeeeennnndddd
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Telefon 0 82 51 / 22 51

Deuringerstraße 2 · 86551 Aichach
Unterricht: Di. und Do. 19.00–20.30 Uhr

Anmeldung bei jedem Kursabend Di. und Do. ab 18.30 Uhr

oder Telefon 0 82 51 / 27 00

Gaugugendtag 

Am 8.Januar.2005 findet der Gauju-
gendtag des Sportschützengaus
Aichach ab 14.30 Uhr in Mauerbach
statt.

Tabelle

Kühbach 1797 6 :2
Rehling 1771 6 : 2 
Hollenbach 1673 4 : 4
Schönbach 1582 3 : 5
Todtenweis 1496 3 : 5
Obergriesbach 1595 2 : 6

Schülerrunde 2004
Durchgang 1 / 19.4.–2.5. Vorr. Rückr. Punkte
Hollenbach – Obergriesbach 455:393 429:404 4:0
Rehling – Kühbach 443:444 459:449 2:2
Schönbach – Todtenweis 363:363 384:397 1:3

Durchgang 2 / 3.5.–23.5.
Hollenbach – Rehling 388:443 401:426 0:4 
Obergriesbach – Schönbach 401:396 397:439 2:2
Kühbach – Todtenweis 454:356 450:380 4:0 

Neue Altersklasseneinteilung für
den Jugendbereich ab Sportjahr
„2005“
Klasse
Schüler, männlich/weiblich Mann-
schaft gemischt bis 14 Jahre
Jugend, männlich/weiblich Mann-
schaft gemischt 15und 16 Jahre
Junioren „B“ 17 und 18 Jahre
Junioren „A“ 19 und 20 Jahre 
Mannschaft männlich oder weib-
lich aus „A“ und „B“

Jahrgangstabelle für 2005
1991, und jünger Schülerklasse
1990, 89 Jugendklasse
1988, 87 Junioren „B“
1986, 85 Junioren „A“
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Ausschreibung Jugend Cup 2005
Teilnehmer:
Schüler 1991 und jünger, Jugend
1989/90, Juniore „B“ 1988/87
Junioren „A“ 1986 /85
Erstmitgl. im Schützengau Aichach
Wertung: Einzelmeisterschaft für
jede Klasse Gewehr oder Pistole
Schusszahl:Schüler 20 alle anderen 
Teilnehmer 40,
Waffe: Luftgewehr oder Luftpistole 
Stehend Freihändig
Schießtage: 3, jeweils Samstag auf 
Verschiedenen Schießanlagen
Startgebühr: Je Teilnehmer 2.- Euro
Meldeschluß: 5.1.2005, Schriftlich
Siegerehrung am Gaujugendtag

„Jagdlust Gallenbach

Trotz des altersbedingten Wegfalls gut-
er Schützen aus der Jugend, konnten
sich die Jungschützen um Jules Rellier
mit einem 3. Rang souverän den Klas-
senerhalt in der Jugend-Klasse B si-
chern. Dass der Schiesssport bei der
Gallenbacher Jugend sehr beliebt ist,
zeigt sich durch den Eintritt 10 neuer
Jungmitglieder in den Verein. Sie sind
mit Feuereifer bei der Sache und sind
auch gerne bereit zusätzliche Übungsa-
bende einzulegen. Daher wird die Jagd-
lust in der kommenden RWK-Saison
erstmals mit zwei Jugendmannschaften
antreten.

Jugendmannschaft v.l. 2.Schützemeister Hermann Brandmair, Kerstin Büchler, Maria
Beck, Jules Rellier, Franziska Dietz, Carina Strasser, Josef Demmelmair jun. und Ju-
gendleiter Bernhard Gribl.

Die Jungschützen der Jagdlust Gallenbach.

Im Bild (oben v. li.) Christian Schwert-
schlager, Jugendleiter Paul Schapfl, Ma-
thias Hartl (u.) Andreas Sauer und Alexan-
der Hörmann  Text/Foto A. Rott

Gemütl. Todtenweis

Die erste Jugendmannschaft von
Gemütlichkeit Todtenweis konnte den
Erfolg der letzen Saison wiederholen.
Nachdem sie 2002/2003 souverän
Meister in der Gruppe B wurden, gelang
ihnen auch in der Rundenwettkampf-
saison  2003/2004 ungeschlagen m i t
20:0 Punkten die Meisterschaft in der
Jugendklasse, Gruppe A. Dabei er-
zielten sie mit 842 Ringen gegen Reh-
ling einen neuen Rundenwettkampf-
rekord.

Der diesjährige Jugendausflug vom 28. bis
31. Mai führte die Hollenbacher an den
Walchensee.

Gemütl. Hollenbach

Die Jugendleitung des Schützenvereins
Gemütlichkeit Hollenbach hat in diesem
Jahr wieder ein abwechslungsreiches
Programm für die Jugendlichen auf die
Füße gestellt. Start war im März mit ei-
nem Ausflug nach Kaufbeuren zum
Kartfahren. Im April und Mai stand dann
das Gauschießen in der Hollenbacher
Schulturnhalle an, bei dem die Jugend-
lichen tatkräftig mithalfen und dafür vie-
le Stunden ihrer Ferien opferten. Als Be-
lohnung folgte dann der viertägige Ju-
gendausflug vom 28. – 31. Mai, der am
Walchensee stattfand. Dort stand eine
Höhlentour auf dem Programm und
natürlich durften auch die Lagerfeuera-

bende nicht fehlen. Für das restliche
Jahr sind noch ein Ausflug an den Fried-
berger See zum Wasserskifahren, eine
Filmnacht und ein Bowlingabend ge-
plant.

Ausschreibung
Schülerrunde 2005

Teilnehmer.: Schüler 1991 u. jünger 
Wertung:Mannschaft, 4 Starter 3 in
der Wertung 
Schusszahl: 20 je Starter
Waffe: Luftgewehr oder Luftpistole
stehend 
Freihändig
Schießtage: Frei wählbar nach Vor-
gabe, Vor.- Rückrunde 
Meldeschluß 5.1.2005, schriftlich
Siegerehrung beim Gaujugendtag

Schülervergleich 
Am Samstag den 9. Oktober fin-
det in Grimolzhausen der Schü-
lervergleich mit den Gauen Pött-
mes/Neuburg, Schrobenhausen
und Aichach statt. Sie starten je
Gau 4 Teilnehmer Jahrgang 91
und 8 der Jahrgänge 92/93. Die
Starter werden noch eingeladen.

Hubertus Walchshofen

Die drei Ehrenmitglieder von Hubertus
Walchshofen, Josef Wurzer, Josef Hei-
gemeir und Josef Heigemeir luden an-
lässlich ihres Namenstages im März
auch heuer wieder die aktiven Schützen
zum Leberkäs-Essen ein. Für die Jung-
schützen gab es Pokale auszuschießen,

wobei sie so nah wie möglich an einem
197-Teiler (Alter der drei Josef`s) kom-
men sollten. Mit einem 195- Teiler kam
Astrid Wörle am näherten. Das Foto
zeigt den 1. Schützenmeister und die
Preisträger (von links): Rudolf Gabriel,
Corinna Gabriel (58 Teiler), Andreas Ga-
briel (159 Teiler), Astrid Wörle (195 Tei-
ler) und Julia Gabriel (146 Teiler). 

Dipl.-Ing. (FH) Helmut Sander u. Sohn Wolfgang
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Wildmoos Mauerbach

In der Saison 2003/2004, ihrer dritten
Wettkampfrunde, war die Jugend-
mannschaft bei den Gaurundenwett-
kämpfen auch ohne ihre besten Ju-
gendschützen Armin Anderl und Hans
Kreitmair eine sehr schlagfertige Trup-
pe. Zum Teil erreichten die Jugendli-
chen immer bessere Ergebnisse und
sorgten schon öfters mal für richtige
Überraschungen. Die Jugendlichen mit
den Schützinnen J. Heckmann (Mann-
schaftsbeste mit 266,80 R. Durch-
schnitt), Martina Grodl und Conny Steg-
mair waren sehr trainingsfleißig und
konnten ihr Mannschaftsergebnis lau-
fend bis auf 771 R. steigern. Sie belegen
mit 14 : 6 P. und 7554 R. den 1. Platz in
der Jugendgruppe B. Schade ist nur,
dass die Jugendmannschaft trotz des
erreichten Aufstieges nach dem Über-
tritt einer Schützin in den Damenbereich
und dem Rücktritt einer weiteren Schüt-
zin aus Mangel an geeigneten Schützen
abgemeldet werden musste.
Die Jugendleiter Hans Heckmann, Alex-

ander Schmaus und Edi Grodl hoffen,
dass sich dieser momentan negative
Trend bei der Wildmoos-Jugend auch
bald wieder ändert und sich in Zukunft
neue Jungschützen einfinden, die sich
mit Eifer an den Übungsabenden betei-
ligen, damit man in den nächsten Jah-
ren wieder an den Jugend-Runden-
wettkämpfen teilnehmen kann. Den Ju-
gendlichen machte vor allem auch das
Schießen mit dem Zimmerstutzen sehr
viel Spaß, was auch in den erfolgreichen
Teilnahmen von Conny Stegmair (29.,
265 R.) und Martina Grodl (45., 252 R.)
an den Oberbayerischen Bezirksmeis-
terschaften ZS zu sehen ist. Die Vor-
standschaft hofft auch durch die neuen
Schießstände, die im Gemeinschafts-
haus Mauerbach entstanden sind, wie-
der mehr Jugendliche für den Schieß-
sport gewinnen zu können. Unter der
Leitung der Jugendbetreuer H. Heck-
mann, A. Schmaus und E.Grodl sowie
der Mithilfe anderer Schützen im Verein,
wird es den jungen Schützinnen und
Schützen nicht an Ansporn sowie Anre-
gungen fehlen, ihre Ergebnisse und
Technik zu verbessern.

Jugendmeister Gruppe B: v.l. Jessika Heckmann, Martina Grodl, Conny Stegmair
(nicht auf dem Bild: M. Kreitmair)

Rehling Alpenrose

Viele Pokale und Sachpreise gab es kürzlich bei der Preisverteilung der Rehlinger Schüt-
zen, insbesonders für die vilenen Jugendlichen, die sich wöchentlich an dem Winter-
schießen beteiligt hatten und zusammen mit Jugendleiter Helmut Wittmann (links) wa-
ren die Buben und Mädchen richtig stolz auf ihre Preise. Bild: Josef Abt

Hubertus Sainbach

Almenrausch Edenried

Die derzeit erfolgreichste Jungschützin
bei Almenrausch Edenried ist Simone
Kreitmayr. Dies stellte Sie beim Jugendtag
des Bezirkes Oberbayern wieder unter Be-
weis. In diesem Rahmen wurden die Be-
zirksjugendkönige 2004 unter den 30 Gau-
en des Bezirkes Oberbayern ausgeschos-
sen. Mit einem sehr guten 14,4-Teiler wur-
de Sie Vizebezirksjugendkönigin. Die Sie-
gerin Christine Hofmann vom Gastgeber
Chiemgau-Prien hatte einen 14,3-Teiler
erzielt. Mit diesem hauchdünnen Vor-
sprung von einem 0,1-Teiler wurde sie Be-
zirksjugend-Königin 2004. 

Sichtlich erschöpft war die Gruppe von Grüne Eiche Schönbach nach dem Besuch der Breitachklamm am Montag kurz vor der Abreise.

Grüne Eiche Schönbach

Bei nicht so optimalen Wetter starteten
die Schützenjugend und einige Betreu-
er am Samstagmorgen in ihren Ju-
gendausflug. Nach dem Marsch vom
Parkplatz zu ihrer Unterkunft am Frei-
bergsee bei Oberstdorf ging es nach ei-
ner kurzen Pause gleich weiter zur Be-
sichtigung der Skiflugschanze und rund

um den See zurück zur Naturfreun-
dehütte. Am zweiten Tag hatte Petrus
leider kein Einsehen und so stand an-
statt einer Wanderung aufs Fellhorn zur
Freude der Jugendlichen ein Besuch
des Freizeitbades Wonnemar in Sonth-
ofen auf dem Programm. Strahlende
Sonne begrüßte die Gruppe Montag
morgen, so dass die Besichtigung der
Breitachklamm für einen schönen Ab-
schluss des Ausfluges sorgte.

Seit 20 Jahren ist ihr Ur-
laub

reisebüro am tandlmarkt
Stadtplatz 21d · 86551 Aichach
✆ 0 82 51 / 82 71 77
Fax 0 82 51 / 82 71 78

Sainbacher Jung-Schützen im Sommerlager.
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Gauoberliga A

1. Willprechtszell 18245 20: 4
2. Eisingersdorf 18241 20: 4
3. Mauerbach 18132 16: 8
4. Sulzbach 18148 10:14
5. Gallenbach 18095 10:14
6. Todtenweis 18063 8:16
7. Unterbernbach 17948 0:24

Gauoberliga B

1. Sainbach 15092 18: 2
2. Rehling 14846 16: 4
3. Aichach 14907 12: 8
4. Mainbach 14881 8:12
5. Eisingersdorf II 14669 4:16
6. Inchenhofen 14670 2:18

Gauliga, Gruppe 1

1. Schönbach 14726 16: 4
2. Blumenthal 14667 12: 8
3. Haunswies 14648 12: 8
4. Igenhausen 14639 8:12
5. Obergriesbach 14621 8:12
6. Osterzhausen 14541 4:16

Gauliga, Gruppe 2

1. Hollenbach 14756 18: 2
2. Willprechtszell II 14683 16: 4
3. Oberbernbach 14723 12: 8
4. Sulzbach II 14622 10:10
5. Neukirchen 14307 2:18
6. Ecknach 13840 2:18

A-Klasse, Gruppe 1

1. Kühbach 14711 20: 0
2. Sulzbach III 14469 14: 6
3. Griesbeckerzell 14347 10:10
4. Todtenweis II 14433 8:12
5. Hollenbach II 14208 6:14
6. Oberbernbach II 14172 2:18

A-Klasse, Gruppe 2

1. Edenried 14699 18: 2
2. Aichach II 14388 15: 5
3. Sainbach II 14476 12: 8
4. Obergriesbach II 14254 9:11
5. Baar 14242 6:14
6. Sielenbach 13959 0:20

B-Klasse, Gruppe 1

1. Oberwittelsbach 10908 20: 0
2. Walchshofen 10771 14: 6
3. Rehling II 10737 10:10
4. Unterschneitbach 10512 8:12
5. Sulzbach IV 10660 6:14
6. Untergriesbach 10529 2:18

B-Klasse, Gruppe 2

1. Mauerbach II 11024 20: 0
2. Igenhausen II 10774 14: 6
3. Unterbernbach II 10661 12: 8
4. Schönbach II 10540 10:10
5. Oberbernbach III 10564 3:17
6. Mainbach II 10588 1:19

C-Klasse, Gruppe 1

1. Gallenbach II 10715 20: 0
2. Allenberg 10668 13: 6
3. Sulzbach V 10591 11: 9
4. Hollenbach III 10566 11: 9
5. Unterwittelsbach 10428 2:18
6. Rapperzell 10390 2:18

C-Klasse, Gruppe 2

1. Klingen 10808 18: 2
2. Mauerbach III 10675 16: 4
3. Inchenhofen II 10643 10:10
4. Gallenbach III 10440 8:12
5. Haunswies II 10566 6:14
6. Sulzbach VI 10333 2:18

D-Klasse, Gruppe 1

1. Edenried II 10661 16: 4
2. Zahling 10507 14: 6
3. Gallenbach IV 10448 12: 8
4. Willprechtszell III 10481 8:12
5. Haunswies III 10421 6:14
6. Blumenthal II 10517 4:16

D-Klasse, Gruppe 2

1. Unterbernbach III 10518 18: 2
2. Todtenweis III 10399 10:10
3. Schönbach III 10355 10:10
4. Willprechtszell IV 10278 10:10
5. Ecknach II 10188 6:14
6. Walchshofen II 10171 6:14

E-Klasse, Gruppe 1

1. Igenhausen 10517 16: 4
2. Sainbach III 10365 14: 6
3. Schönbach IV 10369 10:10
4. Sielenbach II 10305 10:10
5. Petersdorf 10165 6:14
6. Oberbernbach IV 10230 4:16

E-Klasse, Gruppe 2

1. Eisingersdorf III 10468 16: 4
2. Oberwittelsbach II 10450 14: 6
3. Kühbach II 10305 10:10
4. Neukirchen II 10230 9:11
5. Mainbach III 10316 7:13
6. Haunswies IV 10307 4:16

F-Klasse, Gruppe 1

1. Rehling III 10314 14: 6
2. Todtenweis IV 10350 13: 7
3. Klingen II 10216 10:10
4. Sainbach IV 10195 10:10
5. Edenried III 10266 9:11
6. Sulzbach VII 10174 4:16

F-Klasse, Gruppe 2

1. Untergriesbach II 10359 17: 3
2. Allenberg II 10091 13: 6
3. Aichach III 10241 13: 7
4. Mauerbach IV 9994 9:11
5. Großhausen 9966 6:14
6. Eisingersdorf IV 9625 1:19

G-Klasse, Gruppe 1

1. Inchenhofen III 10355 18: 2
2. Klingen III 10115 12: 8
3. Kühbach III 10168 11: 8
4. Griesbeckerzell II 10173 10:10
5. Unterwittelsb. II 10074 6:14
6. Obergriesbach III 9838 2:18

G-Klasse, Gruppe 2

1. Gallenbach V 10452 20: 0
2. Baar II 10204 10:10
3. Obergriesbach IV 10176 10:10
4. Osterzhausen II 10101 10:10
5. Unterschneitbach II 9968 6:14
6. Hollenbach IV 9858 4:16

H-Klasse, Gruppe 1

1. Blumenthal III 10111 16: 4
2. Edenried IV 10108 12: 8
3. Igenhausen IV 10033 12: 8
4. Aindling 10097 10:10
5. Neukirchen III 9929 6:14
6. Aichach IV 9898 4:16

H-Klasse, Gruppe 2

1. Schönbach V 10144 16: 4
2. Baar III 10066 16: 4
3. Petersdorf II 9767 10:10
4. Blumenthal IV 9859 8:12
5. Willprechtszell V 9804 8:12
6. Sielenbach III 9381 2:18

I-Klasse, Gruppe 1

1. Zahling II 10094 16: 4
2. Mainbach IV 9971 16: 4
3. Ecknach III 9664 10:10
4. Aichach V 9550 10:10
5. Großhausen II 9755 6:14
6. Igenhausen V 9230 2:18

I-Klasse, Gruppe 2

1. Sainbach V 9946 18: 2
2. Rehling IV 9836 14: 6
3. Schiltberg 9840 12: 8
4. Neukirchen IV 9724 12: 8
5. Unterwittelsb. III 9370 2:18
6. Klingen IV 9315 2:18

Jugend, Gruppe A

1. Todtenweis 8168 20: 0
2. Sulzbach 8020 16: 4
3. Hollenbach 7741 8:12
4. Inchenhofen 7576 8:12
5. Obergriesbach 7798 4:16
6. Rehling 7581 4:16

Jugend, Gruppe B

1. Mauerbach 7554 14: 6
2. Sainbach 7350 14: 6
3. Gallenbach 7317 14: 6
4. Klingen 7408 10:10
5. Haunswies 7300 6:14
6. Griesbeckerzell 7133 2:18

Jugend, Gruppe C

1. Schönbach 6116 14: 2
2. Osterzhausen 5953 12: 4
3. Kühbach 5911 10: 6
4. Allenberg 5741 2:14
5. Sulzbach II 5500 2:14

Jugend, Gruppe D

1. Hollenbach II 5798 16: 0
2. Haunswies II 5608 12: 4
3. Sainbach II 5248 6:10
4. Griesbeckerzell II 5226 6:10
5. Schiltberg 4917 0:16

Jugend, Gruppe E

1. Aichach 5916 16: 0
2. Unterschneitbach 5770 12: 4
3. Neukirchen 5498 6:10
4. Hollenbach III 5355 6:10
5. Allenberg II 4679 0:16

Jugend, Gruppe F

1. Eisingersdorf 5996 16: 0
2. Unterbernbach 5652 12: 4
3. Oberbernbach 5644 8: 8
4. Mainbach 5333 4:12
5. Aindling 5103 0:16

Jugend, Gruppe G

1. Willprechtszell 5613 14: 2
2. Todtenweis 5523 11: 5
3. Schönbach II 5303 8: 8
4. Hollenbach IV 5364 5:11
5. Blumenthal 5128 2:14

LP-Gauliga

1. Oberwittelsbach 14358 18: 2
2. Eisingersdorf 14181 14: 6
3. Aichach 13989 10:10
4. Hollenbach 14115 8:12
5. Oberbernbach 14051 6:14
6. Todtenweis 14103 4:16

LP-A-Klasse

1. Rehling 14215 18: 2
2. Walchshofen 14026 14: 6
3. Blumenthal 13925 12: 8
4. Neukirchen 13956 10:10
5. Inchenhofen 13785 6:14
6. Todtenweis II 13653 0:20

LP-B-Klasse

1. Kühbach 11051 16: 0
2. Willprechtszell 11027 12: 4
3. Aichach II 10727 6:10
4. Klingen 10706 4:12
5. Eisingersdorf II 10725 2:14

LP-C-Klasse

1. Hollenbach II 10711 12: 4
2. Oberbernbach II 10595 10: 6
3. Kühbach II 10512 10: 6
4. Sulzbach 10686 8: 8
5. Aindling 9910 0:16

Abschluss-Tabelle

Sc h lossp la tz  6  ·  86551 A ic hac h
(Nähe S t ad tp far rk i r c he)
Te le fon  0  82 51 /  10 80

Te le fax  0  82 51 /  5  06 47

Beratung · Verkauf
Elektroinstallation

Kundendienst für alle Fabrikate



27Sportschützen-Information 9/2004

– 
R

un
ds

ch
au

 im
 G

au
 –

Aus vier Sportarten kamen die Frauen
und Männer, denen am Samstagabend
bei der Ehrung der Sportler des Jahres
2003 in Aichach die meiste Aufmerk-
samkeit galt. Handballer, Schützen,
Leichtathleten und Fußballer landeten
auf den Spitzenplätzen. 320 Besucher in
der ausverkauften TSV-Turnhalle zoll-
ten ihnen im Rahmen des "Festlichen
Ball des Sports" reichlich Beifall. Die
Schützen konnten sich mit Erich Schall-
mair (Adlerhorst Sulzbach) und Anja
Lunglmeir-Hensmanns (Burgfalken
Oberwittelsbach) freuen, die in der Wer-
tung Männer bzw. Frauen jeweils Rang
zweibelegten. Dazu kamen noch die
Luftpistolendamen von Paartal Aichach
auf dem dritten Platz. Sie stammt aus
Hamburg, ist im Wittelsbacher Land
verheiratet und hat einen Sohn, der Se-
bastian heißt. 

Mit dem Luftgewehr und im Kleinkali-
berschießen ist die Polizistin Anja Lun-
glmeir-Hensmanns seit Jahren Spitze.
Bei der Polizeieuropameisterschaft
2003 in Moskau landete sie auf dem
zweiten Rang. "Ich muss meine Gegner
neben mir haben", legt sie ihre Motiva-
tion für Spit-zenleistungen dar. "Je bes-
ser meine Gegner sind, desto besser bin
ich."
Nicht erschienen war zur Ehrung Erich
Schallmair aus Sielenbach, der für den
Adlerhorst Sulzbach schießt und in der
Bun-desliga für Germania Prittlbach.
Mit der Nationalmannschaft belegte er
bei der EM in Göteborg Rang drei, in der
Einzelwertung wurde er mit dem Luft-
gewehr Siebter. Bei der Ehrung  war
Schallmair mit dem Nationalteam in
Antholz im Einsatz. Wie Siegfried Kro-
isi, der Vorstand von Adlerhorst Sulz-
bach, erklärte, peilt er Schütze die Teil-
nahme an den Olympischen Spielen in
Athen an. 
Gausportleiter Erich Eibl hatte die Idee,
drei starke Luftpistolenschützinnen
sollten sich unter dem Namen Paartal
Aichach zusammentun. Brigitte Gabriel
aus Walchshofen, Martina Baur aus
Hollenbach und Klaudia Hörmann aus
Neukirchen haben diesen Schritt nicht
bereut. Bei den oberbayerischen Mei-
sterschaften landete das Trio auf dem
dritten Platz. In ihren Heimatvereinen
sind die drei Damen nach wie vor in der
Vorstandschaft engagiert.

Fahnen Kössinger
Film wie gehabt

einmontieren

Ehrung für Jugend-
leiter Paul Schapfl

Bei der Gaugeneralversammlung
wurde ihm vom 3. Bezirksschützen-
meister Armin Wiedemann das „Eh-
renkreuz des Deutschen Sportschüt-
zenbundes  Stufe III“ überreicht. Eine
weitere Ehrung gab es für den 1.
Schützenmeister Josef Helfer. Bei
der Sportler- und Funktionärsehrung
des Landkreises Aichach-Friedberg
wurde er mit der Landkreis-Medaile
in Gold ausgezeichnet.

„Paartal Aichach“ wurd für den dritten Platz bei den oberbayerischen Meister-
schaften LP geehrt.

Sportlerehrung der Stadt Aichach auch für unsere Schützen

Ehrungen
bei der Jahreshaupt-
versammlung
in Todtenweis
Keine großen Probleme waren bei der
Jahreshauptversammlung am 17.
April zu bewältigen. Nach der Be-
grüßung durch den 1. Vorstand Josef
Helfer ließ Schriftführer Alois Rott mit
dem Vortrag der Jahreschronik die
Veranstaltungen im Jahr 2003
nochmals aufleben. Im Rechen-
schaftsbericht gab Kassier Alois Gei-
erhos Aufschluß über die finanzielle
Lage des Vereins. Vorstand Josef Hel-
fer informierte die Mitglieder über die
Veränderungen in der Vorstandschaft
bei den letzten Wahlen, bedankte sich
bei den bisherigen Kassenprüfern
Michael Ostermair sen. und Hans Ei-
chenseher, die sich für dieses Amt
nicht mehr zur Verfügung stellten, mit
einer Flasche Sekt. Die bei den letzten
Wahlen ausgeschiedenen Vorstand-
schafts-mitglieder Josef Pilz (Kassier)
und Hildegard Rott (Damenleiterin)
wurden mit einem Präsent (Nugget)
und dem Buch „50 Jahre Sportschüt-
zengau Aichach“ verabschiedet.
Für 20 Jahre Tätigkeit in der Vor-
standschaft erhielt Max Haberl ein
Schreibtischset sowie das Buch „50
Jahre Sportschützengau Aichach“.
Heinrich Betzmeir und Franz Stark be-
kamen je einen Einkaufsgutschein für
die über 25 Jahre geleistete Organisa-

tion der alljährlichen Schützenberg-
wanderung. Mit einem Blumenstrauß
bedankte sich der  Vorstand für die Be-
wirtung und Reinigung im Schützen-
heim bei Maria Stark, Petra Sauer,
Claudia Eberle, Roswitha Betzmeir,
Hildegard Rott, Genoveva Wackerl
und Rosa Ettinger. 
Nach dem Bericht des Sportleiters und
des Jugendleiters standen eine Reihe
von weiteren Ehrungen auf dem Pro-
gramm, die 3. Gauschützenmeister
Franz Achter vornahm. 
Das „Silberne Gauabzeichen“ wurde
verliehen an: Anita Fritz, Petra Sauer,
Andreas Hartl und den Jugendschüt-
zen Andreas Sauer, Alexander Hör-
mann, Christian Schwertschlager und
Frank Sauer.
Mit dem „Goldenen Gauabzeichen mit
Urkunde“ wurden ausgezeichnet:
Claudia Eberle und Tino Riß.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden
mit der „Ehrennadel in Silber des
BSSB“ und Urkunde geehrt: Paul Et-
tinger, Hedwig Kein, Emma Molz und
Konrad Wolf.
Für 40 Jahre Treue zum Verein  wur-
den mit der „Ehrennadel in Gold des
BSSB“ und Urkunde geehrt: Werner
Fottner, Erich Hader, Jakob Marquart
und Heinrich Wehr.
Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden
Josef Helfer (1. Schützenmeister), Jo-
hann Wackerl und Simon Wackerl sen.
mit dem „Goldenen Ehrenzeichen des
BSSB mit Eichenkranz“ und Urkunde
ausgezeichnet.    A. Rott, Schriftführer
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Beim Gauehrungsabend in der  Aicha-
cher TSV-Turnhalle wurden nicht nur
treffsicher Schützen ausgezeichnet.
Lob und Anerkennung wegen ihres En-
gagement in den Vereinen gab es eben-
falls für einige Vereinsfunktionäre.
Vom Gauschützenmeister Nikolaus
Wittmeir  wurde Schützenmeister  Franz
Marb von den Kgl. priv. FSG Aichach mit
den Ehrenzeichen des Schützengau
Aichach in Gold aus.
Für den Kühbacher Stefan Eckmeir von
den Vereinigte Schützen Kühbach gab
es vom Bezirk Oberbayern die Ver-
dienstnadel. Eckmeir wurde als erfahre-
ner Funktionär gewürdigt, der unter an-

derem 25 Jahre der Gauvorstandschaft
angehört. 
Eine recht seltene Auszeichnung, die
Goldene Gams, gab es für Johann Jung
von den Griesbachtalern Untergries-
bach.  Mit Leib und Seele arbeitet er
schon lange Jahre im Verein mit. Seit
1992 hat er auch das Amt des 1.Schüt-
zenmeister inne.
„Sie hat sich viele Verdienste um die Be-
treuung der Damen erworben“, würdig-
te der Gauschützenmeister Gaudamen-
leiterin Anni Birkmeir von den Almen-
rausch-Schützen Willprechtszell. Für
sie gab es die Ehrennadel klein Gold des
Deutschen Sportschützenbundes.

Die Ehrennadel des DSB gab es eben-
falls für Schützenmeister Helmut Ai-
delsburger von Schützenlust Klingen.
„Wenn er gebraucht wird ist er zur Stel-
le“ lobt Wittmeir den Zahlinger Schüt-
zenmeister Willi Herger. Für den enga-
gierten Funktionär gab es die Silberne
Gams des Bayerischen Sportschützen-
bundes.
Eine Ehrengabe des Sportschützengau-
es Aichach hatte man für die BLSV Vor-
sitzende Brigitte Laske parat. „Sie ist
eine wertvolle Partnerin für die Schüt-
zen“, meinte Gauschützenmeister Niko-

laus Wittmeir. Bei der Abwicklung des
Benefizschießen Kartei der Not war sie
eine große Stütze für die Vereine.
Einen kurzen Bericht über den Verlauf
der Gaumeisterschaften gab Gausport-
leiter Erich Eibl. Bei allen Disziplinen der
Gaumeisterschaft 2004 beteiligten sich
insgesamt 480 Schützinnen und Schüt-
zen.
Willi Rittler und Jürgen Zandtner ihres
Zeichens Rundenwettkampfleiter, über-
gaben an diesem Abend Pokale und Ur-
kunden an die Sieger der Rundenwett-
kämpfen.

Brigitte Laske vom Gau ausgezeichnet
Um die Wette strahlten Willi Hanika, Anton Schmalzl und Gauschützenmeister Ni-
kolaus Wittmeir bei der Ehrung der BLSV Vorsitzenden Brigitte Laske.

Sieger der Rundenwettkämpfe
Die Rundenwettkampfleiter Willi Rittler und Jürgen Zandtner konnten beim Gauehrenabend wieder eine Menge Preisträger ehren.

Von Gauschützenmeister Nikolaus Wittmeir (rechts)  wurden Franz Marb ( 1 v.l),
Anni Birkmeir (3.v.l), Stefan Eckmeir (4 v.l) und Johann Jung (6 v.l) ausgezeichnet.
Nicht auf dem Foto ist Willi Herger.  Foto / Text: Erich Echter

Ehrungsabend Schützengau Aichach im Mai 2004
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Aichach (at). Recht erlebnis- und infor-
mationsreich sind die jährlich stattfin-
denden Ausflüge des Sportschützen-
gaues Aichach, die von Ehrengauschüt-
zenmeister Willi Hanika immer bestens
organisiert und vorbereitet werden. So
auch heuer, als das Reiseziel der dreitä-
gigen Fahrt Dresden und der Spreewald
hieß und für die 52 Teilnehmer aus der
ganzen Region um Aichach zu einer un-
vergesslichen Fahrt wurde.
Gauschützenmeister Nikolaus Wittmeir
konnte dann eine ganze Reihe von
Schützenmeistern und Vereinsmitglie-
dern aus dem ganzen Landkreis zu die-
ser Fahrt begrüßen. Von Aichach aus
ging es Richtung Nürnberg und Hof,
Chemnitz in Richtung neue Bundeslän-
der zum eigentlichen Reiseziel Dresden,
die ehemalige Residenzstadt der Säch-
sischen Könige und heutige Hauptstadt
des Bundeslandes Sachsen. Dort stieg
eine örtliche Reiseleiterin zu und ge-
meinsam ging es zur nahe gelegenen
Moritzburg. Dieses kurfürstliche Jagd-
und Lustschloss wurde im Jahre 1546
erbaut und liegt inmitten von 22 künst-
lich angelegten Fischteichen wie auf ei-
ner Insel. Es bietet neben sieben großen
Sälen auch 220 Zimmer und viele kunst-
volle Schätze an Gemälden und Meis-
sner Porzellan.
Am Samstag ging es dann bei herrli-
chem Sommerwetter Richtung  Berlin

bis nach Lübenau, auch „Das Tor zum
Spreewald“ genannt. Auf der Hinfahrt
gab es noch ein freudiges Ereignis zu
feiern, denn der Reiseleiter und Ehren-
gauschützenmeister Willi Hanika konn-
te an dem Tag seinen 72. Geburtstag fei-
ern. Aus diesem Anlass gab es auf ei-
nem Parkplatz ein nettes Sektfrühstück
und dazu natürlich auch musikalische
Grüße der gesamten Reisgruppe, die
dem Willi ein Ständchen darbrachten. In
Lübenau wurde dann die Aichacher Rei-
segruppe auf zwei Kähne „verfrachtet“
und von erfahrenen, einheimischen
Fährmännern wurde man durch die
„Fließe“, einem Hauptnebenarm der
Spree, „gestakt“. Es ist ein riesiges
Wasserlabyrinth, das sich hier durch ein
70 Kilometer langes Auen- und Niede-

rungsgebiet zieht und in unzählige Ver-
ästelungen teilt (mit rund 600 Kilome-
ter befahrbare Kanäle) und eine einzig-
artige Tier- und Pflanzenwelt beher-
bergt. Dabei erfuhr man sehr viel über
die Arbeits- und Lebensgewohnheiten
der dort beheimateten Sorben in dieser
Gegend, die teilweise nur mit dem Kahn
ihr Grundstücken erreichen können.
Am Sonntag stand dann eine fast vier-
stündige Stadtbesichtigung an und so-
wohl zu Fuß wie auch mit dem Bus in die
angrenzende Umgebung erfuhr die
Gruppe aus Aichach eine Unmenge über
die Geschichte dieser herrlichen Stadt. 
In Erinnerung wird hier wohl immer die
Bombnennacht vom 13. auf 14. Febru-
ar 1945 bleiben, die eine verheerende
Zerstörung der Stadt brachte und eine
Fläche von rund 15 Quadratkilometern
dem Erdboden gleichgemacht wurde
und dabei 220 000 Manschen starben.
Anhand von angebrachten Markierun-
gen konnte man sich auch ein Bild über
das verheerende Hochwasser der Elbe
an Pfingsten vor drei Jahren machen
und wenn man es nicht selbst gesehen

hat, kann man sich keine Vorstellung
darüber machen, wie es damals hier
ausgesehen haben muss. Doch alles
haben die Dresdener weg gesteckt und
man sieht davon fast nichts mehr. Be-
eindruckend auch die Wiederherstel-
lung der alten Gebäude, sei es vom
Zwinger, Dom, Semperoper oder der
bekannten Frauenkirche, die erstmals
nach ihrer langen Renovierung wieder
ohne Gerüst zu sehen ist. Beeindruckt
von dieser Fülle an Sehenswürdigkeiten
trat die Reisgruppe dann am späten Mit-
tag die Heimreise an.
Auch das nächste Reiseziel dieses tra-
ditionellen Ausfluges ist schon so gut
wie sicher ausgewählt, nämlich Ungarn
mit den Sehenswürdigkeiten einmal der
Hauptstadt Budapest, der Pussta oder
auch dem Plattensee. Termin dieser
viertägigen Fahrt ist entweder Ende
Mai/Anfang Juni oder Anfang Septem-
ber.
Interessenten sollten sich umgehend
bei Willi Hanika oder Nikolaus Wittmeir
melden, damit weitere Planungen ein-
geleitet werden können.

Gelungener
Gausauflug
nach
Dresden

Riedener Straße 27 · 86453 Dasing/OT Laimering
Telefon 0 82 05 / 9 62 20 · Fax 0 82 05 / 71 00

Gasthof und Landmetzgerei

Karl Asum
Almenrausch Edenried

Anlässlich ihrer runden Geburtstage
hatten der Ehrenschützenmeister Her-
mann Jakob (60 Jahre, rechts) und der
Kassier Georg Kreitmayr (50 Jahre,
zweiter von rechts) je eine Schützen-
scheibe für die Jugend und die Schüt-
zenklasse gestiftet. Ausgeschossen
wurden diese Scheiben auf einen 55-
Teiler. Mit einem 59-Teiler siegte Peter
Weber (links) bei den Schützen. Bei den
Jungschützen kam Simone Kreitmayr
(zweite von links) mit einem 34-Teiler

der Zielvorgabe am Nächsten. In der
Mitte unser Schützenmeister Ignaz Os-
wald bei der Preisverteilung.

Geburtstage

Unterschneitbach:
80 Jahre: Josef Henn
70 Jahre: Martin Neumaier, 
Schützenlust Klingen Geburtstage
60 Jahre: Riedlberger Kaspar, Clemens
Helmut
80 Jahre: Wörle Simon
Mauerbach
70 Jahre Rupert Mayr sen.
60 Jahre Gerhard von der Marck



Ehrungen

In Vertretung von Gausportleiter Erich
Eibl informierte Vize Martin Haider
über die Ergebnisse und Teilnehmer
bei internen und überörtlichen Mei-
sterschaften. So nahmen bei den Gau-
meisterschaften insgesamt 504
Schützinnen und Schützen teil. Was
von der Gausportleitung besonders
bedauert wurde, daß sich für die Be-
zirksmeisterschaften 134 Schützin-
nen und Schützen aus 18 Vereinen
qualifizierten, aber 34 leider nicht an-
getreten sind und damit unnötige Ko-
sten verursachen. Zu den Bayerischen
Meisterschaften konnten 24 Damen
und Herrn reisen.
Für die Deutsche Meisterschaft in der
Disziplin KK-Liegend qualifizierte sich
Anja Lunglmeir-Hensmanns. Beim
Luftgewehr hatte Erich Schallmair die
Nase vorne. Mit dem Perkusionsge-
wehr schafften es Josef Hamberger
und Georg Märdauer. 
Haider appellierte besonders an die
Schützenmeister das alle die Verant-
wortung bei der Standaussicht über-
nehmen, zukünftig die Ausbildung als
Schießleiter nachweisen müssen. 
Zur Sache Wettkampfkleidung infor-
mierte Haider die Versammlung, das
Schießhosen vom Weltverband abge-
schafft werden sollen. 
Laut Martin Haider wird es beim heu-
rigen Gauschießen einige Änderungen
geben. Zum Beispiel dürfen ältere

Schützen mit einer Schießhilfe
schießen. Die Damenscheibe wird auf
einen Schuß beschränkt. Einführen
wird Martin Haider, verantwortlicher
des Gaues für die größte schießsport-
liche Veranstaltung, ein neues Lei-
stungsabzeichen. 
„Ohne größere Vorkommnisse“ so der
Tenor von Rundenwettkampfleiter
Jürgen Zandtner. Die Meldungen von
den Vereinen laufen. Bei der Jugend
gab es sieben Einzelrekorde. 
Die Jugendarbeit im Gau ist sicherlich
einer der wichtigsten Aufgaben. Gau-
jugendleiter Paul Schapfl zeigte seine
Aktivitäten mit seinen Schützlingen
auf.
Organisiert wurden mehrere überört-
liche Schießen im Schüler- und Ju-
gendbereich. Beim Gaujugendcup
starteten 117 Jugendliche. Mit dabei
war man beim Schülervergleich mit
den Gauen Pöttmes und Schroben-
hausen.
Das die Damen im Gau  ihr Licht nicht
unter den Scheffel stellen müssen,
zeigte Brigitte Gabriel auf. 
Ausgerichtet haben die Damen den
Bezirksdamentag. Beim drei Gaus
schießen um den Pokal der hl. Ursula
belegte die Luftgewehrmannschaft
den 1. Platz, Rang zwei belegte die
Luftpistolenmannschaft. Beim 2003
Damenschießen beteiligten sich 128
Schützinnen.               Texte: E. Echter
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Burgfalken Oberwittelsbach ist 2005
Ausrichter des Gauschießens

Das Gauschießen wird anläßlich des 30-jährigen Vereinsjubiläums bereits zum
zweitenmal in der Vereinsgeschichte abgehalten. Dieses große sportliche Ereig-
nis findet vom 18. März bis 2. April 2005 in den Räumen der Schultturnhalle in
Ecknach statt.

Termine 2004/2005
11.09.2004 Landkreiskönigsschießen in Arnhofen b. Inchen-

hofen Beginn 17:00 Uhr
12.09.2004 590-jähr. Jubiläum Kgl.priv. FSG Aichach
14.09.2004 Damenwettkampf in Klingen
15.09.2004 Damenwettkampf in Schönbach
16.09.2004 Damenwettkampf in Todtenweis
20.09.2004 Sportleiterversammlung in Rehling
25.09.2004 3. Jugendcup
30.09.2004 1. Durchgang RWK LP und Jugend
01.10.2004 1. Durchgang RWK LG Schützenklasse
07.10.2004 2. Durchgang RWK LP und Jugend
08.10.2004 2. Durchgang RWK LG Schützenklasse
09.10.2004 Schülervergl. mit Gau Pöttmes in Grimolzhausen
14.10.2004 3. Durchgang RWK LP und Jugend
15.10.2004 3. Durchgang RWK LG Schützenklasse
21.10.2004 4. Durchgang RWK LP und Jugend
22.10.2004 4. Durchgang RWK LG Schützenklasse
28.10.2004 5. Durchgang RWK LP und Jugend
29.10.2004 5. Durchgang RWK LG Schützenklasse
1.11.-14.11.2004 3. Durchgang Schülerrunde 2004
6.11.2004 Gaumeisterschaft LP in Hollenbach
15.11.2004 Schützenmeisterversammlung in Zahling
15.11.-30.11.2004 4. Durchgang Schülerrunde 2004
20.11.2004 Gaumeisterschaft Zimmerstutzen in Edenried
01.12.-18.12.2004 5. Durchgang Schülerrunde 2004
04.12.2004 Gaumeisterschaft Armbrust in Obergriesbach
31.12.2004, 10 Uhr Kartenvorverkauf Gauschützenball im Gasthaus

Gutmann in Ecknach
08.01.2005 Gaujugendtag in Mauerbach
08.01.2005 Gauschützenball in der TSV-Turnhalle in Aichach
15.01.2005 Abgabeschluss Berichte und Bilder für die Sport-

schützeninformation
15.01.2005 Abgabeschluss der Mitgliedermeldungen
05.02.2005 Gaumeisterschaft LG 3-Stellung in Walchshofen
12.02.2005 Gaugeneralversammlung im Gasthaus Wagner in

Untergriesbach
17./18.02.2005 Beginn der Rückrunde RWK 2004/2005
12.03.2005 Gaumeisterschaft LG Teil I in Hollenbach
19.03.2005 Gaumeisterschaft LG Teil II in Sainbach

Stand 09.08.2004 Änderungen vorbehalten

Berichte aus dem sportlichen Sektor

Das am Ehrenamt jede Menge Arbeit
verbunden ist, ließ Gauschützenmeister
Nikolaus Wittmeir keinen Zweifel.
Schützenmeister und Funktionäre lei-
sten in den Vereinen davon jede Menge. 

Als Dank für ihr Engagement wurden
folgende Schützen ausgezeichnet:

Gau Ehrennadel in Gold:
Jürgen Zandtner von den Griesbachta-
ler Untergriesbach

Silberne Gams:
Stefan Binzer, Zeller Schützen Rapper-
zell
Sandra Schmid, Immergrün Schiltberg
Hermann List, Wildmoos Mauerbach
und Rosenrot Aufhausen

Verdienstnadel BSSB grün:
Michael Rieder, Jagdlust Gallenbach
Helmut List, Rosenrot Aufhausen

Josef König, Kgl. Priv. SG Aindling
Bianca Held, Burgfalken Oberwittels-
bach

Verdienstnadel Bez. Oberbayern:
Franz Stegmeir, Freischütz Allenberg
Heinz Wilms, Feuerschützen Kühbach
Ignatz Oswald, Almenrausch Edenried
Brigitte Gabriel, Hubertus Walchshofen

Goldene Gams:
Martin Schormair, Kgl. Priv. FSG
Aichach

Ehrennadel klein Gold BSSB:
Reiner Braun, PSSV Aichach
Vitus Wunderle, Gemütlichkeit Neukir-
chen

VN BSSB gr. Gold:
Erich Eibl, Wildschütz Blumenthal

Ehrenkreuz des Deutschen Sport-
schützenbundes Stufe III: 
Paul Schapfl, Gemütlichkeit Todtenweis

Ehrungen - Ehrungen - Ehrungen - Ehrungen - Ehrungen - Ehrungen 



„Jetzt gibt es für die erzielten Teiler
und Ringe den verdienten Lohn“, so
Gauschützenmeister Nikolaus Wittmeir
am Freitag bei der Preisverteilung des
Gauschießen. Der neue Gauschüt-
zenkönig ist in der Schützenklasse
Michael Hammer von Wildschütz Main-
bach, bei der Jugend Thomas Braun-
müller von Almenrausch Willprechts-
zell und der neue zweite Gausportleiter
Martin Haider sicherte sich in der Diszi-

plin Luftpistole die Königswürde.  
Das heurige Gauschießen geht nicht

nur wegen der Jubiläumszahl „50“ in
die Analen des  Schützengaues ein, son-
dern auch wegen seinem Teilnehmerre-
kord von 724 aktiven Schützen. 

Großes Lob muß man den verant-
wortlichen Gausportleiter Martin Haider
zollen. Mit Bravur brachte er die größte
schießsportliche Veranstaltung des
Schützengau Aichach über die Bühne.
Nicht nachgestanden sind in der Lei-
stung und Engagement Schützen-mei-
ster Georg Schormair mit seiner Da-
menriege und Schützenkollegen von
Gemütlichkeit Hollenbach.

Bevor die neuen Könige proklamiert
wurden nahmen die alte Könige, Paul
Knoll (LP), Johann Happacher (LG) und
Simone Kreitmayr, mit ihren Ketten
nochmals Aufstellung um die Amts-in-
signien ihren Nachfolgern zu Überge-
ben. Besonders gefreut sich Bürger-
meister und Schirmherr Hans Riß über
den Sieg von Michael Hammer von
Wildschütz Mainbach, da ja der
Preisträger aus dem Gemeindebereich

Hollenbach kommt. Die Gemeinde Hol-
lenbach zeigte sich sichtlich schießs-
portlich recht aufgeschlossen.  Sie
überließ nicht nur den Schützen die
Schulturnhalle als Schießlokal, sondern
stellte auch den 1. Preis von 1000 Euro
bereit.

Laut zweiten Gausportleiter Martin
Haider haben verschiedene Schützen
brillante Leistungen erzielten. „Gerade
bei der Damenscheibe war es heuer
recht schwierig. Möglich war nur ein
Schuß, entweder mit der Luftpistole

oder Luftgewehr. Daß dabei Klaudia
Hörmann von Gemütlichkeit Neukir-
chen mit der Luftpistole sich den Sieg
holte, zeigt mit welcher Präzision da ge-
schossen wird.“

Daß die 724 Teilnehmer mit unter-
schiedlichen Erwartungen an die Stän-
de gingen, liegt in der Natur der Sache,
so der Gauschützenmeister. Denen, die
mit ihren Ergebnissen nicht so zufrie-
den waren, machte Wittmeir Mut:
„Nächstes Jahr gibt es bei den Burgfal-
ken Oberwittelsbach eine neue Chance.
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Die Jubiläumsscheibe gewann Gaudamenleiterin Anni Birkmeir (links) . In der Mit-
te zweiter Gausportleiter Martin Haider. Rechts im Bild der Zweitplatzierte Gerhard
Specht von Gemütlichkeit Hollenbach.

Mannschaftwertung LP
Für ihre Mannschaften in der Disziplin Luftpistole nahmen (v.l.) Jürgen Hopfensitz
(Obergriesbach Platz 1), Johannes Nawrath (Aichach Pl. 2) und Alois Penzes  (Hol-
lenbach Pl.3) ihre Pokale von Gausportleiter Erich Eibl entgegen.

Den Damenpokal spendet Schirmherr
und Bürgermeister Hans Riß. Unser
Foto zeigt mit dem Bürgermeister die
Siegerin Klaudia Hörmann.

Schülerscheibe LG
Auch die Jüngsten zeigten sich zielsi-
cher. Gewinner der Schülerscheibe ist
(v.l.) Michael Baur von Grüne Eiche
Schönbach. Auf den zweiten Platz folg-
te Martin Happacher Gemütlichkeit Hol-
lenbach. Den dritten Platz belegte Kevin
Pechter, ebenfalls von Hollenbach.

Der Gauschützenmeister Nikolaus Witt-
meir dankt Schützenmeister Georg
Schormair für sein Engagement.

Fotos / Text : Erich Echter

Riesengrosse Auswahl
niedrige Preise, gute Qualität
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Stets Neuheiten und Sonderangebote.
Alles auf Lager und sofort zum Mitnehmen.

Besuchen Sie uns, es lohnt sich!

Bodenfliesen Profilbretter Fertigparkett, Kork
Badfliesen Paneele Fertigparkett Linoleum
Feinsteinzeugfliesen Feuchtraumdecken Laminatböden
Granitfliesen Parkette Lichtsystem

Josef Aidelsburger & Sohn GmbH
86556 Winden 8a bei Kühbach • Tel. (0 82 57) 5 54

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8–12 und 13–18 Uhr
Do und Sa 8–12 Uhr

Unsere Ausstellungsräume sind auch jeden Sonntag
von 10.30 bis 17.00 Uhr geöffnet! (kein Verkauf)

Proklamation der
Gaukönige



Unser Service: das komplette Entsorgungsangebot für Industrie , Handel und Gewerbe

Ihr Entsorgungsfachbetrieb:
AVA Abfallverwertung Augsburg GmbH
Am Mittleren Moos 60
86167 Augsburg

AVA Servicetelefon 
Ihr kompetenter Partner

08 21 / 74 09-3 33

anrufen,

informieren,

profitiere
n!

Hausmüll

Sperrmüll

Speisereste

Gewerbemüll

DSD Material

Pappe, Papier, Kartonagen

Bio-Abfälle

Holz

Wir entsorgen Ihre Abfälle!

Krankenhausmüll

Teppiche, Teppichböden

Bitumen

Container-Service

Elektronik-Schrott

Sondermüll

Brauerei Kühbach · Freiherr von Beck-Peccoz · 86556 Kühbach · www.brauereikuehbach.de

PilsLager X-Weizen Hell ExportPeccator

FestbierJosefi Bier Weizen hell Weizen leicht RadlerWeizen dunkel


